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Das SchlirMirck.
(Bon unserer Berliner Redaktion .)

d»
^ rlin , 8. April . Das Ergebnis der von der „Nord-

en Allgemeinen Zeitung " bereits am 18. Zanuar in Aus
Lff* gestellten Nachprüfung der Dienstvorschrift über den
^ ^ fengebrauch des Militärs vo« 1899, welche die vielgenannt «"binettsordre von 1820 enthält , liegt heute vor.
kur, Ebas die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " über den In -

dieser neuen Vorschrift über den Waffengebrauch des Mili -
d » ^ röffentlicht — wir geben die betr . Ausführungen auf S . 7

L wieder. D. R . —, läßt zunächst erkennen, daß eine einheit -'cheRegelungdes militärischen Waffengebrauchs für das gesamte
^ klchsheer nicht erfolgt ist . Die Bundesstaaten , die eine eigene
Heeresverwaltung besitzen, das find die drei Königreiche, habenür für die in den Reichslanden stehenden Truppenteile die
kuen, vom preußischen Kriegsministerium ausgearbeiteten

Urschriften angenommen . In den Reichslanden könnte ja
Uerdings auch die Verschiedenheit der Bestimmungen über den

^ ffengebrauch bei der dortigen Vermischung preußischer,
. ^ rischer, sächsischer und württembergischer Truppen zu ganz

> 'Österlichen Verhältnissen führen , die zu beseitigen durchaus"l Reichsinteresse lag .
Aber auch abgesehen von der Sonderstellung , die den drei

Königreichen eingeräumt wurde , ist die Einigung über den
n»; Frischen Waffengebrauch doch nicht restlos erzielt . Das
Mziöfe Blatt gibt zu, daß in den einzelnen Bundesstaaten aufrund landesherrlicher Verordnungen und Gesetze Ergänzun -

fefi
* ~~ Erdings nur geringfügige — « forderlich wären . Wie

man sich bemüht , die Kabinettsordre von 1820 den anderen
Undessiaaten zu ersparen , das zeigt der Hinweis der „Nordd.

^ 8 . 3tg "
, daß es vermieden sei , auf den Wortlaut einzelner

. Esttze und Verordnungen Bkzug zu nehmen, da sich dieser iu
einzelnen Bundesstaaten nicht decke.

tft J 80« ^>cn Abschnitten, in welche die Vorschrift zerfällt ,u der dritte , der vom Kriegs - und Belagerungszustand und
staatlichen Notstand handelt , bei weitem der wichtigste ,

r ? ®s sich in Zabern um die Sicherheit von Militärpersonen
^ ^ elte und das Militär sich nach der Meinung des Obersten
v» . Euter und auch des Kriegsgerichts , das über Reuter und

utnant v . Forstner zu urteilen hatte , in einer Art von Not-
^ hr befand, so wäre es immerhin interessant , die neuen Be-
. jungen über den Waffengebrauch bei staatlichem Notstand" dem zusammen zu halten , was die neue Vorschrift in Ziff . 2

des Abschnittes 1 über den Waffengebrauch bei Angriffen auf
das Militär und in Ziffer 3 dieses Abschnitts über die mili¬
tärische Notwehr zu sagen weiß. Aber leider ist der Offiziosus
in diesem Punkte recht einsilbig. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" bemerkt jedoch, daß diese Bestimmungen neu aus¬
genommen sind. Zabern hat also hier seine Wirkungen ge¬
äußert , aber es wird uns nicht verraten , worin diese Wirkungen
bestehen . Man wird also erst die Veröffentlichung des Wort¬
lauts der Vorschrift selbst abwarten müssen , ehe man darüber
urteilen kann, wie sich denn nun der Soldat zu verhalten hat ,
wenn er angegriffen wird oder sich in Notwehr glaubt , ob ins¬
besondere Herrn v . Forstner Putativ -Notwehr gegenüber dem
Schuster Blank in Dettweiler Gnade vor den Augen der Ver¬
fasser der neuen Dienstvorschrift gefunden hat .

Di " berühmte Kabinettsorder von 1820 berechtigte und
verpflichtete das Militär zugleich zum

' elbständigen Han¬
deln, wenn der Militär -Befehlshaber nach Pflicht und Ge
wissen findet , daß die Zollbehörde mit der Anforderung um
militärischen Beistand z" lrnge zögert, weil ihre Kräfte nicht
mehr reichen , die Ruhe wieder herzustellen. Damit war der
subjektiven Beurteilung !. rs militärischen Befehlshabers c . n
weiter Spielraum gegeben. Diese Subjektiv , tät , die in den
Maßnahmen des Herrn v . Reuter lag, hat viel zu der leiden¬
schaftlichen Erregung beigetragen , mit der sich die Geister
schieden. Die neue Vorschri »: will darum das selbständige
Einschreiten d» Militärs in solchen Fällen zulassen , in denen
die Zivilbehörde infolge äußere » Umstände außerstande ist,
die Anforderung zu erlassen. Es genügt also in Zukunft nicht
mehr, daß der Militärbefehl "Haber meint , die Zrvilbehörde
habe zu lange mit dem Ansuchen militärischer Hilfe gezögert,
wie es Herr v . Reuter in Zabern tat . Sie mutz in bv Tat
nicht mchr fähig fein , das Militär um Hilfe anzugehen. Es
muß also ein Zustand völliger Ohnmacht, nicht aber Pflicht¬
vergessenheit der Zivilgewalt eingetreten sein , wenn die
Truppen im Interesse öffentlicher Sicherheit die Waffen er¬
greifen dürfen , ohne darum ersucht zu sein.

Ein solcher Fall lag in Zabern ja keineswegs vor . Auch
Oberst v . Reuter hat eine Ohnmacht der Zivilgewalt in
diesem Sinne nie angenommen . So kann denn in der Tat
das, was die neue Vorschrift über das Eingreifen des Mili¬
tärs bei staatlichem Notstand festsetzt , als ein Fortschritt gel¬
ten, der die bösen Reibungen , wie sie in Zabern zwischen
Militär und Zivilbehörde hervortraten , beseitigt . Und dann
wird man immerhin , ist auch ein Endurteil über die Vor¬
schrift ohne Kenntnis des genauen Wortlauts noch nicht mög¬
lich , schon heute sie als einen Fortschritt begrüßen dürfen.

(Telegramm .)
<= Berlin , 9 . April . Die neubearbeiteten Dorschristen über den

Waffengebrauch des Militärs werden vom freisinnigen „Berliner
Tagblatt - als ein kleines Ostergeschenk der Regierung bezeichnet.
Die Frage, ob in Zukunst im Reiche ein einheitliches Recht bestehen
wird , ist nach dem genannten Blatte zu verneinen. Es erhebt Zweifel,
ob eine generelle Einigung nicht deshalb unterblieben sei, weil Bayern,
Sachsen und Württemberg das bei ihnen geltende Recht nicht rückwärts
revidieren wollten. Der Form nach sei die Kabinettsordre von 1820
prcisgegcben, ihr Geist spukt aber noch in der neuen Vorschrift .

Im parteilosen „Berliner Lokalanzeiger - heißt es :
„Die viel behandelte Kabinettsordre von 1820 habe in der neuen Vor¬

schrift keine Aufnahme gefunden ; soweit sich aus dem Auszüge be¬
urteilen lasse, bringe die neue Vorschrift zunächst mehr Klarheit und
Einfachheit als bisher bestanden habe"

In der fortschrittlichen „Bossischeu Zeitung - wird ge¬
sagt : „Die Streiffrage , die an den Fall Zabern und die Kabinette»
ordr« von 182« anknüpfe , scheine eine durchgreifende Klär««g er¬
halten zu haben dergestalt , daß sich ein Vorgehen des Militärs wie
auf dem Schloßhofe von Zabern nicht wiederholen könne. Der
militärische Besehlshaber darf keinesfalls ohne Requisition eingrei-
fen, solange eine Zivilbehörde vorhanden ist und die Möglichkeit
hat , ein Ersuchen um militärische Hülfe zu stellen . Das heißt: Rach
dieser neuen Vorschrift hätte Oberst von Reuter in Zabern nicht
eingrelsen dürfen . Die Kabinettsordre von 182« ist also der Sach«
nach durch die neue Vorschrift beseitigt."

Die konservative „Kreuzzeitung - meint, daß die neu«
Vorschrift gegenüber dem bisher geltenden Recht einen Rückschritt
bedeute und zwar vom staatliche » Eefichtspuntte aus.

Die demokrattsche „Berliner Morgenpost - und der so»
zialdemokrattsche „Vorwärts - nehmen Anstoß daran, daß Fra¬
gen, die nicht bloß innermilitärischer Ratur sind, ohne jede Mit¬
wirkung der Bolksoerttetung blos auf dem Wege der Verordnung
gelöst worden sind.

Zur äußeren Politik Italiens .
(Tel . Bericht .)

— Rom, 8 . April . Im Senat dankte bet der Beratung des
Gesetzentwurfs über die Ausgaben für Lybien der Minister des Aus¬
wärtigen, Marquis de San Eiuliano , verschiedenen Rednern für
ihr günstiges Urteil über seine und des abgetretenen Kabinetts aus¬
wärtige Politik . Er fügte hinzu , von den laut gewordenen Kri¬
tiken müsse er einige aus Rücksicht auf das Staatsinteresse unbeant¬
wortet lasten . Er nehme aber seinen Anteil an der Verantwort¬
lichkeit des Ministeriums in Anspruch.

Der Minister betonte sein vollständiges Zusammengehen mtt
Eiolitti . Wenn das Kabinett sich auch in Einzelheiten geirrt haben
möge , so hätten seine Erfolge doch bewiesen, daß es im großen gan¬
zen auf dem rechten Wege gewesen sei . Bei einem Rückblick auf de«
lybischen Krieg betonte der Minister die korrekte Haltung der franzö¬
sischen und der englischen Regierung in der Frage der Kontrebande
für den Feind. Heute seien England, Frankreich und Italien Nach¬
baren in Afrika mit der gleichen zivilisatorischen Ansgabe und de«
gleichen Schwierigkeiten, sie durchzuführen . Dies sei ein Grund
mehr, die gleiche Aktion der drei Mächte im Geiste der Verträge fort¬
zusetzen , die immer noch in Kraft seien und so stark dazu beigetragen
hätten und noch weiter beitragen sollten , ihre Freundschaft zu er¬
halten. Er wies die Auffassung zurück, als ob die Zwischenfälle mtt
den Dampfern „Manuba-

.und „Carthago- die Folge gehabt hätte«,
daß Italien die Erneuerung des Dreibundes beschleunigt habe . Di«
Grundzüge der auswärttgen Polittk Italiens würden nicht durch
einzelne Zwischenfälle beeinflußt, sondern durch die dauernden gro¬
ßen Interessen des Landes. Diese bewirkten es, daß der Dreibund
die feste Grundlage der auswärtigen Polittk Italiens fein und blei¬
ben werde .

Der Minister betonte die Erfolge, die durch das enge Zusammen¬
arbeiten Italiens und Oesterreich-Ungarns erzielt worden seien,
durch die das Gleichgewicht im Adriaffschen Meere mittelst Errichtung
des albanischen Staates erhalten worden sei. Das Einverständnis
mit England habe die ersten Schritte Italiens zur Entwicklung feiner
wirtschaftlichen Interessen in Kleiuasien und im östlichen Mittelmee«
erleichtert . Dank der kraftvollen Haltung des italienischen Volkes
während des lybischen Krieges sei es heute ein wichttgerer Faktor in
der internationalen Politik als je zuvor .

Dev gute Warne .
Roman von Georg Engel.

Copyright 1918 by Grethlein & Oo . G . m . b . H . Leipzig .)
(22 Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

^ VIII .
„Gelben Faß " ging es hoch her !

. Kapitän von Holstein gab hier ein pompöses Sektfrühstück
6efr -lrCn eines kleinen, sehr kahlköpfigen und sehr schwarz
, lerdeten Herrn , des Geheimen Regierungsrats von Vuggen-
eio

^ ' Vortragenden Rats im Marineministerium , welcher
^

»ens aus der Hauptstadt gekommen war , um die Holsteinschen
, Efften in Augenschein zu nehmen, und den jungen Besitzer« ueH mit der Bauausführung zweier neuer Kanonenbootew betrauen .
H pos machte Aufsehen in der Stadt ! Solange der alte
ttie

"och die Oberleitung gehabt , hatte sich die Regierung
« "ralg uu feine Anlagen gekümmert, und jetzt — der neue

t!
°nnl1 sich kaum in feinem Besitztum umgesehen haben —

^ .'^ berei ^ der offizielle Vertreter des Reiches bei ihm, eine
k̂ ,. .^ " snistL der sich von ihm bewirten ließ, von ihm , dem mit" l<51e

.
,n Abschied entlassenen Offizier .

Wie das wirkte !
Kleeblatt greiser Stadtväter , das schon seit unzähligen

^ ren in der dunkelsten Ecke des gelben Fasses zu tagen ge-
ttufa

®ftt ~ Punkt zwölf erschien , mit dem Elockenschlag eins
bar uni) während dieser Zeit nicht ein einzig vernehm-
Itrt j

S Wort von sich gab, selbst dieses stumme Kleeblatt brach
"lun^ r Ereignisses mit allem Brauch und Herkommen und
stille brummte und wisperte , daß die kleinen Weinfexe mit
IjtnJ11 Entsetzen in die finstere Ecke starrten , überzeugt, dort

begebe sich irgend ein greulicher Spuk.

„Ein gewaltiger Umschwung , Herr Kollege.
"

„Sehr gewaltig , Herr Kollege.
"

„An dem ganzen Gerede ist auch nichts, meine Herren .
"

„Ist nichts, Herr Stadtrat ? "

„Der junge Herr wird nämlich jetzt seinen Prozeß gegen den
Landrat von Parchim gewinnen .

"
Was Sie sagen , Herr Stadtrat ?"

„Und das Gut wird der Landrat auch herausgeben müssen,
erzählte mir gestern der Kreisrichter Bremer ."

„Da ist er ja sozusagen unschuldig.
"

„Es scheint so, Herr Kollege.
"

„Allerdings , der Vater — hm.
"

„Ja , der Vater allerdings —"

„Der ist nicht wegzuleugnen," wollte der Stadtrat bemerken,
aber da schlug es eins , und das Kleeblatt erhob sich .

Der Champagner floß in Strömen , die aufgehäusten
Austernschalenschwollen zu kleinen Gebirgen an , und noch immer
erwies sich der Kapitän unerschöpflich im Aussinnen neuer Ge¬
nüsse.

Mit vollendeter Liebenswürdigkeit machte er den Wirt ,
sprudelnd von Witz und Humor , hatte er dabei doch ein scharfes
Auge für die Bedürfnisse eines jeden seiner Gäste , denn auch an
ver anderen Seite der Tafel saßen mehrere Großhändler , be-
veutende Industrielle , welche sich eine Ehre daraus machten , mit
vem Herrn von der Regierung an einem Tische zu speisen .

Man las es dem jungen Gastgeber förmlich vom Gesicht,
wieviel ihm an dem definitiven Abschluß dieses großen Geschäfts
gelegen sei , denn das empfanden alle, wurde dem Kapitän diese
für das Reich wichtige Lieferung übertragen , so gab ihm die Re¬
gierung gleichzeitig dadurch eine unverblümte Ehrenerklärung , |

*We alles frü here hinfällig machte .

Eine gewaltige Spannung hielt die städtischen Teilnehmer
dieses Gelages in Atem ; allem Pokulieren und Zechen zum Trotz
verfolgte man jeden Blick der kahlköpfigen Exzellenz, die mtt
kalter, nüchterner Eeschästsruhe eine Auster nach der anderen
aufgabelte .

Der Kapitän sprach von allem Möglichen, von närrischen
Originalen , die ihm hier in der Stadt aufgefallen , von seinen
Reisen, von der merkwürdigen Firma Pilz und Schimmel, nur
von dem Geschäft erwähnte er keine Silbe , und doch blickte ihn
der zugeknöpfte Regierungsrat manchmal mit einem halben
Lächeln an , das deutlich verriet , wie offen alle heimlichen Ge¬
danken des Sprechers vor ihm lägen .

Wieder wurde eine neue Sektbatterie aufgefahren , da
rasselte es in der geöffneten Tür , klirrend zog Graf Burghaus
mit mehreren seiner Offiziere an den gewohnten Stammtisch.
Und an der Seite des Obersten schritt der Landrat von Parchim .
Als die Herren den fremden Würdenträger wahrnahmen , boten
sie ihm mit militärischer Würde ihren Gruß , ohne den daneben
sitzenden Kapitän zu bemerken.

Den Seemann genierte das nicht . Mit unerschütterlichem
Gleichmut handhabte er sein Austernmcsser und hielt den durch¬
dringenden Blick der Exzellenz mit einer Kaltblütigkeit aus .
welche die anderen in stummes Erstaunen fetzte .

Die Offiziere machtest unterdes ihre Bestellung.
„Jean, " rief einer der jüngeren , „Austern , aber keine Hol-

sieiner ; die taugen nichts."

Das Wort war sicherlich nur zufällig gefallen, aber plötzlich
entstand eine auffällige Stille , mehrere der Kameraden wandten
sich und blickten auf den Kapitän , der nun gezwungen den Kopf
hob und die Tafelrunde mit einem leisen Lächeln maß.

Rur die kahlköpfige Exzellenz rührte sich nicht . Kalt ab-
1 gemessen wie immer führte sie den Sektkelch zum Munde und
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Der schwedische Justi^minister ;ur
inneren Kage.

(Von unserem Mitarbeiter .)
E . Stockholm , 7. April . Der schwedische Justizminister Hasselrot,

ist ein Redner , der durch eine scharfe Logik und eine formvollendete
Ausführung die ganze Zeit sein Auditorium fesselt . Dieser Tage
redet« er in Kristiansstad und hielt eine äußerst scharfe Abrechnung
mit der Politik des früheren radikalen Ministeriums Staaff .

Der Redner begann darauf hinweisend, daß der König , von
dem herzlich gehofft wird , daß er die schwere Krankheit , die ihn be¬
fallen , bald gut Lberstehen möge — nicht im Streite mit dem Grund¬
gesetze des Landes gehandelt habe und setzte fort : Der König , der
in einer für das Land so wichtigen Frage die Haltung feines ersten

. Ministeriums mißbilligte , hatte natürlich das Recht gehabt , sofort
»as Ministerium zu entfernen . Er tat dies aber nicht. Er bat ,
trotz allem , und in der Vergewisserung, daß es dem Vaterlands
nützen würde, das Ministerium zu bleiben . Erst nachdem der König
betreffs Bildung eines Ministeriums sich ohne Resultat an die
Linien gewandt , wurde der Auftrag anderen übergeben.

Hierauf prüfte der Justizminister genau das Manifest der
Liberalen und äußerte aus diesem Anlaß :

Beim ersten Ansehen würde es fast unglaublich erscheinen , daß
nicht weniger als 163 Reichstagsabgeordnete , sämtliche ohne Zweifel
vaterländische und wahrheitsliebende Personen , ihre achtbaren
Namen zu einem ähnlichen Dokument hergeben wollten , die Sach«
kann aber vielleicht durch die Aeußerung erklärt werden, daß die
Politik „depraviert ".

Bei näherer lleberlegung wurde die radikale Beurteilung der
Aussprache des Königs dahin geändert , daß er nicht gegen das Grund¬
gesetz gehandelt habe, sondern gegen die Praxis , die sich hierin ent¬
wickelt , wie lang wollte man nicht sagen, und daß der König einer
persönlichen Königsmacht nachstrebe . Der Redner zitierte darauf die
Aeußerung des Königs , daß ein jeder Wunsch nach einer persönlichen
Königsmach» ihm fremd fei . Man hätte , sagte der Redner , nach
dieser Erklärung das Recht gehabt zu glauben , daß die Angriffe
gegen den König zum Schweigen gebracht worden . So geschah es
aber nicht. Im Gegenteil . Die Radikalen erheben immer inten¬
sivere Rufe , daß der unbegrenzten Aeußerungsfreiheit des Königs ein
Damm gesetzt werden müsse, falls nicht die Selbstregierung des Volkes
ln Gefahr schweben solle . Hier hören wir den Kernpunkt — den
Maulkorb , wie man ihn unter der Rechten benannt .

Man will die Dekadenzperiode des 18. Jahrhunderts zurück¬
haben , die schmählichste Zeit Schwedens, wo der König ein Ramen -
stempel und wo ohne Rücksicht auf das Wohl des Landes und den
Willen des Königs regiert wurde . Man will einen Verfassung»-
streit aufblasen , wo zu einem solchen keine Veranlasiung vorhanden
ist. Man hat sich einer , vielleicht ersehnten, Gelegenheit bedient,die Bedeutung der Königsmacht zu verhindern . Ist es nicht traurig
sich vorzustellen, daß das ruhige schwedische Volk in einer Zeit , wo
unsere Lebensinteressen auf dem Spiel stehen , in einer Zeit wo
gesagt worden ist, daß die Geister erwachen, wo der nationale Durch¬
bruch bevorstand, daß wir in einer solchen Zeit uns um Paragraph «
streiten sollen, statt uns zum Kampf für die Unabhängigkeit Schwe¬dens , für seine Freiheit und Ehre zu bereiten .

Während meiner 7jährigen Tätigkeit als Justizprokurator des
Reichstages , setzte Hasielrot fort , stand ich nicht

'
selten in Konfliktmit Personen , die die Aeußerungsfreiheit ersticken wollten . Trotz

Protesten von gewissen Seiten der Rechten, fand ich mich veranlaßt
gegen diese einzugreifen . Dieselbe Hilfe , welche ich damit den
Geringeren leistete, will ich auch nicht dem ersten Manne des Landes
entziehen, wenn man sich dazu schickt, sein grundgesetzmäßiges Recht
zu usurpieren . Ich gebe mein Wort und setze meine Ehre zum
Pfände , daß ebenso wenig wie die Selbstregierung des schwedischenVolkes durch die Aussprache des Königs in Gefahr gebracht worden
wäre , ebenso wenig wird künftig durch unseren gegenwärtigen König,Gustav V . , diese Selbstregierung in Gefahr schweben.

Der Redner ging hiernach auf ein« Kritik der Verteidigungs¬
politik Staaffs ein und feine Abhängigkeit von Branting , dem Führerder Sozialisten im Reichstag , sowie auf Staaffs Stellung zu der
konstitutionellen Frage .

Die Staatsräte hatten sich über die Aussprache des Königs im
Schloßhofe geärgert , in welcher doch jedes Wort von Vaterlandsliebe
vibrierte , bloß weil Sie darin Spuren persönlicher Königsmacht zu
finden glaubten . Die Staatsräte des Königs enrpfingen aber die
Huldigungen der Arbeiter , auch wo gerufen wurde : „Es lebe die
Republik"

. Dies könne möglicherweise Freisinn zeigen, darauf be¬
ruhend , wie man das Wort definiere , es zeigt aber unmöglich eiu«
konstitutionelle Gemütsart . Hier sieht man die depravierende Wir¬
kung der Parteipolitik . Der Justizminister bedauerte in hohem Grade
den Politiker Staaff . Staaff wäre besser als irgend jemand im
Stande gewesen , die Parteien zu sammeln um die Verteidigungsftage
zu lösen. Wer hätte ihm dann einen Rangplatz in unserer Geschichte
streitig gemacht? Er versäumte aber , die Hand dazureichen, die sofortund mit Freude von den Verteidigungsfreunden wäre angenommenworden.

„Staaff befand sich am Ufer des Rubions . Er stand da gedanken¬voll mit dem Würfel in der Hand , auf der anderen Seite winkte
ihm unvergängliche Ehre , die Rettung des Vaterlandes , entgegen.
Ihm drohte aber auch die Möglichkeit, schon gewonnene Macht zuverlieren . Die Gedanken wechselten , bald kreisten sie um das Vater¬

land , bald um die eigene Partei , sie stiegen empor und fielen wieder
hinunter , alles in Einklang mit den Wellen des Flusses. Dann hätte
er leicht den Fluß überschreiten können, denn das Wasser rann ruhiger
als gewöhnlich und gute Vorbereitungen für den Uedergang waren
getroffen worden.

Er zögerte aber . Er warf nicht den Würfel . Er blickte statt
dessen zurück, um erst noch die Meinung seiner Schar hinter ihm
abzumarten . Da kamen gewaltige Flußwellen : gleich nach dem
Zurückprallen der ersten Welle lag Staaff am Ufer in dem von der
Welle herangespülten Schlamm begraben . Dort liegt er noch und
menschlich zu urteilen , gibt es für ihn keine Auferstehung.

"

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

20 . März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Pächter der Königlich
Bayerischen Porzellanmanufaktur Nymphenburg , Kommerzienrat
Albert Bäuml das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub und dem
Konservator an dem Königlichen Nationalmuseum in München, Pro¬
fessor Dr . Friedrich Hermann Hosmann das Ritterkreuz 1 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Sein « Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 30. März
1914 gnädigst geruht , den Oberlandesgerichtsrat Andkeas Schenk zum
ständigen Ersatzrichter Lei dem Verwaltungsgerichtshof zu ernennen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 4. April 1914 den Re¬
visor Willy Herold in Durlach zum Bezirksamt Bonndorf versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 4 . April 1914 den Re¬
visor Hermann Stroh in Bonndorf zum Bezirksamt Breiten versetzt .

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 2. März 1914 wurde Eisenbahnsekretär Karl Ludwig in Viberach-
Zell nach Stockach versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 18 . März 1914 wurde Eisenbahnsekretär Richard Böhringer in
Reckargemünd nach Pforzheim versetzt .

Badische Chronik.
( ?) Karlsruhe , 9 . April . Die erste Ausschußsitzung des

Bad . Militäroereinsverbandes nahm einen Antrag an , wonach
alle beim Abgeordnetentag mit Stimmenmehrheit gefaßten
Beschlüsse für sämtliche Landesverbandsvereine bindend sind.

5j> Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 9. April . Beim Indianer -
spiel kamen Schüler zwischen 11 und 13 Jahren so hart anein¬
ander , daß einige schwer verletzt wurden und ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußten.

Id Heidelberg, 9 . April . Der Heidelberger Mieterverein hat in
seiner Hauptversammlung beschlossen, eine Eingabe an das Ministe¬
rium des Innern und die beiden Kammern der Landstände zu richten;
kn der Eingabe nimmt der Mieterverein zu der Beschaffung zweiter
Hypotheken durch öffentliche Körperschaften und Kassen Stellung . Auch
die anderen badischen Mietervereinigungen sollen sich dieser Eingabe
anschließen , in welcher u . a . beantragt wird , daß, falls die Gewährung
zweiter Hypotheken oder die Garantie für solche durch Staats - oder
Gemeinde beschließen wird , in erster Linie die den Kleinwohnungsbau
fördernden gemeinnützigen Baugenossenschaften berücksichtigst werden
sollen . Ferner soll die Gewährung von Darlehen als Hypotheken
davon abhängig gemacht werden, daß sich der Hausbesitzer verpflichtet,
die Höhe des Mietzinses in dem beliehenen Anwesen einer zu berufen¬
den Behörde zu überlassen.

) : ( Heidelberg, 9 . April . Zu der kurz gemeldeten Berhaf -
tung des ehemaligen Fremdenlegionärs Wohlgemut wird noch
mitgeteilt : Die jetzt erst bekannt gewordene Verhaftung des
früheren Fremdenlegionärs Wohlgemut hat hier erhebliches
Aufsehen erregt . Wohlgemut wurde schon in der Nacht vom
letzten Freitag zum Samstag in das hiesige Untersuchungs¬
gefängnis eingeliefert . Er war in Heidelberg und Umgebung
als besonderer Freund der Fremdenlegion , für die er in sei¬
nen Reden eintrat , bekannt. Die Staatsanwaltschaft hält den
Grund der Verhaftung streng geheim. In der Stadt geht das
Gerücht , Wohlgemut sei wegen Spionageverdachts oder An¬
werbungen für die Fremdenlegion in Haft genommen worden.

: ? : Weinheim , 9. April . Beim Ausfahren aus dem Ma¬
schinenhaus entgleiste gestern vormittag eine Lokomotive, wo¬
durch ein Gleis der Strecke Frankfurt -Heidelberg gesperrt
wurde. Der Verkehr mußte eingleisig durchgeführt werden.

# Kühlsheim (A. Wertheim ) , 9 . April . Der hiesige Tier¬
arzt Pabst hat sich ein neues Heil- und Borbeugungsmittel
gegen die Maul - und Klauenseucheunter dem Namen Antaphta -
san gesetzlich schützen lassen und dieses Mittel in seiner Praxis
wiederholt mit Erfolg angewendet . Der Erfinder bemüht sich
zurzeit bei den zuständigen Stellen um die allgemeine An¬
wendung seines in der Anwendungsweise angeblich vollständig
ungefährlichen und ungiftigen Mittels .

% Baden -Baden . 9 . April . Der Grund- und Häuser¬
besitzerverein hat dem Stadtrat einen Entwurf für eine zu
gründende Hypotheken -Sicherungs -Eenossenschaft mit beschränk¬

ter Haftung oorgelegt . Der Stadtrat hat nun eine Sonderkauf
Mission, an der Spitze den Oberbürgermeister , zur Begut¬
achtung dieses Entwurfes ernannt . — Auch wegen Errichtung
eines israelitischen Friedhofs ist eine Sonderkommission er-'
nannt worden, welche dem Stadtrat nähere Vorschläge '
machen soll.

Sinzheim (b . Oos) , 9 . April . Eine Besichtigung de»
kürzlich erfolgten Bergrutsches im Steinbruch Vormberg am
Fuße des Fremersberges läßt jetzt erst recht überblicken, vM
groß der Schaden für di" Bewohner ist . Dem Besucher diese«
Stätte tritt es klar vor Augen , wie der Verlauf des RutsästS
vor sich gegangen sein muß, wenn er die Verschiebung» l»4
Risse des Erdreiches usw . verfolgt . Es berührt eigenartÄv
wenn man sieht, wie Bäume und ganze Häuser meterwei»
von ihrem früheren Standort verschoben sind .

i# Bühlertal (A . Bühl ) , 9 . April . Der acht Jahre akks
Sohn des Bäckermeisters Zimmermann rettete am vergangene«
Sonntag dem drei Jahre alten Kinde des hiesigen Löwenwirts
das Leben, indem er es aus dem Mühlkanal zog. Gewiß eit»
wackere Tat für einen so jungen Vaterlandsverteidiger .

X Linx (A . Kehl) , 9 . April . Hier hat sich eine Gesellschaft
bildet , um am hiesigen Platze eine Zigarrenfadrik einzurichten. Mit
der Fabrikation von Zigarren soll noch im Laufe dieses Sommer » be¬
gonnen werden.

Salem (A. Ueberlingen ) , 9 . April . Am Dienstag
nachmittag trafen Prinz und Prinzessin Max nebst Kinder«
im Schloß Salem ein. ^ >

Albert Wittum. ^BNC . Karlsruhe , 9. April . Wie wir bereits knrz gemeldet, vm'
lendet Albert , Wittum heute sein 70 . Lebensjahr . Nach so manche«
schmerzvollen Leiden der vergangenen Jahre schreitet er heut« al» et«
rüstiger Mann einher , den di« Last der Jahre keineswegs drückt,
sich nicht hat beugen lassen durch das Uebermaß von Arbeit , da» vieft
fach auf ihm lastete, durch schwere herzbedrückende Sorgen um das Woh»
seiner Nächsten und durch schmerzvollen Verlust geliebter Angehörige4»
der Widrigkeiten im Geschäftsleben nur dazu benutzt hat , den Schab
seiner Erfahrungen zu bereichern, der endlich Mißhelligkeiten in sein«4
politischen und anderen Arbeit für das allgemeine Wohl nur als di«
unvermeidlichen Begleiterscheinungen jeden Zusammenwirkens rm»
einer größeren Zahl von Personen hingenommen hat . Nicht allzuviel«
sind es, die an der Grenze des Alters mit soviel Befriedigung auf de«
bisherigen Lebensweg zurückschauen können . >

Wittum ist aus sehr bescheidenen Verhältnissen hervorgegang«*
and was Eltern und Familie ihm gewähren konnten, war beschränk»
auf die innere Seite menschlichen Wesens. Sein Heller , klarer B***
stand hat ihm ermöglicht, mit dem Schuljack einer badischen Volk«»
schule ausgerüstet auf seiner Fahtt von allen am Wege stehenden Blüte«
und Früchten Säfte zu ziehen, um fein Wissen und Können zu b^
reichern . Reben der beruflichen Ausbildung zu einem tüchtig«»
Graveur und Kabinettmeister hat er seine Freizeit zu emsiger Weiter«
bildung auf verschiedenen Gebieten des Wissens benützt . Vorwiegem»
war es die Geschichte, die ihn gefangen nahm , und die da gewonnen«»
Eindrücke waren es zweifellos auch , die ihn in seiner öffentlicĥ
Tättgkeit immer wieder anregten und leiteten . Bald wuchs er üb^das Berufsleben hinaus und nahm Anteil an den großen Fragen , dr»
das deutsche Volksleben bewegten. Die National « ArbeiterbewePüH
hat den noch jungen Kabinettrneifter unter ihren führenden Geister «
gesehen . In dieser Zeit ist er zum erstenmale auch außerhalb seir̂
Heimatlandes bekannt geworden. 1868 bis 1871 war er Borfitzend «»
des Arbeiterbildungsvereins und des Eewerkvereins der deutsch««
Gold- und Silberarbeiter . Seine überzeugungsvolle, schwungvoll « 85»*
redtsamkeit hat seinen Einfluß auf die Massen ermöglicht uNd de«
kestigt.

Mit 29 Jahren gründete Wittum die BijonteriefaLrik in PfE
heim, die er zu einer weithin bekannten Entwicklung brachte und d«
er heute noch vorsteht. Die zahlreichen Reisen wetthin gaben neb«»
den geschäftlichen Zwecken seinem für alles Große und Scho»»
empfänglichen Sinn vielfache Anregungen und Bereicherungen. D»
gewaltigen Raturkräfte , die er da und dort in der Welt sehen konn« ,
waren es besonders, die ihn begeisterten und ganz erfüllten . Inner¬
lich erftischt, fand er heimgekehrt die Kraft , seine geschäftlichen
ziehungen immer weiter auszugestalten , daneben aber auch seine SK**’
bürger aus seinen Erfahrungen Nutzen ziehen zu lassen . 1875
1879 war er Stadtrat und gehört wieder sett 1898 dem Stadtrand
kollegium an , wo sein Willen zur Arbeit für die Allgemeinheit
reiches Feld vorfand und wo sein weitblickender, uneigennütziger
stets gerne gehört wurde und gehört wird . Seine Berufsgenossen
die für feine Berufsinteressen wirkenden öffentlichen Behörden ^
tiefen ihn zu Vertrauensstellen verschiedener Art . So war er
bis 1902 Mitglied des Reichsversicherungsamts und ist seit 1884 B«®"
sitzender der Sektion HI (Baden und Elsaß-Lothringen ) der Siw-
deutschen Edel - und llnedelmetall -Berufsgenossenschast. . .

Aber damit war Wittums Wirken noch nicht ausgefüllt .
Persönlichkeit bestimmte ihn auch für politisches Wirken. Der
für die Geschichte ließ ihm den Zusammenhang der Geschehnisse
der Gegenwart desto klarer erkennen. Der Trieb , tätig daran ^ 7
zuarbeiten war ihm eingepflanzt . Die Liebenswürdigkeit seines D« -
kehrs mit Freund und Gegner erleichterte ihm uni» den anderen

fragte dann plötzlich ganz laut , als ob es einer öffentlichen An¬
gelegenheit gelte :

„Haben da eine verbundene Hand , Herr Baron , rührt wohl
«och von der Föhrener Revolte her ?"

Der Landrat , am anderen Tisch, wurde bleich , und auch der
Kapitän stockte , bevor er ausweichend zur Antwort gab :

Sie tun dieser Schramme zuviel Ehre an , Exzellenz; ich bin
gefallen."

Der Negierungsrat starrte immer aufmerksamer den blauen
Ringen seiner Zigarre nach und sprach womöglich noch lauter
als vorhin :

„So ? Glaubte ehrenvolle Wunde im sozialen Krieg —
übrigens sind wir genau über diese Vorgänge orientiert , wenn
auch Behörden dergleichen gern verschweigen ."

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
>--- Dresden , 8 . April . (Tel .) An den Folgen einer

ungenentzündung ist der Professor Henri Petri , Hofkonzert-
eister der Königlichen Kapelle , verstorben.

— München. 8. April . (Tel .) Die Jury für das 100 000 Mark -
usschreiben von der „Zeit im Bild " hat ihr Urteil gefällt . Den
sten Preis mit 60 000 Mark erhielt der Münchener Schriftsteller
oseph Kaisler , den zweiten Dr . Otto Pietsch-Heidelberg , den drit -
n Frau Eelany Pietsch-Heidelberg , den vierten Dr . Wolff-Mün -
en , den fünften Landgerichtsrat Dr . ELtcrmann -München, den
chsten Lehrer E . Will -München.

---- München, 8 . April . (TeU Der Maler Alfred Schlag-
auer hat sich am Grabe seiner Eltern erschossen .

--s Thristiania , 9 . April . (Tel .) In Gegenwart des K8 -
igs und der Königin und zahlreicher hervorragender Persön¬

lichkeiten wurde gestern die Gattin Ibsens an der Seite Henrik
Ibsens beerdigt.

Max Brauers Oper „Der Lotse " .
— Karlsruhe , 9. April . Der Karlsruher Komponist, Hofkirchen¬

musikdirektor Max Brauer , der Gründer und Dirigent des Karls¬
ruher Bachvereins , hat seine 1895 in Karlsruhe (unter Mottl ) ,
Stratzburg und Kassel mit Erfolg gegebene einakttge Oper „Der
Lotse" unter Hinzufügung eines neuen , unerwarteten Schlusses und
auch durch gründliche Revision der anderen Teile umgearbeitet . In
dieser neuen Gestalt ist die Oper am 31 . Mürz im Luzerne- Stadt -
thcater unter Direktor Hans Keller , musikalischen Leitung Kapell¬
meister Tanner , zur Aufführung gekommen und von Zuhörern und
Kritik sehr günstig ausgenommen worden.

Das „Vaterland " schreibt u . a . : „Bei der Aufführung hat sich
gezeigt, daß wir in Max Brauer einen Komponisten von solidem
Können vor uns haben . Seine melodische Erfindung ist lobens¬
wert . teilweise pflegt er sogar sehr liebliche Weisen an . Harmo¬
nisch ist die Oper sehr interessant ; die Verarbeitung der musikalischen
Motive verrät gründliche Kenntnisse nicht nur mit den Gesetzen der
inusikalisck-en Gramatik , der Kompositionslehre und des Kontrapunk¬
tes , sondern auch neuere Errungenschaften in dieser Materie sind
glücklich verwertet . Mit dem Orchester und seinen Klangfarben ist
der Komponist wohl vertraut , die Instrumente sind einzeln und
im Zusammenspiel mit Geschick verwertet und die musikalische Schil¬
derung des Sturmes ist , ohne mit den Gesetzen der Aesthetik in
Konflikt zu kommen , eine hübsche Leistung musikalischer Ton¬
malerei

Aehnlich berichtet das „Lnzernsr Tagblatt " . . . .: „Brauer
zeigte sich als Wagnerianer in dem Sinne , daß er die durch den Mei¬
ster von Bayreuth gebrachten Erweiterungen der musikalischen
Eharakterisierungskunst begeistert erfaßte und sie seinen eigenen
Absichten dienstbar machte , ohne jedoch jemals in sklavisches Nach¬
ahmen zu geraten . Vielmehr schlägt der Komponist, so oft er län¬
gere Gesänge anbringt eine durchaus persönliche Richtung ein . . . .
Wohl den eigenartigsten Abschnitt der Oper bringt der .Schluß : »Die. «

Heimkehr des wahnsinnig gewordenen Hialmar , der sein trev«4
Weib für die gleißnerische Sirene hält . . . . ."

Kleine Zeitung. '
ngc . Ein von den Sitzungen ausgeschlossene « Herrenha«»» itgli«

^
Es gibt wirklich ein Mitglied des preußischen Herrenhauses , das 1*7
neu Sitz in der Pairskaiymer nicht einnehmen darf , und zwar
ganz besonderen Gründen . Es handelt sich, wie die „R . G .
schreibt , um den Eroßkaufmann und Rittergutsbesitzer Otto Mey^
Obervorsteher der Kaufmannschaft in Königsberg i . Pr . , der v»
allerhöchsten Erlaß vom 27 . Januar 1914 ins Herrenhaus be« ^
worden ist . Mit 25 anderen Herren ist er aus besonderem köE
lichen Vettrauen zum Herrcnhausmitglied ernannt worden , Aber
den Sitzungen darf er noch nicht teilnehmen . Denn der letzte amtlE
Bericht der Matrikelkommission des Herrenhauses besagt : „Der wrom
kaufmann, Obervorsteher der Kaufmannschaft in Königsberg
Rittergutsbesitzer Otto Meyer zu Königsberg i . Pr . und Dreg
kann das ihm verliehene Recht auf Sitz und Stimme im
zur Zeit nach § 7 der Verordnung vom 12. Oktober 1854 nicht o»
üben, da er noch als österreichisch -ungarischer Generalkonsul im an
oen Dienst eines außerdeutschen Staates steht .

" Es kann also
preußisches Herrenhausmitglied sein , ohne ins Herrenhaus eintren
zu können. Herr Meyer wird sich daher entscheiden müssen , wa» **
lieber ist : das Herrenhaus oder das Generalkonsulat . .

ok . Shylocks Grab . Zur Zeit der Shakespeare-Zyklen dürste ^
interessant sein , zu erfahren , daß der Gottesacker, auf dem Shyloü
Tubal beerdigt wurden , noch immer erhalten ist . Dieser Iw .
dem Lido . Rur wenige Besucher ahnen ettoas von dem ehrwuroi»^
Gottesacker, der, hinter seinen Mauern versteckt, einen packenden *
traft bildet zu der Entfaltung üppigen hochmodernen Dadelebens , ^
sich hier abspielt . Einsam liegen die meist verfallenen Hügel da,
Grabdenkmäler neigen sich trauernd zur Erde und kaum lassen sie
wenige Inschriften noch entziffern. Totenstille lagert über dem
platz der Schläfer — jenseits seiner Mauern aber ertönt helles
und fröhliches Treiben — das ist das Leben!
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Mtarbeit . So wurde Wittum bald auch zum politischen Führer . AI -,
solcher hat er Jahrzehnte lang schier unermüdlich eine unendlich
fruchtbare Arbeit entfaltet. Seine Eeistesrichtung und feine Be¬
geisterung für alle nationalen Gesichtspunkte führten ihn in die Rei¬
hen der Nationalltberalen Partei und diese ist es daher vor allem,
dir von dieser Seite seiner Tätigkeit die reichsten Früchte genoß und
die heute von innigster Dankbarkeit für sein Wirken erfüllt ist.
Zwanzig Jahre lang , 1889—1909, hat er der Zweiten badischen Kam¬
mer als Mitglied angehört. Noch 1912 , im Alter von 68 Jahren, hat
er kotz mehrmaligen Unterliegens seiner Kandidatur im Reichstags-
mahlkampf das feit 14 Jahren an die Sozialdemokratie verlorene
Mandat seines Heimatwahlkreises für feine Pattei wieder erobert ,
ein Erfolg , der als ein persönlicher Sieg Wittums anzuerkennen ist
und von seinen Mitbürgern am Wahltag in jubelnder Begeisterung
gefeiert wurde.

Was er als Mitglied dieser parlamentattschen Körperschaften im
Einzelnen geleistet hat . kann in diesem Rahmen nicht erörtert wer¬
den. Wer ihn aber je als parlamentarischen Redner gehört hat , wird
die Klarheit , die Sachlichkeit und die Ueberzeugungskraft empfunden
haben, die nie des Eindrucks verfehlten . Seine Mitarbeiter in den
Kommissionen insbesondere haben seine eindringliche Arbeitsweise
schätzen gelernt . Seine näheren politischen Freunde , die den Vorzug
hatten , seine geselligen Gaben zu genießen, werden die Stunden des
Zusammenseins mit ihm und die darauf geschöpften Bereicherungen
sür Geist und Gemüt nicht vergessen . Die breiteste Oesfentlichkeit
hatte zahlreiche Gelegenheit , Wittum als Redner bei vaterländischen
Feiern zu hören . Da kam die ganze Fülle seiner aus dem Herzen
kommenden vaterländischen Begeisterung zum hinreißenden Ausdruck .

Albett Wittum seien zu seinem Ehrentage herzlichste Glückwünsche
dargebracht. Möge er sich noch lange Jahre der dankbaren Verehrung
seiner Mitbürger erfreuen können!

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 9 . April .

Gründomrsrstag .
Der grüne Donnerstag — ein Tag der Freude in der Kette der

Bußtage, die für die Gläubigen mit dem Fasten einfetzen und in dem
Trauertage der Kreuzigung Christi , am Karfreitage , ihre schmerzvolle
Krönung finden. Seit Ende des 7. Jahrhundetts nimmt der Don¬
nerstag der Karwoche seine besondere Stellung dadurch ein , daß er
N>in Gedächtnis der Abendmahlsfeier eingesetzt wurde . Es entstand
zugleich der Brauch , di« Sünder , die während der Fastenzeit ihre
Kirchenbutzen absolvierten , loszusprechen und am Donnerstag des
Abendmahles wieder in die Gemeinschaft der Gläubigen aufzuneh-
vren. Dies viridium hieß man den Tag , d . h . „Tag der Grünen ".
Diese Freigesprochenen nannte man virides sdie Grünen ) , denn
»viridis , ein grünender , der da von Sunde , ist grün"

, sagte eine alte
HaMchrift . Auch AntlaßfAblaß ) -Tag nannte man ihn , nach dem
erwähnten Brauch des Lossprechens von Sündern .

Erst ungefähr ums Jahr 1200 entstand der Name Gründonners -
*^ 8 in seiner heutigen Form . In alten Werken findet man für den
Tag auch vielfach die Bezeichnung „Rotdonnerstag ". Die Bedeutung
dieses Namens geht auf die Zeremonie der Fußwaschung zurück, die
3efus bei seiner letzten Mahlzeit im Kreise der Seinen an den Jün¬
gern vornahm . Diese Handlung der Demut nahm die chttstliche
Kirche in frühen Jahrhunderten in ihre Gebräuche auf und der Tag

Abendmahls vornehmlich war es, an dem sie geübt wurde , indem
die Gläubigen untereinander diesen Liebesdienst sich erwiesen. Die
griechische Kirche nahm die Fußwaschung sogar unter die Sakramente
gjlf, was die römische Kirche ablehnte . Im Mittelalter jedoch erlebte
die Sitte der Fußwaschung wieder eine Neubelebung , und bei der
Ausübung des Brauchs wurden rote Mantel getragen . Von diesem« rauch leitete dann das Volk dis Bezeichnung „Rotdonnerstag " her.Die Fußwaschung nahm an Umfang im Laufe der Zeit wieder ab und
d^ute finden rvtt sie nur noch als Brauch an katholischen Höfen, wie
^ Rußland , Oesterreich, Bayern , wo sie von Fürsten an 12 arme»
^ uten vollzogen wird , die dann noch beschenk werden. Auch der
^ tpst vollzieht diese Zeremonie an 12 , die Jünger symbolisierenden
^ uten, die, in weiße Kutten gekleidet, in der ClementinischenKapelle des Augenblickes harren .

Reben der aus dem Bewußtsein ganz geschwundenen Bezeichnung
Rotdonnerstag und der heute üblichen als Gründonnerstag , hat das
Rokk dem Tag noch mancherlei Namen beigelegt . In Bayern zumal

er eine ganze Reihe von Benennungen , so „heiliger Pfinztag "
iö . Tag in der Woche) , „Speis -Pfinztag "

, womit auf die Sitte der
Armenspeisung hingewiesen wird , „Michel-Pfinztag "

, als Gegensatz
jforo Himmelfahrtstage , der „Christi-Pfinztag " heißt : guter , großer
?ber hoher Donnerstag nennt ihn das Volk dort ebenfalls . Im Elsaß'onnt man ihn als „fetten Donnerstag " und diese Bezeichnung läßt ,die holländische als „Snppen -Donnsrstag " erkennen, daß man an
Mem Tage die Armen besonders gern und reich bedachte. Shere
^ yursday , der lautere , reine , klare Donnerstag , nennt ihn der Eng-
mnder, auch Maundy Thursday nach dem Mandelbrot , daß an ihm
gebacken wird . Der Ruffe kennt den weißen, reinen Donnerstag und^ eist, wie der Skandinavier , der ihn Badetag , Reinigungstag nennt ,°uf die reinigende Kraft und Bedeutung des Abendmahls hin . Der
Franzose spricht von dem feudi samt oder dem jeudi absolu und
8*9* damit auf die ursprüngliche. Sitte der Sünderlossprechung zurück.
- Am Gründonnerstag , dem Tag des Abendmahles , erklingen in
,

*n katholischen Kirchen die Klocken zum letzten Male beim Gloria
verstummen bis zum Karfreitag . Das sonst im Tabernakel auf -

oewahrte Sakrament wird mit der Hoffte in eine Seitenkapelle ge¬zogen . Der Altar wird seines Schmuckes beraubt , die Lichter um-
üestürzt — ein Sinnbild der Verlassenheit Cbrisft. Schwer legt sich*r Ernst des kommenden Tages , auf die Gemüter , die Gesängeleiteten die Karfreitagsstimmung vor . Die ganze Feierlichkeit und
Zudringlichkeit des Vorganges läßt den Gründonnerstag jedem
Gläubigen als einen besonderen Tag erscheinen , an dem Freud und^

tn 11 fc*nem Gemüt sprechen.
Reben der kirchlichen Bedeutung des Festes hat ihn das Volk

venfallo mit Bräuchen ausgesiatttt und — in Anlehnung an den
^ oend -mhlsgedanken — sind es vorwiegend Gebräuche, in denen das

eine besondere Rolle spielt, denen es huldigt . Am bekanntesten!* die Sitte , daß an diesem Tage Grünes gcgesien werden mutz. Sei ,9 Tisch , auf dem nicht wenigstens Schnittlauch erscheint , um der
. „

k Zu genügen . Denn in der Stadt ist man ja nicht immer so9 ucklicb , die neunerlei Kräuter , die man in Hetzen und der Neumark
c 5 besonders heilbringend ansieht, zum Gemüse zu bekommen. Di«
vamburger verzehren am Gründonnerstag gern eine Suppe aus> *oenerlei Kräutern , der Schwabe sog. Laubfrösche oder Maulschellen,r ' } • oiit Gemüse gefüllte Nudeln . Etwas ähnliches, Spinatkrapfen ,
, tn9t die böhmische Hausfrau auf den Tisch . Viele Gegenden metzen

Genuß von Honig am Gründonnerstag besondere Kräfte bei . In
» f.derösterreich glaubt man sich durch den Genuß von Honig des
Mer

n*>0nner5*tt?5 not Riß toller Hunde zu schützen . Ißt man an
Zum

'
cn

^ " 8e keinen Honig , sagt der Sachse und der Hetze, wird man
de^ ■ Die Böhmen sehen in dem Gründonnerstag einen beson -
fli ?? Oilückstag , und wenn der Bauer sich vor Sonnenaufgang im
tttirf

*
.
*1**611 Wasser gewaschen hat , wirft er einen mit Honig be-

«*■ "öMen Bitzen Brot in den Brunnen , einen zweiten in die jungeEaat und bewahrt damit beide vor Ungeziefer. Der Landmann hat
njf? Mancherorts, so hauptsächlich im Odenwald , den Glauben , daß
8*deî n

Unl> am Gründonnerstag ausgesät , besonders gut

klfttt^ n
^ Gründonnerstag steht , mehr als der Palmsonntag , in un-

,
lü<?rem Zusammenhang mit dem Osterfest, und nahe spürt manund Auferstehung.

denkechb .
**$** Mahl de? Herrn mit seinen Jüngern , zu detzen Ge -" wir Gründonnerstag feiern , löste die menschlichen Bande , die

_ MadkfAfe Presse ._
ihn mit seinem Volke verbanden . Er bereitete sich vor, zum , Vater
zurückzukehren und Judas ' Verrat leitete die Kreuzigung ein, die am
Karfreitag vor sich ging.

$ Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog empfing gestern vor¬
mittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Eeheimerat
Dr. Freiherrn von Babo zur Dortragserstattung . Von 12 Uhr an
meldeten sich : die Oberstleutnants Braun beim Stabe des 7 . Thü¬
ringischen Infanterieregiments Nr . 96, bisher Bataillonskommandeur
im 1. Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 , und Freiherr von
Ziegesar beim Stabe des Erenadierregiments Königin Olga (1 . Würt -
tembergifchen) Nr . 119, bisher Bataillonskommandeur im 8 . Würt -
tembergischen Infanterieregiment Nr . 126 , Großherzog Friedrich von
Baden , die Majore Freiherr von Forstner , Bataillonskommandeur im
1. Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 , bisher beim Stabe des
Regiments , und von Holstein beim Stabe des gleichen Regiments ,bisher Hauptmann und Kompagniechef im Eroßherzoglich Mecklen¬
burgischen Erenadierregiment Nr . 89, Korpsstabsveterinär Echoltzdes 14 . Armeekorps, bisher in gleicher Eigenschaft beim 2. Armee¬
korps , und Hauptmann Benary , Adjutant der 28 . Feldartillette -
brigade, bisher Oberleutnant im Kurmärkischen Feldartillerie -
regiment Nr . 39.

Für den Gegenbesuch des Croßherzogspaares in
München ist , wie zuverlässig verlautet , der 18. April vorge¬sehen. Von München reist das Eroßherzogspaar nach Hohen »
bürg bei Tülzt .

A Oster -Ürlaub . Unsere Eisenbahnverwaltung hatte
gestern einen sog . „großen Tag "

. Nicht weniger als elf
Militärurlauber -Sonderzüge waren von morgens 8 Uhr üis
abends nach 7 Uhr zu befördern , um die jungen Vaterlands¬
verteidiger in die Heimat zu verbringen . Alles ging glatt
vonstatten . Die meisten Züge hatten hier genügenden Aus -
enthal . damit

.
die Jünger des Mars den Ansprüchen des

Magens in weitgehendster Art Genüge leisten konnten .
v . Aufbewahrung von Fahrrädern bei der Eisenbahn Eine

praktische Neuerung , die besonders für regelmäßig das Fahrrad
von und zur Bahn benützende Arbeiter , Beamte u . a . von Wert
ist, hat die preußische Eisenbahnverwaltung eingeführt :
Abonnementskarten zur Aufbewahrung von Fahrtädern auf
Bahnhöfen . Der Preis einer solchen Abonnementskarte ist auf
30 Pfg . pro Woche oder 1 .20 Mark pro Monat festgesetzt. Die
Einführung dieser praktischen Neuerung wäre auch für Baden
wünschenswert .

A Von der Straßenbahn . Die neue Gleisanlage am
Mühlburger Tor , zwischen Westend - und Lessingstraße , ist jetztin Betrieb genommen , der Verkehr der Linien von und zum
Kühlen Krug und nach Mühlburg wird jetzt erheblich be¬
schleunigt , da durch den - zweigleisigen Ausbau dieser Strecke
die bisherigen oft langen Vetriebshalte am Mühlburger Tor
in Wegfall kommen . Die z . Zt . im Umbau befindliche
Strecke Leopoldstraße -Karlftraßs ist auf der Südseite eben¬
falls feit Montag in Betrieb , das Nordgleise wird erst nach
Ostern umgebaut .

ba . Anspruch der Neichsversicherungsanstalt für Angestellte auf
Erftattnng ihrer Postscheckgebühren . Das Direktorium der Reichs¬
versicherungsanstalt für Angestellte verlangt bekanntlich von einem
Teil der Arbeitgeber Erstattung seiner Postscheckgebühren , soweit
diese durch Einzahlungen der Arbeitgeber veranlaßt werden . An¬
gesichts der steigenden Belastung des Mittelstandes bekämpft bekannt¬
lich ein der der Arbeitgeber diesen Anspruch. Die Reichsanstalt hat
neuerdings gedroht, diese vermeintlichen Rückstände an Postgebühren
im Verwaltungszwangsverfahren beizutreiben . Der Staatssekretärdes Innern hat dagegen den beschwerdsführenden Arbeitgebern jetzt
anheimgestellt, die Streitfrage im Veitragsftteitverfahren nach § 210
des Versicherungsgesetzes für Angestellte durch den Rentenausfchuh
zur Entscheidung bringen zu latzen. Auf Beschwerde steht die endgül¬
tige Entscheidung bei dem Schiedsgericht für Angestelltenversicherung.
Dieser Weg wird auch alsbald beschritten werden . Wenn das Direk¬
torium der Reichsanstalt neuerdings geltend macht , daß der Post¬
scheckverkehr schon in der Denkschrift über diese Versicherung von
1908 vorgesehen sei , so ändert dies nichts daran , daß das Gesetz einen
derartigen Verkehr offenbar nicht im Auge hat . Dort ist nur von
portofreier Uebersendung die Rede . In : Pvstscheckverkehr werden aber
nur Benachrichtigungen überfchickt. Das Geld wird lediglich der
Post eingezahlt und dem Kontoinhaber gutgefchrieben.

A Die Kontingente der Zündwarenfabriken . Eine Herabsetzung
der Kontingente der Zündwarenfabriken hat der Bundesrat für das
Betttebsjahr 1913/14 beschlossen. Sie werden von 45 auf 40 Prozent
ermäßigt . Die herstellbaren Staffelmindestmengen besftmmt das
Reichsschatzamt . Hat eine Zündwarenfabrrk ihre Kontingentsmenge
km abgelaufenen Teil des Bettiebsjahres überschritten, so wird die
hergestellte Mehrmenge auf die herstellbare Kontingentsmenge des
Bettiebsjahres 1914/15 angerechnet. Das gleiche geschieht mit einer
Mehrmenge , die von einer Zündwarenfabrik im restlichen Teile des
Betriebsjahres hergestellt ist . Voraussetzung ist dabei , daß tze nach¬
weislich zur Erfüllung von Lieferungsverträgen dient , di- vor Ver¬
öffentlichung dieses Beschlusses abgeschlossen sind . Zündwaren , die
über die ursprünglich herstellbare Kontingentsmenge hinaus her-
zestellt sind , unterliegen unter allen Umständen dem Steuerzuschlag.
Als abgelaufener Teil des Detriebsjahres gilt die Zeit bis zum Tage
der Veröffentlichung dieser Bestimmung , affo die Zeit bis zumt . April .

ha . Gefundhritsoerhältnisse in deutschen Städten Ende März .
Die Gesundheitsverhältnisse haben sich in der letzten vollen März¬
woche vom 22 . bis zum 28 . in den deutschen Städten verschieden ent¬
wickelt. In einzelnen ist die Sterblichkeit etwas gesttegen, in an¬
deren wieder ein wenig gefallen . Auf 1000 Einwohner und aufs
Jahr berechnet betrug sie von den Städten mit mindestens 80 000
Einwohnern in Aachen 17,3 , Altona 14,2 , Augsburg 20,1, Barmen
18.5, Berlin 13,5, Berlin -Lichtenberg 14,5, Berlin -Schöneberg 13,6,Berlin -Steglitz 5,5 , Berlin -Wilmersdorf 8,4 , Bielefeld 8,8 , Bochum
15 .6 , Bonn 10,2 , Braunschweig 16,4 , Bremen 12,1, Breslau 20,1,
Eassel 11,1 , Charlottenburg 11,2, Ehenjnitz 14,7, Eöln 11,5, Crefeld
9,0, Danzig 17,9, Darmstadt 16,0, Dortmund 12,9, Dresden 13,7,
Duisburg 12,8, Düsseldorf 9,8 , Elberfeld 9,8, Erfurt 14,4, Essen 8,4,
Frankfurt a . M . 12,7, Freiburg 16,8, Görlitz 18,8, Hagen 12,4, Halle
12 .7, Hamborn 16,5 , Hamburg 13,2, Hannover 13,7, Karlsruhe 17,2,Kiel 11,4 , Königsberg 18,4 , Leipzig 14 .8 , Linden 10,2 , Lübeck 11,2,
Ludwigshafen 11,4, Magdeburg 13,6, Mainz 15,4, Mülhausen i . E.
9,8, Mülheim a . d . R . 9,0 , München 14,7, Münster i . Wests . 14,0, Neu¬
kölln 7,5, Nürnberg 11,7, Oberhansen 0,5, Offenbach 10,7, Pforz¬
heim 11,5 , Plauen i . 33. 11,4 , Posen 21,7 , Saarbrücken 11,6 , Span¬dau 18,8 , Stetttn 14,0, Sttaßburg 15,2, Stuttgart 14,6, Wiesbaden
16,3, Würzburg 17,2.

# Der Ausstand im Spengler - und Installateur -Gewerbe
ist , wie uns von Meisterseite mitgeteilt wird , noch nicht zuEnde . Es haben in den letzten Tagen neue abschließende
Verhandlungen mit den Gehilfen nicht stattfinden können .
Es spielen neben der Kürzung der Samstag -Rachmittagzeit
noch einschneidende Lohnfragen mit .

$ Aus dem Jahrrsbericht des Eroßh . Bad. Lehrerseminars II .
Die Aufnahmeprüfung für das Schuljahr 1913/14 wurde unter dem
Vorsitz des Herrn Ministerialrats Dr . Slrmbrustcr am 18 . u . 19 . April
v. Js . vorgenommen. Die Schülerzahl betrug am Ende des Schul¬

jahres 208 , darunter 121 katholischer , 87 evangelischer Konfession;
ausgetreten sind im Laufe des Jahres 3 Schüler . 107 Schüler wohm- i
ten in der Anstalt , während 101 als Externe den Unterricht besucht«^
vom Lande stammen 97 Schüler . Der Handfertigkeitsunterttcht wurde
auch dies Jahr in 2 Abteilungen erteilt ; die Turnspiele fände» ;
jeweils bei günstiger Witterung Mittwoch und Sonntags nachmittag »
statt . Den Sommer über wurden fast alle 14 Tage halbtägige geow» '
gische Ausflüge veranstaltet ; mit Beginn des Schuljahres wurde » i
ferner physikalische Hebungen eingerichtet . Eine Bisitatton des mach»-
matifch -naturwiffenschaftlichen Unterrichts wurde durch Herrn Regie » ,
rungsrat Holzmann vorgenommen. Im Lehrerkollegium fanden vev- -
schiedsne Veränderung «n resp . Beurlaubungen statt . Auf Beranlas » '
jung des Eroßh . Ministeriums des Kultus und Unterrichts wurde '
eine zahnärztliche Untersuchung der Seminaristen angeordnet , «nd ;
zwar wurden zu Beginn des Schuljahres alle der Krankenkasse d«
Anstalt angehörige Schüler auf Kosten der Anstaltskasse untersucht. ,
Feder Untersuchte erhält nach dieser Untersuchung ein Schema seines j
Gebisses , und dem Schüler bleibt es dann überlassen, auf eigene Rech» :
rtung die vorgeschlagene zahnärztliche Behandlung ausführen zu :
lassen ; auch die Wahl des behandelnden Arztes soll ihm freigestellt
sein . Das Eeburtstagsfest des Grotzherzogs, der 18 . Januar und Kai - '
fers Geburtstag wurden festlich begangen, auch zur Erinnerung a» '
die von 100 Jahren erfolgte Befreiunng Deutschlands fand am IS. :
Oktober ein Festakt unter gesanglicher Mitwirkung von Frau Regie»
cungsrat Frischmuth statt . Bei der Ueberführung der Leiche der Pri » - !
zessin Wilhelm nahm die Anstalt an der Spalierbildung teil . Don
der Generalintendanz des Eroßherzoglichon Hoftheaters wurden de» '
Schülern ermäßigte Preise für den Besuch der Vorstellungen gewährt ;
Außerdem wurden den Zöglingen von den Firmen Doctt und Kuntz .

1
Hof-Musikalienhandlungen hier , zu verschiedenen Konzerten Frei » '
karten übermittelt . Auch der „Lehrergesangverein" und der Gesang¬verein „Liederkranz" stellten den Schülern der Anstalt Eintrittskarten .
zur Verfügung Für das Schuljahr 1913/14 kamen 10 497 Mk. ftaat » .
licher Stipendien zur Verteilung . Die SeminarLbungsfchule war von ;
151 Kindern besucht . Am Seminar sind außer Direktor Henkes 4
Professoren, 1 Oberreallehrer , 1 Oberzeichenlehrer, 1 Reallehrer und X ■
Musiklehrer etatmäßig angestellt, außerdem nichtetatmäßig t Lehr- ;
amtspraktikanten , sowie 8 Hilfskräfte für Hygiene, Religionsunter - '
cicht, Turnen , Stenographie und Handferttgkeitsunterttchl . An der
Ilebungsfchule find neben Hanpttehrer Müller 3 Unterlehrer und 1 :
Handarbeitslehrer tätig . Das neue Schuljahr beginnt Douuerrtag , ;
23 . April .

X Kirchenchor der Ehrkstuskirche. Es wkd hternttt nochmal» ■
empfehlend auf das Pafsionskonzert am Karfreitag %9 Ahr hinge» ■
wiesen . Die Aufführungen des vorzüglich geschulten und mtt prächti¬
gem Stimmenmatettal ausgestatteteu Chores erfteuen sich stets große« ;
Interesses und regen Zuspruchs und es steht btt der anerkannten ;
künstlerischen Leistungsfähigkeit des Thors und der Solisten zu er» ;warten , daß das Pafsionskonzett eine Quelle musikalischen Genüsse » >
und innerlicher Sammlung in dem hohen Ernst der Karfteitags » !
sttmmung bildet . I

# Zugunsten der Kleinkinderschule kn Rintheim wird am Sonn » jtag , den 28 . April , ein Wohltattgkeitskonzett stattfinden . Da dis
'

Rintheimer Kleinkinderschule zufolge des starken Anwachsens der dor» i
tigen Bevölkerung bei weitem nicht mehr ausreicht , sucht die Derwal , ;
tung der Kleinkinderschule seit einigen Jahren Mittel und Wege, «m .einen Neubau zu erstellen. Auch die ganze Einwohnerschaft ist b& '
strebt, das Projekt zu unterstützen. Deshalb veranstalten die beide« '
Rintheimer Männergesangvereine „Lyra " und „Sängerbund " ans ;Sonntag , den 26. Apttl , nachmittags 3 Uhr , im neuerbauten Saale ;
„Zur Schwane" zugunsten des Baufonds der Kleinkinderschule et» -
Wohltötigkeitskonzett . Durch die Gewinnung hervorragender Soliste» '
verspttcht das Konzett einen genußreichen Nachmittag . Programm «, •
welche zum Eintritt berechttgen, find znm Preise von 50 Pf «n»ig tax (Saaleingang erhältlich . ;

<? Unfall . In einer Fabrik in der Ofistadt wurde « !
gestern nachmittag einem 22 Jahre alten Glaser von einer ‘
Bandsäge 4 Finger der rechten Hand am 3 . Glied vollständig ■
abgeschnitten. Der Verletzte mutzte ins stadüfche Kranken- ,haus ausgenommen werden . ;

§ 2180 Mark gestohlen. Zn der Zett vom 7. bis 8. ds. Mts .
wurde einem Möbelhändler in der Waldhornstratze hier mittelst
Nachschlüssels aus einem Verttko eine eiserne Kassette mit 11
Einhundertmarkscheinen und zirka 1000 Mk. bestehend aus 10«
und 20-Markstücksn , sowie etwas Silbergeld entwendet. Außer¬
dem befanden sich in der Kassette ein Postcheckscheinvon der Nas¬
sauer Landesbank Wiesbaden über 1500 Mk. auf den Namen
Ludwig Kammer , sowie eine Postcheckquittung über 150 Mark.
Der Täter konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werdem

§ Verhaftet wurden : ein Arbeiter von hier wegen Sittllchkeits »
Verbrechens , sowie ein von der Staatsanwaltschaft Memmingen
wegen erschwerten Diebstahls steckbrieflich verfolgter Taglöhner an»
Kempten.

Aus den Nachbarländern .
<= Stuttgart , 9 . April . Vorgestern vormittag feuerte der

40jährige Hauslehrer Gall aus Tübingen , der die Nacht über
in der Weinwirtschaft „Zur Fischerstube " stark gezecht und viel
Geld im Spiel verloren hatte , auf die Wirtin einen scharfe«
Schuß aus einem Revolver ab, der aber fehl ging. Die herbei¬
gerufenen Schutzleute bedrohte er mit Erschießen ; er konnte aber
überwälttgt und festgenommen werden.

Augsburg , 9. April . Gestern abend 18 Uhr kam ein
Schutzmann in Zivilkleidung dazu, wie ein 26jähriger , ihm als
Zuhälter bekannter Mann mit geöffnetem Messer auf fünf
junge Leute im Alter von 16 bis 18 Jahren einstechen wollte.
Der sechs- bis siebenmaligen Aufforderung , das Messer wegzu¬
tun , kam der Angreifer nicht nach , vielmehr ging er auf den
Schutzmann mit gezogenem Messer los . Dieser vetteidigte sich
zunächst mit seinem Regenschirm. Als sich der Angreifer mtt
dem Messer auf den Schutzmann stürzte, gab dieser mit der be¬
reit gehaltenen Pistole einen Schutz ab, nachdem er bereits vor¬
her das Schießen angedroht hatte . Die Kugel drang in die linke
Schläfe des Angreifers und führte dessen sofortigen Tod herbei.

Uon der Kustfchiffahrl .
i=* Friedrichshafen , 9. April . (Tel .) Das neueste Zeppe»

linlnftfchiff „L. Z . 24" , das künftige Marinelustschiff „L . 3" ist
im Eeripp vollständig montiert ; in den letzten Tagen weilte
die Marinekommission hier .

t= Paris , 9 . April . (Tel .) Man ist hier über das
Schicksal eines Offizierfliegers und seines Maschinisten, die
bei einem Aufklärungsflug in Westmarokko zu einer Landung
rnmttte« feindlicher Stämme gezwungen waren , sehr beun¬
ruhigt . Man befürchtet, daß die beiden, ein Hauptmann und
ein Korporal , von Marokkanern getötet worden sind.

— Monte Carlo , 9 . April . (Tel .) Der Flieger Brinde -
jonc ist heute nachmittag um 3,37 Uhr zum Flug nach Wien
wieder aufgestiegen. Rach einer Zwischenlandung in An«
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tibes mißlang der Aufstieg . Das Flugzeug ist zertrümmert .
Der Flieger blieb unverletzt .

Der Kaiser und die gefangene« Lnftschiffer .
e= Berlin , 9 . April . (Tel .) Die Angelegenheit der drei

verhafteten , noch immer in Rußland festgehaltenen deutschen
Luftschiffer Berliner , Haase und Nikolai scheint nun in ein
neues Stadium getreten zu sein. Wie die „Post " aus Hof-
kreisen erfährt , hat der Kaiser auf einen telegraphischen Hilfe¬
ruf der Mutter des Nikolai sich in einem Handschreiben an den
Zaren gewandt , indem er ihm den Sachverhalt darlegt und ihn
bittet , nach Kenntnisnahme der tatsächlichen Verhältnisie das
Seine dazu beizutragen , um die Angelegenheit einem beschleu¬
nigten Ende zuzuführen , mit anderen Worten , den Festgehal -

,enen die Freiheit zu geben. Die „Post " bemerkt dazu, daß bei
ien ausgezeichneten persönlichen Beziehungen zwischen dem
Kaiser und dem Zaren man annehmen könne, daß dieser per¬
sönliche Schritt des Kaisers nicht ohne Erfolg sein werde .

Hingegen wird von anderer Seite mitgeteilt : Der Kaiser
hat das Telegramm des Berliner Vereins für Luftschiffahrt
(Herbeiführung kaiserlicher Znterventton für den in Rußland
festgehaltenen deutschen Luftschiffer Berliner ) dem Auswär¬
tigen Amt zur instanzenmätzigen Erledigung überstellen
lassen. Ueber den Fortgang der Angelegenheit wird dem
Kaiser Zmediatbcricht erstattet werden . Ein persönliches Ein¬
greifen des Kaisers und ein Einfluß der deutschen Negierung
auf die russische Rechtsprechung kommen bei dem Vorliegen
eines gerichtlichen Verfahrens gegen Berliner nicht in Be¬
tracht .

Uermifchtes .
<= t Berlin , 9 . April . (Tel .) Frau Staatsanwalt Ahrems

aus Kotbus , die kürzlich im Zusammenhang mit dem Straf¬
verfahren gegen Schiffmann und Genoffen verhaftet wurde ,
ist gestern gegen eine Kaution von 50 000 Mark aus der
Untersuchungshaft entlasten worden . Das Verfahren wird
natürlich feinen Fortgang nehmen .

Eisenach, 8 . April . (Tel .) Im Stadtpark find heute
früh ein Mann und eine Fra « erschaffen aufgefunden worden .
Aus den Papieren ging hervor , daß es sich um einen Karl Rabe
aus Ruhla und eine Maria Schleicher aus Jena handelt .

t= Güttingen , 8. April . (Tel .) Das Schwurgericht ver-
urteflte den Zigarrenmacher Fuhrmann , der am Weihnachts¬
heiligabend den Förster Knoche im Nonnenholz erschossen hatte ,
wegen Mordes zum Tode , wegen des Versuchs, am 30 . Dezember
in Trubenhausen die beiden ihn verfolgenden Gendarmen zu
erschießen, zu 5 Jahren Zuchthaus und wegen unberechtigten
Jagens zu einer Woche Haft .

t . Mainz , 9 . April . (Tel .) In Altenkestel im Hunsrück
hat der Gastwirt und Metzgermeister Spielmann seinen 28-
jährigen Schwager Johann Kanzler erschaffen , als dieser
seine Schwester vor den Mißhandlungen ihres Gatten schützen
wollte . Spielmann hat seine Frau wiederholt mißhandelt
und seinen Schwager bedroht, der kein Geld für seine her¬
untergekommene Wirtschaft hergeben wollte . Eine schwer¬
wiegende Aussage machte Spielmanns Schwiegervater , indem
er äußerte , man habe bisher Famklienskandal vermeiden wol¬
len, nachdem jedoch dieser Mord passiett sei , sage er offen
aus , daß Spielmann auch seine erste Frau getötet habe , in¬
dem er sie die Treppe hinunterstürzte .

e= Paris , 9 . April . (Tel .) Die Polizei verhaftete einen
anarchistischen Einbrecher namens Huß und neun Helfers¬
helfer , die vor kurzem einen Einbruch verübten und Schmuck¬
sachen im Bettage von 20 000 Franks erbeutet haben . Di «
Verbrecher sollen auch vor kurzem in Ostende ein Auto ge¬
stohlen und versucht haben, Spitzen im Werte von 30 000
Franks nach Frankreich zu schmuggeln ; sie wurden aber von
den Zollwächtern daran verhindert .

— Rewyork , 9 . April . (Tel .) Die Gesellschaft zur Belohnung
von Lebensrettern hat dem Kapitän , dem 1. Offizier und neun
Mann der Besatzung des Dampfers „Seqdlitz " Medaillen für
Tapferkeit bei der Rettung der Mannschaft des „Volturno " ver¬
liehen . 23 andere Mitglieder der Besatzung des „Seydlitz " werden
die Medaillen in Bremen erhalten .

Unglücksfalle.
^ Andernach, 8 . April . (Tel .) Gestern morgen gegen

11 Uhr spielten mehrere Kinder am Ufer des Rheins , als
ein Sturm einsetzte und einen Knaben von 8 Jahren in das
Master schleuderte. Der Knabe ertrank.

1 . Oberstein , 9 . April . Der Monteur Fickinger vom hiesigen
Elektrizitätswerk wurde bei dem Versuche, den Trennschalter
der 10 000 Boltleitung mit der Hand auszuschalten , vom Strom
getroffen und sofort getötet .

— Innsbruck , 8. April . (Tel .) Vom Kapellenjoch ging
eine mächtige Schneelawine nieder , die das Bauerngehöft des
Besitzers Franz Bertle zum Teil zerstörte. Da der Nachbruch
einer zweiten Lawine droht , der zweifellos den Hof vollstän¬
dig vernichten muß, wurde behördlich das gefährdete Objekt
geräumt .

t. Innsbruck , 9. April . (Tel .) Im Zillertal in der Nähe
von Zell sind von dem Heinzelberg , auf dem die bekannte Wall¬
fahrtskirche „Mariarast " steht, riesige Felsstücke abgegangen .
Die Nordseite ist dadurch vollständig gesperrt worden . Zwei
Gebäude wurden zerstört. Die Kirche ist dem Einsturz nahe.
Die ganze Umgebung ist für den Verkehr gesperrt, da mehr als
4000 Kubikmeter Felsmaffen niedergegangen sind .

e= Calcutta , 8 . April . (Tel .) In letzter Zeit haben
sich verschiedene große Brände ereignet , deren Entstehungs¬
ursache unbekannt ist. So brannten zwei wertvolle , den
Hafenbehörden gehörige Schuppen , die mit Exportgütern an¬
gefüllt waren , nieder . Auch ein großer Teil des neuen Mark¬
tes wurde durch eine Feuersbrunst zerstört.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

--- Berlin , 8 . April . Ueber die Frage der Verleihung des Titels
Pr. med, dent. an die studierten Zahnärzte werden demnächst Ver¬
handlungen zwischen der preußischen Regierung und den übrigen
Bundesstaaten eingeleitet werden , da behufs eventueller Einführung
des Titels vor allem ein Einvernehmen mit den übrigen deutschen
Unterrichtsverwaltungen hcrgestellt werden muß . (Frkf . Ztg.)

— Posen , 9 . April . Fürst Radziwill , der Vorsitzende der
polinschen Fraktion im Reichstag , hat wegen der. bekannten

Borgänge in der Moabiter St . Pauli -Kirche (Kirchenkrawalls )
eine Privat -Audienz beim Papst nachgesucht und erhalten .

= München , 8. April . Nach Mitteilungen des Amtsblattes der
Erzdiözese München -Freysing wird Erzbischof Dr . von Bettinger am
kommenden Ostermontag die im vorigen Jahre Hindernisse wegen ver¬
schobene Reise nach Rom antreten .

— Mailand , 9. April . Der italienische Marineminister
wird sich in den Osterfeiertagen nach San Remo begeben und
dem Großadmiral von Tirpitz einen Besuch machen .

T . Paris , 9 . April . (Privattel .) In den Büros der verschiedenen
Armeekorps wird augenblicklich die letzte Hand an die Ausarbeitung
eines neuen Organisattonsplanes für das französische Heer angelegt .
Dieser neue Organisatior .splan war notwendig geworden u. a . infolge
der letzten Veränderungen an der französischen Heeresorganisation , die
die in den Jahren 1909 , 1912 und 1913 von der Kammer angenom¬
menen Cadresgesetze und die Schaffung des neuen 21 . Armeekorps mit
sich gebracht haben . Zu den besonderen Eigentümlichkeiten der neuen
Organisattonspläne wird die Bestimmung gehören , daß die Landwehr¬
leute der Artillerie nicht mehr in die Regimenter eingereiht , sondern
den Reserveformationen zugeteilt werden .

= London , 9 . April . Der König hat die Ernennung des
Generalleutnants Elater zum Eeneraladutanten an Stell «
des Generalleutnants Sir Ewart bestätigt .

Ein erlanschtes Eifcnbahngespräch.
F . Leipzig , 9 . April . (Privattel .) Der nationalliberale

sächsische Landtagsabgeordnete Ritzschke, der Gegenkandidat des
Herrn v. Liebert in Borna -Psgan . hat einem Blatte eine schrift¬
liche Erklärung über das Eifenvahngefpräch übergeben , desien
unfreiwilliger Zeuge er gewesen ist. In diesem Schreiben er¬
klärt Ritzschke, daß er deutlich gehört habe , wie Herr v. Liebert
seinem Reisegenoffen , einem Herrn v . Streik , bei Schilderung
der Vorgänge in der Budgetkommisfion des Reichstages gesagt
habe, daß er sich in Colditz nur erkundigt habe , ob die Postbe¬
amten nun alles erhalten hätten . Aber die Postbeamten , diese
Kerls , die das Maul doch voll gekriegt hätten , hätten dieses ab¬
sichtlich falsch ausgelegt .

Auch habe Herr v . Liebert den Ausdruck: „Verdammte
Schullehrer " seines Reisegenoffen ruhig hingehen laffen . Am
Schluffe seiner Erklärung schreibt Herr Ritzschke, daß er diese
seine Aussagen vor Gericht erhärten könne.

Znr Südamerika-Reife des Prinzenpaares Heinrich .
•= Buenos Aires , 8 . April . Prinz und Prinzeffin Heinrich

von Preußen sind heute hier wieder eingetroffen . Sie wurden
auf dem Bahnhof von Vertretern des Präsidenten , des Ministers
des Aeußern , von dem chilenischen Gesandten , sowie von den
Behörden und anderen hervorragenden Persönlichkeiten begrüßt .

Prinz und Prinzeffin Heinrich begaben sich unmittelbar
nach ihrem Eintreffen an Bord der „Kap Trafalgar ". Heute
vormittag besuchte der Prinz den Hafen und sodann in Beglei¬
tung der Prinzeffin das deutsche Elektrizitätswerk und die Ge¬
frieranstalten „La Blanca " . Heute mittag begaben sich der
Prinz und die Prinzeffin im Exttazug nach Quilnes , wo sie in
der deutschen Brauerei frühstückten. Nachdem wurde La Plata
besucht . Heute früh regnete es , später wurde es schön.

Die franzSf. Kanflente gegen die Weltausstellnng
in San Franzisko .

— Paris , 9 . April . Gleich verschiedenen anderen Körperschaften
hat auch der Verband de» französischen Kaufleute und Jndusttiellen
einen gegen die Teilnahme Frankreichs an der Weltausstellung in
San Franzisko gerichteten Beschlußantrag gefaßt . Für diesen Beschluß
werden unter anderem folgende Gründe geltend gemacht : Die Ber¬
einigten Staaten bedrohten die Jntereffen des französischen Aus¬
fuhrhandels . Die französischen Luxusartikel seien hinreichend be¬
kannt . Die ftanzöstschen Waren würden Men Gesetzen zum Trotz
mehr nachgeahmt als gekauft werden und da Deutschland und Eng¬
land nicht ausstellten , so hätte auch Frankreich kein höheres Interest «
daran , die Ausstellung zu beschicken .

Unter Hinweis auf diesen Deschlußantrag erklätte der Handels -
nrinister einem Berichterstatter : Die französische Regierung habe ge-.
wichtige politische und wirtschaftliche Gründe gehabt , als sie 1912 die
Einladung zur Beteiligung an der Weltausstellung in San Fran¬
zisko angenommen habe und man würde es nicht verstehen , wenri
Frankreich heute seine Zusage zurückzoge. Dank dem eindringlichen
Ersuchen des ftanzöstschen Botschafters habe die amerikanische Re¬
gierung von ihrem Parlament die Annahme eines Gesetzes erreicht,
durch welches die ernstesten Bürgschaften für den Schutz der Aus -
tellungsgegenstände geboten werden .

Die Ereignisse in Marokko .
--- Paris , 9 . April . Das Kriegsministerium gibt be¬

kannt, daß ein Fliegerhauptmann und ein Korporal am 5.
April von Casablanca nach Fez abgeflogen waren . Infolge
eines Unfalles mußten sie auf freiem Felde landen . Ihre
Leichen wurden am nächsten Tage im Tale des lled Buregreb
gesunden. Man nimmt an , daß sie von herumstteifenden
Eingeborenen getötet wurden . Von ihrem Flugzeug wurde
kein« Spur mehr gefunden .

Znr Operation des Königs von Schweden .
t . Stockholm , 9 . April . König Gustav von Schweden ver¬

abschiedete sich gestern vom Kronprinzen und den übrigen Mit¬
gliedern der Familie . Dem Kronprinzen ist einstweilen die
Berttetung des Königs übertragen worden .

.= Stockholm, 9 . April . König Gustav ist in Begleitung
der Königin gestern abend im Sofienheim eingetroffen , wo
bekanntlich heute die Operation vorgenommen werden soll. Die
Königin wird in der nächsten Zeit in dem Haus wohnen » wo
ihr einige Zimmer zur Verfügung gestellt worden sind .

Die Lage auf dem Kalkan .
— Konstantinopel . 7 . April . Zuverlässigen Informationen zu¬

folge ist Finanzminister Djavid Beq , der sich wegen der Anleihever -

handlungen noch in Paris befindet , telegraphisch vom Kabinett hier¬
her berufen worden , selbst für den Fall , daß die Ameiheverhandlun -

gen noch nicht ganz beendet wären . Djavid Bey telegraphierte , er
werde am 15. April in Konstantinopel eintrefftn und hoffe , daß bis

dahin die Emission der Anleihe endgültig beschlossen sein werde . Wie
verlautet , seien iroch das Emissionsdatum und der Emisfionsturs der
Anleihe festzustellen . Letzterer dürfte 85 oder 88 betragen , während
der Zinsfuß auf 5 % festgesetzt werde . Die letzte ernstliche Schwierig¬
keit soll, wie verlautet , darin bestehen , daß Frankreich darauf beharre ,
daß zugleich mit dem Anleihevertrag seitens der Türkei auch eine
Erklärung unterzeichnet wird , worin die Entscheidung der Groß¬
mächte betreffend die von Griechenland besetzten Archivalinseln au»
erkannt wird .

:= > Cettinje , 8 . April . Die Vertreter der Großmächte haben der
montenegrinischen Regierung eine Kollektivnote überreicht , in der die
versprochene internationale Anleihe grundsätzlich genehmigt wird .

T . Bukarest , 9. April . (Privattel .) Wie man in hiesigen poU-
tischen Kreisen erklärt , Betrifft die vor einigen Tagen effolgte Hier-
herkunft des rumänischen Gesandten in Berlin , mit den hiesige»
leitenden Kreisen über den Besuch Kaiser Wilhelms in Bukarest Bor «
Besprechungen zu pflegen . Außerdem sei er Ueberbriuger der Ansicht
des Berliner Auswärtigen Amtes über die Lage auf dem Batta »
und über die mit dem Verhalten Rumäniens zum Dreibund Plstno«
menhängenden Fragen .

= Wien , 8 . April . Wie die „Reue Fr . Presse" meldet
finden zwischen Albanien und Rumänien Verhandlungen
wegen einer Vermittlung Rumäniens in Athen aus Anlatz
der Epirusfrage statt . Die rumänische Regierung hat be¬
reits Schritte in Achen unternommen . Wie das Blatt fes*
nex meldet , hat die achanische Regierung um Entsendung
einer rumänischen Militärmisfion nach Albanien gebeten , di«
eine Reformierung des albanischen Hee .es vornehmen soll.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

7. Apttl : Otto Lemle von Odenheim , Fabrikarbeite r hier , « 8
Frieda Seib von Hochhausen; Adolf Eberhardt von hier , Wagen¬
führer hier , mit Luise Küfsner von Aue ; Josef Röhrig von Straß «
bürg , Jntendanturdiätar in Saarbrücken , mit Elise Basler von
hier ; Anton Linhard von Balg , Packer hier , mit Anim Butz von
Bulach ; Karl Frank von Busenbach Bureaugehilfe hier , mit Emma
Ungelehrt von hier ; Theodor Blatz von Stockach. Architekt in Kon¬
stanz, mit Maria Beck von hier ; Karl Cttobel von Reibsheim , Bier¬
brauer hier , mit Friederike Fürst von hier ; Ignatz Hammer von
Bietigheim , Bierbrauer hier , mit Pauline Lutz von Wangen ; Her¬
mann Mayer von Wolfach , Kaufmann in Pforzheim , mit Luü<
Ebenau Wwe . von hier .

Geburten :
1 . April : Robett , B . Wilh . Pfeff -rle , Portter ; Elfriede Emilie ,

B . Katt Reister , Fabrikarbeiter ; Leopold Katt Robert , D . Leop>
Albecker, Zimmermann . — 2. April : Friederike Luise , B . Wilh -
Bratzel , Bureaugehilfe ; Irmgard Elisabech , B . Frz . Josef Dörzeu -

bach, Eisenbahn - Hilfsschaffner ; Helmut Ludwig , B . Frz . Schulz»
Bäcker. — 3 . Apttl : Emilie Maria , B . Theodor Zoos , Monteur -
Georg Peter Ernst , B . Georg Knopf , Elektromonteur . — 5. Apritt
Franz Georg Matthäus , B . Georg Schreyögg , Bildhauer , Professor ,
— 6. Apttl : Herbert Franz Ehriftof , B . Emil Katt Huber, Eiseub --

Affistent .
Todesfälle :

6 . Apttl : Luise Stolz » Stickerin , ledig , alt 18 Iah « ; Juli «»«
Staatsmann , alt 64 Jahre , Witwe des Taglöhners Heinrich Staats¬
mann . — 7. Apttl : Friedrich Martin , Schmied , Witwer , alt f
Jahre .

Becrdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , den 9 . April : i/,ll Uhr : Josef Geng , Schriftsetzer.

Marlgrafenstraße 7 . — 2 Uhr : Juliane Staatsmann , Taglöhners -

Witwe , Durlacherstt . 29 . — y 23 Uhr : Gottlieb Bürkle , Bahnarbeb
ter , Schützenstraße 46. — 4 Uhr : Luise Stolz . Stickerin , Ruitsstr . 3»

(Mühlburg ) .

Auswärtige Todesfälle .
Oberbränd . Johann Käfer , Alt -Forstwatt , 66 Iah « alt .
Radolfzell . Karl Bauer , Architekt, 37 Jahre alt

tSafferftanv des Rheins .
Äenstanz. Hafenvegel. 8 . April 3,75 m (7. April 3,69 w)
Kchnsterinlek , 9 . April morgens 6 Uhr 3,38 m (8 . April 3,1t )
Kehl, 9 . April morgens 6 Uhr 4,02 m (8. April 3,82 m )
Vßatan , 9. April morgens 6 Uhr 5,80 m (8. April 5,57 m) ,
Mannheim , 9. April morgens 6 Uhr 5,34 m (8. April 5,25 w»

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger . .
(Das Nähe« bittet man aus dem Inseratenteil zu etteben .1 ■ ..

Donnerstag , den 9 . April . ,Y
Skiklub Schwarzwald. 814 Uhr Lichtbildervortrag . 4 Jahreszeit«^ . -

Ber. f. Beweannaslviele . Svielerverlammluna. ! ,Ber . f. Beweannaslviele . Svielerverlammluna .
Verein ehcm. gelber Dragoner . Zusammenkunft im Reichskanzler .

Ein vernachlässigter
Schnupfen rächt
sich oft bitter.

DKM

■ß ?;M

« Sie

~ M i iWh e n t r inRen tag lieh XPfd Pakete ■

lipfonsl eeP
feinstei ^Tee der Welt. - Überatt erhältlich : .Pfg - ■

Gravaftenseide zum Selbstanfertigen eleg. Binder
Große Auswahl aparter Dessins . — -— Schnittmuster gratis . - "

Carl BiicHle „yiffiTÄs »
Inh . Koblmimn & Braunnngel . Mitglied de« Rabrttsperrereü »

Ein deutscher Reifen !

für Fahrrad und Motorrad
Automobile und Lastwagen

ein wirklich guter Reifen I
Deutsche Dunlop Gummi- Compagnie A.-G., Hanau
iiiiimiiiiiimmiiiiuiiiHiuimiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiuianiBiiiiiniKii

Pädagogium Karlsruhe SÄf
führt bis Abitur (auch Damen ). Kalbjahreskurse zum ElnJithx
Fill mr .- u. Sce had .-Ex. — Preise mäOig. Referenzen im rrosp

♦ Schmidt und Wiehl . ♦
"

ioert Weltteilen --erauSgK
Kriarnalprerten Fr .ev ^

tftwtttt Vertreter der Hambura -Arnerlta -Llö^ *
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Orchester- und
Opernschule

und Musiklehrer¬
seminar .

beginn des neuen Kurses : Montag , den 20 . April .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten I

Anrang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,Ur8anisten , Solisten , Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister etc.
A^fangsklassen . . monatlich 7 Jl I Sologesang,"“ uelklassen . . . „ 9 M I dramatischer Unterricht ,ut>erklassen und Orgel „ 15 Jl I Opemstudium monatlich 20 .M \
, Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst —
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion |

Theodor Münz , Waldstrasse 79.
Sprechstunden täglich , außer Sonntags , von 11 bis *1,1 Uhr

, :nd von 2 bis 3 Uhr . 1987*

9(ommumkanten-% rm
der Uhrenfabriken

Miance Qorlogire Viel & Qm)
zuverlässig und pünktlich gehend.

Für diese Uhren wird von allen Vertretern
in allen Städten gemeinsam garantiert . : :

Alleinvertreter für Karlsruhe : 6220

s . Xampfjues , Xaißr/tr. m.

Brückenwaagen
g. für Fuhrwerke und Eisenbahn -Kahrzeuge .« ieh-ESaagen, Tataks -Waagen , Magazins -Waage «

in modernen Laufgewichtskonstruktionen 2237 .12.5
^rimal-Waage « in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung

denn . Brand . fmcMif, Karlsruhe ,
Banmeisterftratze 32 .

an. w ^sM,nuinj " ^uojungen . — -Liüajngr ;v<pnieure ienoe tu
Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

Bucherer
empfiehlt 6332

frisch gewässerte

Stockfische
bekannter Güte

per Pfund 23 Pfg .

Jurlahek - Ltolz-
Margarine

per Pfund 90 Pfg .

Wucherer
itt sämtlichen Filialen .

Für die Feiertage

in nur bekannt

Tauben .
^

- thahne « . .Poulet -
»

" ' " ald . n

LL "-

W »i

ckannt feinster , frischer Mast¬
ware freibleibend : 6373

von Mk. « .7« bis Mk. « .Sv
, „ 1.30
, „ 1.80
* „ 2.20
, „ 3 . 20

- - . , „ 3,50 . .
Prompter « ersa»d nach auswurm,.

1 .80
2 . 20
3.50
4.50
4 .50

Tetephon
m

Zahn - Atelier
Frau 17429I

♦£♦ _ _ ^
Lina Hanauer-Owitj &

•:* Kaiserstrasse 24 , l Treppe *s*

aeiatii - ig .
Karlsruhe i . Ik Kaiserstr . 86,
Tel . 3276 , besorgt Ermittelungen ,
Erforschungen u .Privatauskünste
aller Art . In - u . Ausland .

Schalranzen
Schulmappen
Schultaschen

bekannt solid u . billig .

51Kpon8nslr. 51 ?esohw
6221 Telephon 1451 .

Litmmle
6 .2

Korsett - Reparaturen
werden gut und billig ausgeführt .

Kaiser - Passage 8
B22749 Telephon 3276 . 3.1

Klapp - Zylinder
6 .6 mit Garantie 4207
Mk . 5.50 7.50 8 50 bis 16.—

Seiden ^Zylinder

Mk . 4 — 5 .— 6.— 7.—
8.50 bis 30.—

komplett , mit Karton etc.

Moderne Formen .
Qnte Qualitäten .

Erstklassige Fabrikate.

Hutmagazin

Zeumer ,
Hoiiieier . , Karlsruhe ,

^
Kaiserstrasse 125/127

^

! ! AusgeW ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht' sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine Reichspestkart ',
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann desteh 'n , 2018*
Wer die Adresse noch nicht weiß .
Der kann sie unten seh'n !

Auch werden Möbel , Weißzeug ,
Pfandscheine angekauft .

K- Maier, MpfeiMe 16.

aus M Toilette-Seife
empfiehlt 5623.3.3

Luise Rolf Rwe .
Parfümerie

4 KarKFriedrlcbstr .4 -
Telephon 2214

inimw i WMmnmnw s wM »

Hohe Preise
für getragene

Zerren- im Nmenklei -er,
Schuhe , Stiefel u. s. w . zahlt u .
bittet um Offerten 16808 .52.41
Weintraub , Nroneuslr . 52.

ge¬
brannt |

in nur besten Qualitäten ,
^ von Mk. 1 .60 bis Mk . 2 .20 I

4L per Pfund . 60541
Speziaimischung ä Mk. 1.60

empfiehlt
am

Lidellplaiz.W. Erb,

ln meinem

sind noch folgende hervorragende Fabrikate

ad unter den Selbstkosten
zu haben .

Mehrere tadellos sauber und geschmackvoll gearbeitete Speisezimmer in verschiedenen

Preislagen , 1 Eiche gew . Herrenzimmer , 2 sehr schöne Salons in hell poliert , Kirsch mit Intarsien ,
wovon einer mit schwerem französ . Seidebezug , ferner noch : einige sehr preiswerte Buffets ,
1 Eiche Diplomat , 1 Bücherschrank , 2 grosse eichene Büdierschäfte , 1 hübsche Truhe mit Lehne ,
feine Silber -, Bücher - u . Glüserschränke , Auszug - und andere Tische , gewichste und polierte Rohr -
Stühle zu jedem Gebot , ebenso viele bessere Polsterstühle in Mahagoni , Eiche und Nussbamn ,
schöne Vertikos , Eiche und Nussbaum gew . Garderobeschränke jetzt 75 Mk „ billige bessere
KEubsofas und Diwans , 3 bequeme Fauteuils , kl. Tischdien , grosse Spiegel (Trumeaus ) früher
150 Mk . , jetzt 50 Mk ., viele andere Spiegel zu jedem Preis , Ballustraden für Eiker zu jedem
Gebot , Paneelbretter , Handtuchständer , sauber gestrichene Bettstellen , Nachttische , TIadie ,
1 dreiteil . Wäscheschrank , 2 gebrauchte dreiteil . Schränke , 1 grosser Waren schrank 2/3 m mit
Schiebetüren , jede Vorhanggalerie 50 Pfg . usw . 62113 ^

NG - Alles so billig wie möglich .

cK ewerth , Kaiserstr. 97.

2 wettere Waggon

- Abende
empfiehlt sich

Hotel Lion .
Vorherige Anmeldungen erwünscht 6368JL8

das billigste Gemüse !
Nett» - Preise

nnter anderem :

ZchM - Bohm!
2 Pfd .-Dose

'

32 36

Brech »Sollten
2 Pfd . - Dose 35 >f

Erbsen
2 Pfd .-Dose

41 und 54

1 Pfd .-Dose 32 -s

Erbsen
ßMarotten

2 Pfd .-Dose 68 ^

1 Pfd .-Dose 36 -f

Karotten
geschnitten 6223 j

2 Pfd .-Dose 45 -f

1 Pfd .-Dose 27 1

Ko| lrnlisch !m»
2 Pfd .-Dose 36 ./

Spinat
grün

2 Pfd .-Dose 45 -j

Gemüse-
Melange

( Leipziger Allerlei )

2 Pfd .-Dose 83 -j

1 Pfd .-Dose 38

[ Cr rr>. b H -
. io «len b«tc»oc *«n
^.VgrKiiufirUUCcka

« II

GebrüderHenselhm
empfehlen

asu den billigsten Tageaprelsen :

Prima Ochsen -Fleisch
„ Rind -Fleisch
„ Kalb -Fleisch 6333A2
, > Schweine -Fleisch
„ Hammel -Fleisch
„ mild gesalzene Schinken

Hinter-Schinken, roh und gekocht
Yorder-Schinken . . 3—5 Pkund schwer

Feinste konservierte Würstchen n . Saftschinken
Frisches

Filder - Delikatess - Sauerkraut
Prima mageres Dörrfleisch

sowie alle übrigen

Fleisch- u. Wurstwaren
iiiiiiii iiiiiiiiiii iiii iiiiiuiiiii imii iiTiiimnn imnmmuninmmiwwiii iiiii imiii iiu iiiii

in bekannt vorzüglicher Qualität .

= 1 Um geil, rechtzeitige Bestellungen wird höfl . gebeten

Hof-Konditorei
und Cafe Fr. Nagel

WaldstraBe 43/45
zeigt hiermit die Eröffnung seiner aufs reichshaltigste ausgestatteten

►4 Oster - Ausstellung
ergebenst an . 5952 .2.2 600 Telephon 600 .

IO Stück

Für die Oster -Woche \

iede - Eier !
. . O.o <5
. . . 0 .60
. . . 0 . 65
. . . 0 .70

Land - Eier !
JO Stück . . . . 0 .75
»5 .. 1.80

25 Stück
25
25
25

PP

tP

Mk. 1.35
1.45
1.60
1 .70tr

Trrnk - Eler !
io Stück . . Mk . 0 .8 «
25 . . . 1.90PP

Waiösir. 61
(Liiöivigtzl)

in nur Ia frischer Ware . 6374

■oster
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Festhalle Karlsruhe .
Karfreitag , dea 10 . April 1914

Der
Oratorium von Georg Friedrich Händel

Ca. 500 IVgitwirkende.
Solisten : Fräulein Hildegard BAUMANN, Essen (Sopran ),

Frau Ida KUHL- DAHLMANN, Köln (Alt),
Herr Pancho KOCHEN, Berlin (Tenor ), 6173 .2.1
Herr Peter LORDMANN, Charlottenburg (Baß ).

Chor : Der LIEDERHALLE - MAENNER - und FRAUENCHOR .
Orchester : Das CroBherzo' jl . HOFORCHESTER KARLSRUHE .

Leitung : Herr Ludwig BAUMANN, Chormeister der Liederhalle .
Saalöffnung 3 Uhr . Anfang punkt 4 Uhr .
Fintrittclrnrfpn ^ ^ ■ , 9 > 2 . , 1 .50 u. 1 .—— Mk . sind zuCllillUlalvaricIl haben im Vorverkauf bei Hofmusik .-Handl .Fr. Doert, Kaiserstraße 159, Tel. 638 u. Musik.-Handl . Fritz Müller,Kaiserpassage 1 , Tel. 1988, sow . am Tage selbst am Festhalleeingang .

Heute aiiend V2® Uhr :

General - Probe .
Da die numerierten Plätze für die Haupt -
Aufführung vergrihen sind , empfiehlt es |

I sich , Karten für die Generalprobe ä Mk. 2 .
zu lösen . Diese sind in den obengenannten I

| Verkaufsstellen und an der Abendkasse
erhältlich .

Christuskirche Karlsruhe
Charfreitag , den 10 . April 1914 , abends 8V4 Uhr :

KONZERT
des Chores der Christus - Kirche

unter gütiger Mitwirkung von
Fran Paula Mechler (Sopran ) , Herrn Fritz Haas
(Bariton) und Herrn Theodor Bamer (Orgel ) .

Musikalische Leitung : Herr Hans Vogel ,
Lehrer am Gr . Konservatorium für Musik.

Die ausgegebenen graublauen Karten berechtigen unsere
Mitglieder zum Besuche des Konzertes . Für Nichtmitglieder
sind Karten zum Preise von 1 Mk . in den Hofmusikalien¬
handlungen Doert (Tel. Nr . 2003) und Kufiz (Tel. Nr. 1850),in der Musikalienhandlung JUüller (Tel. Nr. 1988) und am
Abend des Konzertes am Eingang zur Kirche zu haben .

Der Vorstand. 6282

'RestaurantGoldener Tlbler
'Xart-Triebricßilnße ta. ‘Cefep/fon 2614.

- Jnff. : Ernst Titulier. iswe*

Den ganzen Zag warme JCücQe.
Jeden Donnerstag Sdjfadjttag,.

Brauerei Al. Wolf MM.
Ile « renovierte gemütliche MierkoKale .
Senke und während der Feiertage :

Ausschank von ff. Osker-Bock !
Tonntag u. Montag , von 7—IS Uhr abends B22906

Militär - Slrcich - Konzert. “1 ttk

Grötzingerstr. 21 Turmbera -Laltest .der Straßenbahn .

Warquarüs Weinstube .
Gutes bürgerL Weinhaus mit schönem Wirts - u . Nebenzimmermit Piano , für Vereine , Gesellschaften und Familien . Prima
Weine, gutburgerlich « Küche, Kaffee , Kuchen rc . Aufmerksamste
Bedienung . Zum Besuche ladet Höst. ein Hugo Zaspel .

■ Ol OIOIOIOI Oi <=> ■ <=>■ C3IC3IC3I ■ <= ><=) ■ BC3

m Englische 2

! Lawn-Tennis-Schläger 1
2 Bälle , Metze , Pressen etc . 0
Q in grosser Auswahl empfiehlt 5624.4.4 Q

J F . Wilhelm Doering '
■ Spielwaren , Korbwaren , Sportartikel 0
0 Kltteratrnsae, nächst der Kaiserstrasse. Q■ ■
oioaoaoaacoaoioaoaoBcoROBoaaoao

Gutes Zeitungs-Makulatur-Papier
empfiehlt die

Expedition der „Knd. Urestr ".

Schwarzwaldverein
(SekLKarlsruhe )
Ostermontag ,
den 13 . April 1914

Ausflug
Forbach — Weg

scheiden , Herren -
wieser See (oder

Seehachhof ) — Herrenwies (M. 1 Uhr ).
Abfahrt 7» Uhr .

SkiKluSi Schwarzwald
Ortsgruppe K 'he-Badener Höhe .

Donnerstag ,den 9. April 1914
abends 8 ' 4 Uhr ,

Vereins -Mni!
in unserem Lokal .
„ Bier Jahreszeiten ",

Nebenzimmer.Wir bitten um recht zahlreiches
Erscheinen.

Ter Vorstand .

Verein ehern. Kaiser - Sreiiaire
Regiment Nr. 110.

Samstag . '
den n . Avril 1914

Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren¬straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen

Der Vorstand .

Karlsruher

Gut Heil !

Oster-Turnfahrt.
1 . Tag : Pforzheim , Caiw, Zavel-

stein .Teinach , Neubulach,Berneck , Altensteig.2. Tag : Urnagold . Besenfeld,Schönmilnzach , Forbach.
Abf. 410 nach Pforzheim .
Fahrpreis M. 2.50. Feld¬
flasche , Mundvorrat .

Ostermontag .
Riege Jahn und Turnerinnen .

Baden-Baden, Grobach-
fälle, Bad. Höhe, Forbach.
Abfahrt 7OT. 6405

Der Turnrat .

PHÖfllX — ALEMANNIA
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Ostermontag .
Auf unserem Platz :'/,! Uhr : 6. M . — SteinSfurt I.

2Uhr : 3. M— F .C. Pforzheim Ul.
' 1-4 Uhr :

Mm- Mi,, . WSchf
In Neureut : 6. M . — Herthp-

Alemannia H .
In Breiten : Komb . Mannschaft.
Eintritt für Mitglieder 40 Pfg .

„ „ Junioren 20 Pfg .
geg . Vorzeig, der Mitgl .-Karte .
Damen von Mitgliedern frei .

Mitgliedereingang : Waldseite .
Abends 8 Uhr :

Bankett zu Ehren der Gäste
i. Löwenrachen (Liederhallesaal ).

ilR „$ran& 0iUfl
“

i(l !
Sportplab und Klubhaus an

der Rintheimerftraße .

Karfreitag :

Familien-Ausflug
nach Welschneureut (Feld-
schloßle ). Treffpunkt ' 1,2 Uhr

am Rondell Parkstr .).
Ostersonntag :

I . Mannschaft in Worms .
Ostermontag :

I. Mannschaft in Feudenheim .
UI . Mannsch. in Eggenstein .

Auf unserem Platze :

kWNsieini . u.
' ili. gegen

Motiia ii . u. iv.
Beginn 3 bezw . 11,2 Uhr.

e. V .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Am Karfreitag :
I . Mannschaft in Mülhausen ,

Abfahrt 530 Uhr Hauptbahnh .
Ostersonntag :

II . Mannschaft 3 Uhr in Ett¬
lingen .

Ostermontag :

Tanz - Ausslug
nach Ettlingen (Hirsch ).

Abmarsch ' /-2 Uhr v . Lokal .
Bei unaünst . Witterung Abf .

3 Uhr Lokalbahn a . Hauptbahnh .

Bucherer
15958 empfiehlt
in nur prima Ware j

Mirabelle«
Pfund -Dose 43 -̂

2Pfund -Doie iN

Pflaumen
iütz -sauer

X

Pfund -Dose 30 -t

2Pfund -Dose 50 ^

Preißelbeer
Pfund -Dose

2Pfund -Dose

offen Pfund 42 ^

Lj»,
offen Pfund 45 -

Stück O -f

Tucherer
| 1b fatnllitfien gilialgn
himaOlferfdiinben

ohne Knochen , -4 40
per Pfund *

BraunsMger
Salamis u. Ceruelaf:

wirst
1 .4«

Friedrich Zink
Boeckhstrafie 22 . 6390

♦♦ »»»♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gelegenheits -
■ kaufe WM-

in Blusen , Kostümen . Früh¬
jahrs - Mäntel. Jacketts und
Stickerei- und anderen Uleidern,
Damenstiefel billig, alles wie neu .

Sleinslratze 16, prl.

KWtalOesiche.
2000 bis
5000
8000 „

12000 „15000 f*

4000 Mark
7000 „

10000 „
14000 „
20000 „21000 " 30000 „

prima 2 . Hypotheken
per sofort oder später gesucht von
August Schmitt ,

6414 Hypothekenbüro, 3.1
Karlsruhe , Hirschstr . 43 .

Telephon 2117.

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser

liebes Kind

Paul
im Alter von 4 ’/< Jahren heute vormittag 11 Uhr
zu sich zu rufen .

Die trauernden Eltern und Geschwister ;
Christian Fränkle, Goldschmied u . Frau.

Karlsruhe -Königsbach , 8. April 1914.
Die Beerdigung findet am Karfreitag in Königs-

bach bei Pforzheim statt . 822888
Trauerhaus : Karlsruhe , Herrenstraße 42.

Statt besonderer Anzeige .

Tod es -An zeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß Dienstag abend 8*/, Uhr mein lieber Gatte, unser
treubesorgter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Emil Merk, Gärtner
von seinem langen , schweren, mit groß« Geduld ertragenenLeiden im Alter von 47 Jahren durch einen sanften Tod
erlöst wurde. B22936

Die tiefgebeugte Gattin :
Rosa Merk , geb. Kunzi

und Kinder
nebst Familie KShler

Familie Ziegler .
Karlsruhe , den 9. April 1914.
Die Beerdigung findet Freitag mittag um Uhr, vonder FriedhofkapeUe aus statt
Trauerhaus: Schützenstraße 66, ll.

Danksagung .
Für die uns beim Ableben unserer lieben Gattin ,Mutter und Schwester

Mathilde Eigner
erwiesene Teilnahme sagen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenea :
Julias Eigner ,
Hugo Oberndörfer und Frau ,Klara , geb. Eigner. 6395

Trauorhüte
n («der Preislage stets vorrätig . 2CM

fieschv. ßntmann, Waidstr. 37 n. 26,
2002

Gottesdienste . — 9. «. 10. April .
Evangelische StadtgemeinLe .

Kollekte . Am Karfreitag wird beim Ausgang aus alle»
diensten eine Kollekte erhoben zum Besten der kirchl. Baubedürs»"^
armer evangel. Gemeinden unseres Landes

Stadtkirche. Karfreitag : 349 Uhr Militärgottesdienst : M
Oberpsr . Kirchenrat Schloemann. — Kleine Kirche. GründonnermAl
5 Uhr Abendmahlsfeier : Kirchenrat Schloemann. — ChristuSBfA.
Passionsgottesdienste . — Gründonnerstag : abends 6 Uhr : »WIV
mahlsfeier mit Vorbereitung : Stadtpfr . Rohde . — Karl -Fri «"'..^Gedächtniskirche (Stadtt . Muhlburg ) . Gründonnerstag : nl ?,„KJ;Gottesdienst : Stadtvikar Hessin . Abends 8 Uhr AbendmablSst'kfl
Dekan Ebert . — Karfreitag : 3410 Uhr Gottesdienst mit Abendma "
Dekan Eberl . Abends 8 Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Hessig . —
Kapelle des Kadettenhauses . Karfreitag : 10 Uhr Gottesdienst, Be«»^
und Feier des hl. Abendmahls. _Evangelisches Vereinshaus , Amalienstr . V- ^Karfreitag : nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung : Stadtw -

(Alt )Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. Karfreitag : 10 Uhr Geistl . Rat Bodens

Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde , Karlstr -̂ "
Karfreitag : vorm. 3410 Uhr Abendmahls-Gottesdienst : na«

344 Uhr Passions - Gesanggottesdienst. Eintritt frei . , z.Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , Beiertheimer A^ e
Gründonnerstag : abends 349 Uhr Vorbereitungs -Gottesdien '

Prediger Schmid. — Karfreitag : vorm. 3410 Uhr Predigt und
mahl : Prediger Schmid; nachm . 344^ Uhr Predigt und AbendM«^
Prediger Schmid. **4 ,
Christengemeinschaft , Waldhornstr . 21, Hofgebäude re^

Gründonnerstäg : abends 834 Uhr Bibelstunde. — Karfreir '
vorm. 3410 Uhr Heiligungsstunde : vorm. 11 Uhr Kinderstunde; na”
334 Uhr Bibelstundc ; abends 8 Uhr Evangelisation .

Engllsh Cliurch .
Pfründnerhaus, Kaiserplatz . Services . Prayers and Sermon 11 -

Gm. 12. Also H. G. at 8 a. m. at Sofienstraße 70. Rev , E. H. Tottenn»*'
M . A ., Permanent Anglo-American Chaplain . _ --

il»
Jjr . Religwnsgesellschast

Pessach - Fest .
10. April Morhengottesdienst 6'°Uhr

Sabbat - u. Festes-
anfang ^

7 „
11 . April Morgengottesdienst 8

Nachm .- Gottesdst. 6
Abendgottesdienst 7^ „

12 . April Morgengottesdienst 8 „
Äiachm. -Gottesdst. 5 „
Vortrag 6“ „Abendgottesdienst 8

13 . April Morgengottesdienst 6“ „
Nachm .-Gottesdst . 6“ „

Wevermittliing
streng reell, diskret . B22920

Frau Morasch ,
Karlsruhe , Kronenstrafie

Schön . Bett m . Federb. 25 n . 40 Ji ,
Küchenschrank . Tisch , Pfeilerkom -
mode , Regulateur . Nähmaschine,
sehr billig abzugeben. B22798.2.2

Ludwig -WÜHelmstr . 18. Hof .

lNinnine sehr gut erhalten ,
PiUitmo , mit öjährrger Gara ^
billig abgegeben . B229S»*̂

Heinrich Müll « 1’
» ,

Pianoleger u . ReparaL -Werkst
Wilhelmstraße 4a.

Teilzahlung gestattet.

Zum prowstonsweisen Ve^trieb wird für den Platz « a
ruhe mit gröberer Umgebung
mit der Branche vertr . ^
mann von Werkzeugmal
Akt.-Ges . gesucht. noi„ ,9ag3a

Angeb . erb. unt . G . 2812i2Ja»
I an die Epped . dex „Bad.Prev

//



Nr . Mltkagbl«rkk. Donnerstag, 8. April 1814. DaSIfSfe Wreffe ,
Die neue Usrfchrifl über den Waffen-

gebrauch des Militärs .
= i Berlin . 8. April . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung¬

bringt unter der Ueberschrist „Die neue Vorschrift über den Waffen,
gebrauch des Militärs " folgende Veröffentlichung :

„Die neubearbeitete Vorschrift über den Waffengebrauch des
Militärs und feine Mitwirkung zur Unterdrückung innerer Unruhen
hat die allerhöchste Genehmigung erhalten und wird demnächst an
die Truppen zur Ausgabe gelangen . Diese vom preußischen Kriegs¬
ministerium aufgestellte Vorschrift hat für die unter preußischer
Heeresverwaltung stehenden Truppen nach Prüfung der in den ein¬
zelnen Bundesstaaten bestehenden gesetzlichen Unterlagen die Zu¬
stimmung der beteiligten Bundesstaaten und des Statthalters in
Elsaß-Lothringen gefunden. Ebenso haben Bayern . Sachsen und
Württemberg ihr Einverständnis damit erklärt , daß diese Vorschrift
auf ihr« im Reichsland stehenden Truppenteile Anwendung findet .
Wie wir hören, erscheint die neue militärische Dienstvorschrift auch
im Buchhandel bei E . S . Mittler u. Sohn . Bei ihrer Abfassung
handelt es sich lediglich um eine übersichtliche Zusammenfassung der
den einzelnen gesetzlichen Anordnungen des Reichs und der Bundes¬
staaten entsprechenden Rechte und Pflichten des Militärs , um den
Truppen und dem einzelnen eine einwandftei « Grundlage für ihr
Verhalten zu geben. Soweit in einzelnen Bundesstaaten , auf Grund
landesherrlicher Verordnungen oder Gesetze, übrigens nur sehr
geringfügige Ergänzungen erforderlich waren , sind diese nicht in die
allgemeine Vorschrift ausgenommen worden. Vielmehr werden im
Einverständnis mit den betreffenden Regierungen die Generalkom¬
mandos und Truppenteile eine entsprechende Anweisung erhalten
Bei Abfassung der Vorschrift ist zunächst vermieden, auf den Wort¬
laut einzelner Gesetze und Verordnungen Bezug zu nehmen, da sich
diese in den einzelnen Bundesstaaten nicht decken .

„Der erste Abschnitt behandelt den Waffengebrauch des Militärs
als eigenes Recht , der zweite die Verwendung des Militärs zur lln -
terdrückung innerer Unruhen und zur Ausführung der Gesetze.

Der dritte Abschnitt handelt von dem Kriegs - und Belagerungs¬
zustand . Im ersten Absckmitt werden unter Titel 1 die Bestimmungen
des preußischen Gesetzes vom 20. März 1887 über den Waffengebrauch
des Militärs auf Wachen , Posten , Patrouillen und allen andern
Kommandos wiedergegeben. Dieses Gesetz ist im wesentlichen in allen
ln Frage kommenden Bundesstaaten und Elsaß-Lothringen eingeführt .
Bluter Titel 2 wird das Recht und die Verpflichtung des Militärs zum
Waffengebrauch nur ausgenommen, soweit es erforderlich ist zur Be¬
seitigung einer Störung seiner dienstlichen Tätigkeit , oder um einen
Angriff auf das Militär und militärisches Eigentum abzuwehren . Es
ist dies di« im allgemeinen anerkannte Folge aus dem Militärhoheits¬
recht, das die Befugnis der zwangsweisen Durchführung der militäri¬
schen Aufgabe und die Abwehr von Angriffen in sich schließt . Zn
Ziffer 3 ist die Ausübung der Notwehr ausgenommen, um in der Vor¬
schrift alle Fälle zusammenzufassen , in denen der Soldat gegebenen¬
falls von der Waffe Gebrauch machen darf . Die Notwehr wird im
Anschluß an den 8 63 R .St .E .B . und an di« Motive hierzu , sowie an
die Rechtsprechung d^s Reichsgerichts kurz dahin erläutert , daß sie bei
jedem Angriff auf Leben, Ehre und Eigentum der eigenen oder einer
"nderen Person gestattet ist, aber das gebotene Maß der Vereidigung
nicht überschreiten und nicht in Vergeltung ausarten darf . Aus dem
gleichen Grund hat der 8 127 der St .P .O ., betreffend die vorläufige
Festnahme Aufnahme gefunden.

„3m Abschnitt II ist der Grundsatz an die Spitze gestellt, daß es
zunächst die Pflicht der Zivilbehörde ist , mit den ihr zu Gebote stehen¬
den Polizeikräften innere Unruhen in ihrem Entstehen zu unterdrücken,
die Ruhe zu erhalten , und daß das Militär hierbei nicht mitzuwirlen
bat und nicht zur bloßen Verstärkung der Polizei gebraucht werden
darf, da in diesem Fall die Leitung stets eine uneinheitlich« sein muß.
Aus diesem Grund ist weiterhin bestimmt, daß, wenn das Militär auf
Ersuchen der Zivilbehörde seine Hilfe gewährt , die Anordmmg der zu
^ greifenden Maßregeln allein auf den Militärbefehlshaber übergeht ,
bis die Ruhe wiederhergestellt ist, eine Bestimmung , die auch den
Militärkonventionen entspricht. Ein selbständiges Einschreiten des
Militärs ist im Fall des Kriegs - und Belagerungszustandes , sowie in
Fällen des staatlichen Notstandes vorgesehen.

„Die Bestimmungen über den Kriegs - und Belagerungszustand ,
die im Abschnitt HI ausführlich behandelt find , gründen sich auf
Artikel 88 der Reichsverfassung und das nach diesem Artikel für das
Deutsche Reich (mit Ausnahme Bayerns ) gültige preußische Gesetz
Aer den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 . Beim staatlichen
Notstand ist das Militär auch ohne Aufforderung der Zioilbehörd :
stllbständig einzuschreiten befugt und berechtigt, wenn in Fällen
bringender Gefahr für die öffentlich« Sicherheit die Zivilbehörde'"folge äußerer Umstände außerstande ist, die Aufforderung ^ zu er¬
fassen. Für diese Bestimmung war die Erwägung maßgebend, daß
auch in den Bundesstaaten gesetzlich das Einschreiten des Militärs

Unterdrückung innerer Unruhen von einem Ersuchen der Zivil -
ochörde abhängig gemacht ist , daß das Vorhandensein einer Zivil -
aehörde und die Möglichkeit für sie , ein Ersuchen zu stellen , zur Er¬
füllung dieser gesetzlichen Bedingung notwendig ist, daß aber — wenn
?*Ese Voraussetzung nicht erfüllt werden kann, weil die Zivilbehörde
nfolge äußerer Umstände außerstande ist, die Aufforderung zu er¬

fassen — ein gesetzliches Hindernis für das selbständige Einschreiten
r*5 Militärs nicht besteht , sofern dies in Fällen dringender Gefahr
^ die öffentliche Sicherheit erforderlich ist . Die Notwendigkeft eines
wichen Einschreitens des Militärs wird auch in der Staatsrechts -
Mre grundsätzlich anerkannt . Es ist daran festgehalten, daß zum
7" ° 'ftngebrauch erst geschritten werden soll, wenn die andern Mittelzur Erreichung des Zwecks nicht ausreichen. Für den richtigen Waf -
lengebrauch ist also der Militärbefehlshaber verantwortlich . Durch

neue Vorschrift sind demnach dem Militär zur Durchführung seiner
-vflgabe und zur Wahrung seines Ansehens völlig ausreichende Hand-

^ gegeben. Andererseits ist die Möglichkeit eines Konflitts
.

« Zivil - und Militärbehörde beim Einschreiten des Militär -"«rmieden.
"

Nie - Gegenüberstellung Cuillaur und
Karthous. '

an das Vorhandensein eines Dokuments Fabres , dessen Existenz
Fabre selbst ihm gegenüber stets geleugnet habe . Zweitens
seien er und seine Frau der Meinung gewesen , dass , wenn irgend
eine Note veröffentlicht würde , dies in einem Abendblatt ge¬
schehen werde. Drittens glaubte und glaube er, daß eine Ver¬
öffentlichung über seine Rolle in der Rochette-Angelcgenheit
nur auf seine Gegner zurückfallen könne . Er halte seine Inter¬
vention bei Monis für durchaus gesetzmäßig und er habe keinen
Mißbrauch mit seinem Einfluß getrieben , sondern einfach eine
Regierungshandlung ausgeführt .

Die Gegenüberstellung Eaillaux ' und Barthous zielte allein
auf die Feststellung ab, ob Frau Guyedan im Lichte einer
Straßenlaterne Barthou die beiden intimen Briefe vargelcsen
habe. Ohne Eaillaux förmlich zu dementieren , gab Barthou
die Versicherung ab, daß er bis vor kurzem nichts von dem Vor¬
handensein dieser beiden Briefe gewußt habe. Wahrscheinlich
habe Eaillaux , hypnotisiert durch die Furcht vor der Veröffent¬
lichung seiner intimen Briefe , geglaubt , Frau Guyedan habe
sie ihm mitgeteilt , aber er täusche sich .

Eaillaux blieb dabei , daß Barthou ihm gegenüber von
intimen Briefen gesprochen ^und gesagt habe, Frau Guyedan
habe ihm die Papiere gezeigt. Barthou erklärte , Eaillaux irre
sich gewiß. Es handele sich nicht um eine kürzliche Unterredung
mit Frau Guyedan , sondern um ein Gespräch , das schon mehr
als ein Jahr zurückliege .

Darauf vernahm der Untersuchungsrichter den Redakteur
Avril vom „Figaro "

, der erklärte , Eaillaux habe ihm gegenüber
gelegentlich eines Gesprächs in der Kammer geäußert : Wenn
der Feldzug Ealmettes fortdauert , werde ich ihm meine Zeugen
schicken und Sie wissen , ich schieße gut . Eaillaux , der daraufhin
Avril gegenübergestellt wurde, erklärte , sich nicht zu erinnern ,
diese Aeußerung getan zu haben . |

*
— Paris , 9. April . Es ist endgültig bestimmt, daß Ober¬

staatsanwalt Fabre zum Rat im Kassationshof ernannt wer¬
den wird .

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich.

i— Berlin , 8. April . (Del.) Im Alter von 73 Jahren
ist heute morgen die Gattin des Staatsministers und lang¬
jährigen Staatssekretärs des Innern und Mitglied des Her¬
renhauses Grafen von Pofadowsky-Wehner gestorben.

Der deutsche Städtetag zur Abänderung des
Hypothekenrechts .

N .A . Berlin , 8 . April . Der Vorstand des Deutschen Städtetages
hat an die Reichsressorts eine Eingabe wegen Abänderung des Hypo¬
thekenrechts gerichtet, in der iolgendÄ ausgeführt wird :

Die schwierigen Realkreditverhältnisse , die im ganzen Deutschen
Reich zur Zeit bestehen , haben an vielen Stellen eine sorgfältige Un¬
tersuchung der Ursachen voranlaßt . Diese Untersuchung hat ergeben,
daß einzelne Besonderheiten des geltenden Hypothekenrechts die Real -
kräntnot in fühlbarer Wesse verschärfen. Es liegt in der Hand der
Gesetzgebung , hier Abhilfe zu schaffen . Die deutschen Städte haben
lebhaftes Interesse an der Abhilfe , weil besonders die städtischen
Hausbesitzer durch die Realkreditnot betroffen werden.

Es sind hauptsächlich zwei Gruppen gesetzlicher Vorschriften, deren
Abänderung erstrebt wird . Einmal ist der Anspruch der Hypotheken-
gläubiger (der Realgläubiger ) auf die Erträge des Grundstückes , die
Mietzinsen , nicht hinreichend sicher gestellt ; in diesem Punkte haben
die Gläubiger der ersten und der zweiten Hypothek (Nachhypothek) ein
gemeinsames Interesse an einer Aenderung des Gesetzes, wenn auch
praktisch das Interesse der Nachhypothekare überwiegt . Zweitens
legt im Falle der Zwangsversteigerung das geltende Recht dem Er¬
steigerer so schwere privatrechtliche und öffentlichrechtliche Lasten auf,
daß daran die Möglichkeit, das Grundstück zu erwerben , oft scheitert;
hier ist eine Aenderung besonders im Interesse des Nachhypothekar»
geboten.

Die Eingabe ist eingehend begründet und mit bestimnrten Vor¬
schlägen für die Aenderung der Gesetzesbestimmungen versehen. Es
wird besonders eine Abänderung der 88 10 und 57 Zwangsverstei -
gerungsgesetzes, des 8 1124 B .-E .-B . und der Tarifftelle 11 des Reichs¬
stempelgesetzes beantragt .

Die zweite reichsländische Kammer vertagt .
— Straßburg (Elsaß) , 8. April . (Tel .) Heute nachmittag wurde

der Elsaß-Lothringische Landtag durch Kaiserliche Verordnung , die
der Staatssekretär Graf v. Rödern zur Verlesung brachte, bis zum
17. November 1914 vertagt . Die von der Regierung außer dem
Reichshaushaltetat vorgelegten wichtigen Gesetzentwürfe sind in den
letzten Sitzungen der beiden Kammern durchberaten und ohne we¬
sentliche Aenderungen verabschiedet worden.

Zu nennen sind insbesondere : Das Gesetz , betreffend den Nach¬
tragsetat , das die Aufbesserung der Bezüge der nicht etatsmäßigen
Staatsangestellten vorsieht, und das Landeszuwachssteuergefetz, das
die erforderlichen Mittel in Höhe von rund 220 009 Mark für diese
Aufbesserungen bereitstellt , ferner einige kleine Gesetze. > Das Gesetz,
über die Schulpflicht der Taubstummen und blinden Kinder , sowie
das Gesetz , betreffend, die Revision der Notariate , sind an die Kom¬
mission zurückverwiesen worden.

Oesterreich -Ungarn .
— Budapest, 8 . April . (Tel .) Die Nachricht aus llesküb , wo¬

nach der Urheber des Debrecziner Bombenanschlags, Katarau , Er¬
schossen worden sei, erweist sich als unrichtig. Budapester Detektivs
und Journalisten haben in Nisch auf telephonische Anfrage von der
Uesküber Polizei erfahren , daß Katarau vor Jahresfrist dort ge¬
wesen sei . Diesmal habe aber der Irrtum zweier Gendarmen auch
die Behörden irregeführt , die dann die Nachricht voreilig verbrei -

iift 7^ Paris , 8 . April . (Tel .) Vor der gemeldeten Gegen¬
überstellung Eaillaux ' und Barthous ', die heute stattfinden soll,ernahm der Untersuchungsrichter nochmals Eaillaux , der ihm

eweifen wollte, daß feine Gattin nicht die Veröffentlichung des°
^ nchts Fabres verhindern wollte, als sie in die Redaktion des

!I? ^ aro" ging. Erstens — sagte Eaillaux — glaube er nicht

telen ,
— Prag , 8 . April . ( Tel .) Der Prager Generalvertreter des

„Norddeutschen Lloyd"
, Anton Stastny , wurde nach achttägiger Ver¬

handlung wegen Vergehens gegen das Auswanderergesetz zu drei
Monaten strengen Arrests und wegen Uebertretung der Auswan¬
derervorschriften zu 500 Kronen Geldstrafe verurteilt . Stastny hatte
70 gestellungspflichtigen Personen zur Auswanderung nach Amerika
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verholfen und auch einen aktiven Soldaten bei der Desertion zul
unterstützen gesucht.

Krankreich .
— Paris , 7. April . (Tel .) Der Oberkrirgsrat hat s«h heut»

nachmittag nach dem Feldlager von Mailly begeben, um Schießvev»
suchen mit neuartigen Milinitgranaten beizuwohnen.
10 Jahre Entente cordiale zwischen Frankreich mnM

England .
= Paris , 8 . April . (Tel .) Heute sind 10 Jahre verflossen, daß

die Vereinbarungen unterzeichnet wurden , die den Beginn der Entente
cordiale bilden . Der „Temps " widmet in Erwiderung auf einen
längeren Artikel in der „Times " diesem Tage längere Ausführungen ,
dem wir folgendes entnehmen :

„Mehr als einmal , wir müssen es offen aussprechen, haben wir
es bedauert , daß die Politik beider Länder sich nicht zu einer energischen
Handlungsweise hat aufraffen können . Wir waren nicht die einzigen,
die dieses Zögern bedauerten . Auch in England find Stinrnien des
Unmuts laut geworden. Wenn nun die Entente noch nicht di« Kraft
und Innigkeit gewonnen hat , deren sie fähig ist , so hat sie dennoch nicht
gezögert, bei mancher Gelegenheit Stärke zu zeigen. Wenn es sich
darum handelte , ein gegnerisches Unternehmen zu verhindern oder
einen feindlichen Vorstoß zu paralysieren , dann hat England nie ge¬
zögert, uns den unschätzbaren Dienst der Treue zu zeigen . Man braucht
nur daran zu erinnern , daß es bei den internationalen Schwierig¬
keiten in der Marokkokrise sein gewichtiges Wort zu unsereu Gunstst
in die Wagfchale geworfen hat .

"

England .
= London, 8. April . (Tel .) Das Unterhaus hat sich

bis zum 14. April vertagt .
Indien .

Ein Sieg der Rationalisten .
t= Ealcutta , 8 . April . ( Tel . ) Ein eingeborener Stu¬

dent namens Roy , der bereits zweimal von Anklagen in
Verbindung mit der Ermordung des Polizeiinspektors Ehose
freigesprochen worden war , wurde heute bei dem dritten Pro¬
zeß . der gegen ihn schwebte, auf Veranlassung der Krone
entlassen.

Der Prozeß gegen ihn hatte unter seinen Landsleuten
große Erregung hervorgerufen . Abgesehen von der Frage , ob
Roy schuldig oder nichtschuldig war , ist der Fall als eine
Kraftprobe zwischen den Nationalisten , die über den Au»
gang jubeln , und der Regierung betrachtet worden.

Amerika .
Der Erfolg der Franenmahlem

<= < Chicago , 8 . April . Ueber das Ergebnis der Abstim¬
mung der Frauen bei den heuttgen Wahlen in Illinois wird
gemeldet: In Chicago sind alle Frauen , die für Stadtverord¬
netenämter kandidierten , mit überwältigender Mehrheit ge¬
schlagen worden. Außerhalb Chicago» haben die Ettmmea
der Frauen die Wirkung gehabt, daß in kleineren Städten
und Ortschaften insgesamt etwa Ivllv Lokale, die alkoholhal¬
tige Getränke verschenken , geschlossen werden müssen . Von
den Distritten , in denen bereits vor den Wahlen ein Verbot
des Ausschanks geifttger Eettänke bestand, ist keiner der Tem-
perenzbewegung verloren gegangen. Diese hat vielmehr zahl¬
reiche Gemeinden hinzugewonnen . Abgesehen von der Stadt
Chicago haben etwa 7« Prozent der Frauen gegen den Alko¬
holausschank gestimmt.

imr
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WIMWM
Bauaufsehergesucht.

Jüngerer Mann , im Straßen -,Wafferleitungs - und Kanalbau er¬
fahren . sofort gesucht . Stellung
dauernd . Offerten mit Lebens¬
lauf und GehaltSanspruch bis zum
17. April vorm. 10 Uhr erbeten.

Singen a . Hohentwiel. 7 . April
1014. 2371a

Bürgermeisteramt .
_ Thorbecke ._Für das kaufmännische Bureau

einer elektrotechnischen Fabrik bei
Karlsruhe tüchtiger , zuverlässiger

junper Mm
für Korrespondenz «. Expeditionoder eine dieser beiden Abteilungen
gesucht. Kenntnisse der englischenund französischenSprache erforder¬
lich. Offerten mit Gehalts » An¬
sprüchen und Einsendung von
Photographie und Zeugnis - Ab¬
schriften, sowie Angabe von Refe¬
renzen und Datum des frühesten
Eintritts erbeten unter Nr . 6217
an die Exped . der „Bad. Presse' .
2_ 10 M “ 0l -^ -8U- ^ .bienen .
Verlag Job .

rosp . frei . Adresse».
. Schnlb . Cöl « 198.

Gesucht zum baldigen Eintritt
eine tüchtige, gewandte

Verkäuferin .
Kaution erforderlich. Offerten mit
Gehaltsansprüchen sind zu richten
an den Vorstand deS Konsum -
Verein für Breiten «. Umgegend ,
e . G . m . b. H. 2359a

Metzgerei u . Wursterei .
(SLttffu * su baldigem Eintritt

eine tüchtigeVerkäuferin .
Offerten unter Nr . 2346a beförd.die Erved . der . Bad . Presse" . 3.2

Mädchen
als Stütze für Laden u . Haushalt
auf Ostern gesucht. 6421a

Hofbäckerei Fr . Geisendörfer ,
Inh . Gustav Dennig . LudwigSplatz .^

Tüchtiger

MMrar
mit mehrjährigen Erfahrungen im
Eisenbetonbau per sofort fürgrößere
Baustelle gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . 6417 an die
Expedition der . Bad . Presse" .

Chauffeur
gesucht für Herrschaftshaus , muß
Nebenarbeit mit übernehmen , Repa¬raturen selbständig ausführen kön¬
nen . und nachweislich mit Führer¬
schein 3b sich als gewandten , nüch¬
ternen , vorsichtigen Fahrer aus -
tveisen können.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 2322876 an die Exped .
der „ Bad . Presse" . 2.1

Rutscher
stadtkundiger, zuverlässiger, findet
sofort od . später Stellung .

Kutscherei Friedr . Mäher ,8322862 Fasanenstraße 4.
Drei stadtkundige , zuverlässige

/Rutscher
für dauernde Stellung bei guter
Bezahlung zum sofortigen Eintritt
gesucht. 6364 .2.2

Werner & Gärtner
3atl kkpii »- md Skprrßgutkliätterei »er

Kr. Da» . Slaatsriskndaliikii.
Mehrere , kräftigt

Hilfsarbeiter
für unsere Gießerei per sofort
gesucht. 6345 .3.2
Nahmaschinenfabri! ttarlsruhe

vorm. Haid & Reu Karlsruhe .

Hausbursche ,
stadtkundig , sofort gesucht. 6423

Karlstraße IS. Laden .
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Lebrüaer

Scharf
Frisch eingetroffen :

la. gewässerte

per Pfd

KMer ßejud)!.
3er 15. April wird ein junger ,

stadtkundiger Kutscher gesucht.
Birhenmeler , Kriegstr . 17.

Für unser Fabrikbureau
suche« wir auf Ostern einen j
iungen Mann mit guterSchul -
bildung als 6184 .2.2 |

Möbelfabrik am Westbahnhof |
M. Reutlinger & Cie.

Lehrling
für unser kaufmännisches Bureau
mit guter Schulbildung gesucht .
Franz Fischer & Cie .,

Karlsruhe , 5930.3 .3
Weingroßhandlung ,

Wein « Import - Export.

Lehrlingsgesuch .
Braver Junge , welcher Lust hat ,die Brot » n» Feinbäckerei zu er¬

lernen , kann nach Ostern unter
günstig. Bedingungen eintreten bei

Friedrich Karl Lauppe ,Bäckerei , Karlsruhe ,2322503 Klauprechtstr. 13. 3.2

Ein Äiidlehrlins.
Sohn achtbarer Eltern , gesucht .

Deutscher Hof,
Karlstraße .6210 .6.4

Ein Lehrling
aus achtbarer Familie per gleich
gesucht gegen sofortige Vergütung .
TuchgeschäftGebrüder Hirsch
6392 Kaiserstraße I ««. 2.1

Als Bildnaueriehrllng
findet intelligenter , jungerMann sofort oder auf Ostern
Stellung . 6185
Möbelfabrik am Westbahahos
M. Reutlinger & Cie .

Maler-Lehrling
gesucht bei sofortiger Bezahlung in
gute Lehre. BL2894

Westendstraße 29b

Lehrling gesucht.
Ordentlicher Junge findet Lehr¬

stelle bei B22807.L.2Karl Griesser , Kupferschmied,
Banmeisterstraß « 12.

Büfettfräulein
Zu sof . Eintr . wird ält . solid ,

tücht . Büfettfrl . gesucht für die
Kellerwirtsch. im neuen Bahnhof .
Zu erfragen B22733

I . n. II . Klaffe , Restauration .
Zimmermädchen

mit Zeugnissen 16. April gesucht .B22507 Rowacksanlage 2, II . St .
Jüngere , tüchtige

Köchin
für größere Anstalt gesucht .

Offerten unter Nr . 5217 an die
Expedition der „ Bad. Presse" .

Kochen .
Fräulein ist Gelegenheit geboten,unentgeltlich dasKochen zu erlernen .

Offerten unter Nr . B22678 an die
Exped . der »Bad , Presse"

_ 6.8
Rüchenmadchen

bei hohem Lohn sofort gef . B22880
Markgräfler Hof , Rudolfstraße 31.

d . bürgert , kochen
. " 'v t, . ..j kann, in kl . Fam»
gesucht. Kaiserftr . 188p. Ziegler . 3.2

Jung . Mädchen
für Haush . und Kindern gesucht.
2322914 Tnstaplatz 54 , 3. St .

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit so¬fort gesucht. 2322797.2 .2

Rankestraße 80a . l . St .

TüchligesMädchen
für 15. April oder später gesucht
zu einzelner Dame . Gute dauernde
Stelle . Porzustellen von 5—6 Uhrund vormittags . Adr. zu erfragenunter Nr. B22927 in der Expedit,der . Bad . Presse".

'

Braves sich . MW»
daS schon gedient hat , in kleine
Familie gesucht . Zu erfr . unter
Nr . 6406 in d . f ~ ' ~ltr. 6406 in d . Exp, der „Bad . Pr /

für leichte
Arbeit ges.

Kaiserstraße 187 . 1. Etage.
3iinae$ Müchen
2322909 Kaiserstraße

Sauberes Mädchen über 20 I .
auf 15. April für Hausarbeit zu
2 Personen gesucht gegen gute Be¬
zahlung . B22832

Kaiser-Passage 44.
3^ " Monatsfrau ,

ehrl, u . sauber , f . 2 Stunden im
Tag u. 1 halb . Tag in der Woche.Nur Frauen , die gewillt sind , län¬
gere Zeit zu blerbcn, wollen sichmelden. B22872

Gottesauerstraße 2111.

Jung , zuverlässige Monatskra «
oder Mädchen sofort gesucht.
B22921 Kaiserftr . 175. 3 Trepp .
Saubere Stundenfrau

oder Mädchen für 8 Stunden
sucht Albrech t , $ irtffiftrnfce
Nr . 142 , 3. Stock . 2322762,2.2

Büglerin . SÄ «
Nenwascherei Gerwin str . 48 .

Stellung
suchenden 6270

iSemii
die einen besseren be¬
zahlten Posten aufkaufm .

Bureau wünschen ,
empfehlen wir den Besuch |

unserer Kurse in :
Schönschreiben . Steno - !
araphie , Buchführung .
<einf . ,dopp .u .amerikan .l

Maschinenschreiben ,Rundschrift , kaufmänn .
Rechnen , Wechsellehre , |

Korrespondenz re.
Honorar mäßig .

Deutsch . Engl ., Französlsch . I
Spamsch. portugiesisch etr. !

Am 15 . April
beginnen

neue Kurse .

Ferner beginnt nach
Ostern ein

Lehrlings - Kursus
f. Konfirmanden (Knabe
und Mädchen), welche tu
eine kaufm. Lehre treten !
sollen . Es ist empfehlens¬
wert , daß sich die jungen
Leute vorher in den versch.
kausm.Fächern ausbilden .
Soges - und Adeuddurse. \
Nachweisbar erfolgreiche,
kosten !. Stellenvermittlg .

Ausführl . Auskunft und
Prospekt gratis durch die

BandeIssctiQie fMerkl ]r
f

Kar1sruhe .Kaiserstr .11S |
Telephon 2018 .

Zuverlässiger Lehrer
sucht Beschäftigung an Privat «
schule u. dergl. Offerten unter
Nr . B22893 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 3.1

PensionierterStaatsbeamter
sehr rüstig u . repräsentationsfäh .,
wünscht ausgieb . Rebenbeschäftig.
b . irgendein . Dienst- o. Privatstelle ,
ist auch i. Vers.-Wes . od. Uebern.
v . Inkasso erfahr . Off. u . 2322892
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Buchhalter
sucht ab 1 . Mai evtl, auch früher
aushilfsweise Beschäftigung für
2—3 Monate . Offert , unt . Nr . 2408a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Ein pflichteifriger, zuverlässiger.
32jähriger , verheirateter Mann
sucht

Vertrauensposten
wenn möglich als Kassenbote , Ein¬
kassierer, Portier , oder sonst ähn¬
lichen Posten . Kaution kann ge¬
stellt werden bis zu 3500 M . Der¬
selbe würde den Posten sofort evtl ,
auch spät, annehm . Off . u. B22781
an die Erved . der „Bad . Presse" .

Altzer Kaiisaiaa»,
22 Jahre alt , militärfrei , in sämt¬
lichen Kontor- und Lagerarbeiten
bestens vertraut , sucht per sofort
oder später Stellung für Lager ,
Expedition , Büro oder Reise. 2 .2

Gest . Offerten unter Nr . B22785
an die Exped. der »Bad . Presse" .

Landwirtschaft
Jung . Mann , 16' /, I . alt , Einj .-

Freiw .-Zeugn ., wünicht a . Volontär
in kl . landw . Betrieb sofort einzu¬
treten . Offerten unt . Nr . » 22929
an die Ex ped . der „Ba d . P resse" .

K „ ehrll^Schuljunge , stadtk .,
fort in der freien Zeit Be¬

schäftigung. Offerten unter Nr .
B22843 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Flotte Stenotypistin.
perf. Buchh . , wünscht sich per 1. 5 .
14 zu verändern . Offerten unter
Nr . B22771 an die Expedition der
„ Badischen Presse erbeten.

Jüngeres Fräulein
das 2 Jahre in großer Buchhand-
lung auf Büro tätig war , sucht
Stellung auf Büro oder Laden.

Gefl. Offerten unt . Nr , B22856
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Aelteres Mfidebcn
welches in gut bürgerlich. Hause
bewandert ist , sucht leichtere Stelle
in ruh . Hause. Eintr . 15. April .

Adresse zu erfrag , in der Exp .
der „Bad . Presse" unter B22777 .

Zu vermiete«.
Schöne , geräumige Wohuung von s Zimmer « und

reichlichem Zubehör nebst Werkstätte u. Lagerraum per 1 . Juli
d . I . zu vermiete «. Offerten unter Nr . 5983 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erbeten . *

Äaushällerin «

Wo Male Fläaleia

Räume zu vermieten.
Adresse zu erfrag , ui

in der ..Bad . Presse".

5 Fenster als

ihigl88 ,
Näheres Laven .

Ir
Osts

Nr. 2)22651 an die Ex, .. .
„ Badischen Presse" erbeten.

Größerer; Laden

zu vermieten .

Nähe e
1 . Jul ,
mieten.

5 Laden “
chlichem Zubehör i
iner großen Fabrik
an tüchtige Leute >

~ Laden ’Z

Wohnung — Be>ö

Merlheinm Allee 38

im Bureau .

SmIAÜsmWm .
Hirschstraße 101, Ecke Vorh

straße, ist im 8 . Stock eine schi
sonnige Wohnung von 6 Zimm
u . allem Zubehör auf 1 . Juli
vermieten. Näheres daselbst t
Wilhelmstr . 52 II . Tel . 912. t

Neu hergerichtete

Zubehör , zu vermieten .

2 . Stock .

Karlstraße
Rückgebä
Zimmern

sofort
vermieten

Zirkel
Waldhornstr ,

Näheres parterre .
Veilchenstraße 7

sonnige 4
reichlichem

sitminerwohnung
Zubehör , ohne Biß

Hinterhaus daselbst .

Zimmerwohnung
elrenstraß « 7, auf sofort oderReit

später zu vermieten .
Näheres parterre .

;u vermieten . Näheres

mieten.
zu vi
» 225

3 Zimmerwohnung

6141
- - zu .
Näheres un 1. Stock.

9 Scheffelstrahe 47
ist im 2. Stock eine 3 Zimmer - -

n Wohnung samt Zubehör auf 1 .
2 Juli billig zu vermieten." » 22814 Näheres im Laden.
t Georg - Friedrithstt . 8 Z
*• II . St . , ist eine große Dreizim -
! merwohnung mit Speicherkammer- auf 1 . Juli zu vermieten. Zu er-
t fragen im Laden daselbst . B22883 z
j Riarienftratze 15
. ist int Vorderhaus , 4. Stock , jj
, Wohnung mit 2 Zimmer u . Küche
. per sofort oder später zu verm.
, 6283 Näh. Schützenstr . 63, Kont.

i Veilchenstratze 5 s
sonnige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör, ohne Bisavis , auf 1. Juli
zu vermieten . 5980 <

Näheres beim Eigentümer
Veilchenstraße 7 . H . I.

waldhornsttatze 44 -
ist im IV . Stock Ddh . eine schöne <2 Zimmerwohnung
Küche und Zubehör auf 1. Mai zu

K vermieten.— Näheres im Hths . , I . St . bei
tt Fr . Mayer . 8322830
c- Augustastratze 12 ist in ruhigem,
:r geschloff. Hause eine schöne, zen -
ir tral gelegene Wohnung von vier
_ Zimmern , Badezimmer (oder 5

Zimmern ) , 2 Mansard ., 2 Kell .,
Anteil an der Waschküche u. dem
Trockenspeicher , an eine ruhige -

>r Familie auf 1. Juli d. I . zu ver- -
li mieten . Näb. i. IV . St . das. 6388 <

Bernhardstr . 3 ist eine schöne 4 Zim» I
n merwohnung nebst Zubehör auf <
b. 1 . Juli zu vermieten . Näheres ,im 3. Stock . B22864 .3.2

Bernhardstratze 9. Part ., ist schöne
;r Dreizimmerwohnung auf 1 . Juli i
i> zu vermieten . Klosetts Gas und !

Elektr . vorhanden. Näheres IV . I
Stock , rechts . B22458 1

? Boeckhstraje 22, 11 . . ist schöne 3 ,- Zimmerwohnung m. Bad , Mans„Balkon u . Veranda zu vermiet. -
B22392 Näheres 4. Stock , rechts.

:* Durlacher Straße 103 ist eine j
. Wohnung aus 1 Zimmer , Küche !

ti . Keller auf 1 . Mai zu verm.
„ Näh. bei Frohmeier das . B22876 >

Ecke Uhland» u. Sofienstratze, ^- Uhlandstraße 38, ist eine geräumige -
4 Zimmerwohnung

g mit Balkon, Erker, Bad u. Zubeh. !
,« zu vermieten . 6739 j
,a Näheres daselbst 5. Stock zu erfr . i
i* Erbprinzenstr . 3, 3. St ., ist eine~ schöne 6 Zimmerwohnung mit i

reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu -t
,n vermieten . Näh. Boeckhftratze 60,4 . Stock links. 5147* j
r . Eisenlohrstraße 41 im 2 . Stock, ist
>5 eine sehr schone Wohnung, 6 Zim»
:r mer , Küche, Bad , 2 Mansarden , ,
8 , 2 Keller, große Balkons u . sonst .

'
.1 Zuaebör auf 1 . Juli zu verm.

Eisenlohrstraße 41 ist im 4 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung , :

3» gr . Küche, Bad , Balkon, Veranda ,
‘

e , weg . Wegz . aus 1 . Juli zu verm.n Näh. Kriegstr. 151, Part . Bl 1878
,
u Gartenstraße 10 im Seitenbau ist

eine Zweizimmerwohnung an kl .
- Familie auf 1 . Juli zu vermie¬

ten. Näheres bei B . Wirth , im ;» Seitenbau . 8322863 *
3 Gartenstraße 52 2 Zimmer , Küche
L mit Balkon. Badezimmer an ein- ■.
. zelne Person auf sofort zu ver- i
r mieten . Näh. parterre . B22895
^ Geranienstraße 15 (Westffadt) sindJ im 2. und 4 . Stock große 3 Zim - ;i ’ merwohnnngen mit elektr. Licht 3

usw . per 1 . Mai oder später zu- verm . Näheres Norkstraße 43 , I .
I Äeorg-Friedrichstraße 20, IV . St ., ;9 schöne Dreizimmerwohnung , ohne ^
9 vis-a-vis , auf 1 . Juli zu vermie -9 ten . Näh . I . Stock. B22457 .
9 Gerwigstr . 4 ist eine schöne Drei- -
■ zimmerwohnung mit Zubeh. auf9 1 . Juli zu vermieten . Näheres ,9 11. Stock , links . 8322617 $

Htrschstraße 75, schöne sonnige
Bierzimmerwohnung im IV . St .

w auf 1 . Juli zu vermieten . Näh . ■
st III . Stock . » 22668 S
}l Hübschste. 42IV , schöne Dreizim -
, merwohnung mit 83alkon und -
ß Veranda an einzelne Dame oder ,- kinderloses Ehevaar auf 1 . Juli

zu verm. Zu erfr . I . St . 3322873 I
| , Klauprechtstroße 14 ist eine Zwei-
. zimmerwohnung nebst Zubehör

auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er- i
n fragen parterre . 6393 t
9 ^körnerstraße 21 ist im II . Stock Z- eine freundliche Wohnung von 5 ?
I Zimmern per 1 . Juli zu ver.
Z mieten . Nah. das . Part. B22851
e . Lachnerstraße ist neuzeitl . 3 Zim - i
B merwohnung mit entsprechendem >

Zugehör auf 1 . Juli zu vermiet . «
Nah. zu erfr . Nr . 16. Part . SB”" 8 v

Lachnerstraße 14 eine Wohnung, \*. 3 gr . Zimmer , Küche, Mansarde l
'i u . Keller auf 1 . Juli d . I . zu2 vermieten. Näh. Part . B22460
- Marienstraße 39, Seitenbau , ist
i eine Wohnung von 2 Zimmern ,> Küche und Keller auf 1 . Juli zu* vermieten . Näh. Vorderhaus , par -

terre . 822831
, MendtzlSsohnplaq Nr . 8 , 4 Tr .,- gegenüber Hotel „Grüner Hof " ,
1 ist eine schöne moderne Füns »
> zimmerwohnung mit Bad und
it reichlichem Zubehör sofort bezw . 8
e, später zu vermieten . Näheres ?t . daselbst , 3 Treppen , von 10—12 u. t2 bis 4 Uhr. 1939* * 0

Lessingftraße 38, II ., ist eine Bier.
Zimmerwohnung auf 1. Juli zu
verm . Näh, im Laden. 8322192

Neue Bahnh
verm . Näh, im Laden._

:ue Bahnhofstratze 54, vis-a -vis
vauptbahnhof , ist ein gut möbl.
Zimmer mit Zentralheizung ».
elektr. Licht zu verm. B22671

Näheres her Friseur Droll , i«
Reichshof .

B2Z186 Näheres 3. St . %. Barer .

B22887

lör und Garten auf
mieten. Näheres

(Büro ) . 215

zimmerwohnung zu vermiete«.
Näheres I . Stock. » 22738

8322470

6196*

8322643
Stadtteil »rr .

che,
ehör

nhof.
«oh»

wegen Be

Salm M SchlaWm«
elegant möbliert , sep. Ein¬
gang, Bad und Telephon,
preiswert , « vermiete ». 1

1 » ran Gutenbergstr . 1 , 2. Et .

wohn - u. Schlafzim-

Hirschstraße 28 , 2 Treppe«.
Douglasftratze 18
b 2 schöne Zimmer mit Balko»,
Treppen hoch, mit sep. Eingang ,
c einen Beamten oder auch oö
llro seiner gut. Lage wegen ge-
>net , sofort zu vermieten .
Näh . 1 Tr ., lks . bei A. Neu.
Schön «löb ». Zimmer

fort zu vermieten . _22908 Veilchen straft« 89 . IL
2 schön möbl. Zimmer , auch ein-

Freundlich möbliertes großes

Gut möbl. Zimmer m. Schreib-

Karl -Friedrichstraße 1, 111 . St .

B22644

B22548
Part , schöne- ,

etter fo-
zu billr -
8322724

' 8322649

zu vermiet . » 22235

%
möbl. Zimmer mit 1 oder 2

etten sof . zu vermieten. B22841

» 11944
14, 2 Trepp .,

t . elegant

Miet - Gesuche:

Reisender
is 4 Tage jede A
he ist , sucht hübsck
es Zimmer (Badge

Fräulein sucht schön möbl .
Zimmer mit guter Pension
in der Weststadt .

Angebote mit Preis unter
Nr . » 22868 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten. 2.1

Zimmer
richstr ., bei guter

muH . , irioHi . 'vwiiuui*
nr SRrr*i8rtnfl . nnt . 5B228OT



SpÄ««»HmnA

333
' m

M

Ar , 15 , Druck und Verlag von Ferd. Thiergarten in Karlsruhe. Karlsruhe , Samstag ven 18 . April 1814 . Verantwortlicher Redakteur : u. Frhr. ». Seckendorfs, Karlsruh«.

Rarlsruhsr Vorfrühling .
von Hans Wolfgang Behm.

Osterglaube. . .
... unsagbar feierlicher Ernst liegt über der ganzen Landschaft,
l

** 1 de« Weichbilde der Stadt und ihrer Erenzchaine, noch stört
J*"1" das hastige Treiben des Menschenvolkes dies göttliche Tag -
^ den . Aus Fernenweite flattert Zephyr daher , schüttelt winter -

verschlafenes Geäst, daß es knackt und knistert, selbander aber
Erwachen raunt und die müden Glieder gähnend reckt. Sekun-

^ nweiljg ist es aber , als wisperten silberne Sümmchen durch die
^ r-linde Morgenluft , die ein erster Tau geküßt . . . Ctimmchen,
"^wichtig genug, um ihre zitternde Sprache zu enträtseln . Blumen -
°^ chen sind es, die leise läuten , das uralte Präludium zur Auf-
fisitehungsmesse, wie es der schlichteste Mensch auch tief empfindet,
. eny sich der wilde , vom Kindesschlaf erlöste Frühlingsknabe mit

mer süßesten Braut , der Heimat , jauchzend vermählt . —
Parkzauber . . .

, Solch ein Auferstohungsinorgen verbietet mir den Aufenthalt""« halb vier düsterer Wände , weiß ich doch, daß nordwärts der
Cm ' ^ lieblichen Parkgarten nnt seinem Schlosse altftanzöstschen
ko? , ^ XKm Dichterdenkmal Hebels , seinem reichgeschmiedeten Ra

und seiner heimlichsanften Hermann - und Dorotheagruppe ,«besahnen und Sehnsucht eine Heimat finden ; unsere gefiederten
5^ unde schmettern es frohlockend in alle Welt hinaus . Vor wenigen
!to r

n lwch war es ein koketter Strauchritter , ein eleganter Hoch¬
ruf « mit blauweißen Seitenschärpen, der Eichelhäher, der allent -

vvm Wipfel einer knorrigen altersgebleichten Eiche aus rauh -
^ 'chend spektakelte, als wollte er immer und immer wieder betonen,
ri der Winter wohl noch lange nicht vorder . Vorfrühlingswehen
M ^hm den Garaus gemacht, es liegt ein anderes Klingen und

in der Luft , die Finken schlagen es mit Hellem „Pink , Pink *
0 dunklerem „Schruig"

, die Drosseln schmettern es in hundertsttm .
^

Sem Gejubel . Es ist eine Fülle heimlicher Schönheit , vom Strahl
sieghaft durchgedrungenen Morgensonne goldschäumend über-

jed ^ jedem sich schüchtern öffnenden Knöspchen spriest, aus
n^ Nl Hälmchen auf jungschwellendem Rasen , über den ein lenz-

"rener Pfauenspiegel torkeü oder ein winterverschlafenes Eitro -
^

-Ralterpärchen im süßen Liebesspiel sich tummelt . Gebannt im" tick wundersamer , uralter Steinlinden schwärmt meine Seele
paar Wochen in die Zukunft , und weiß, daß in jenen ehrwürdigen

ist.
Umen’ wenn sie erst ihr Laub restlos entfalten , all das zu finde»

in ^ Romantik vergangener Zeiten begründet liegt , der
tz

' " 8«nde Hauch der Urmutter Erde , der in dem Sagenbaume „am
Hfrr+

lnen 001 Tore " die Tragik eines Menschendaseins sanft ver-
und auch das herbste Leid zur füllen Abendstundeb Herzen bannt . . .

»enr ? helltönendes „Tickelnik ki kleia" klingt aus tiefdunklem Kro-
die a , einet Weymouthkiefer und stört ttessinnige Gedanken an

ôu' unft . Ein lustgeschwelltes Stteglitzmännchen ist's . ob seinem« n Federkleid ein reizender Gesell. Dann wieder hebt es hell
kü bilberglöckchen, aber schüchtern - leise zu wispern an : „Sü , sü,
3j

’ 3Tit "
, dem ein lieblichzartes „Wüdi , wüdi " folgt . Aus lichtem

che
"" " ^ngebüsch lugt für Augenblicke ein kleines, klobiges Dickköpf-

^ mit weißen Backenseiten hervor und siehe da , als Kohlmeischen
^ ^ ppt sich der kleine Rufer . Lauschen wir weiter , so ist es, als
uw Sonne irdischer Glückseligkeit , voll Liebeszauber und Hei¬
de» r !2 en flt>er diesen ganzen Garten aufgegangen , denn allenthal -
Sl-i^ und kichert , jubiliert und trillert , flötet und schmettert es,

hoch und tief , kurz und langgezogen, alles ausklingend zu
*»invrJ!? tt l9Cn harmonischen Sehnsuchtssinfonie . . . . Noch fehlt das
sprießende Maiengrün festen schöner Winter - und Sommereichen.■fc »—.» ■— r— ,,iri | ,, m- r ' - rfn, — Tn i in iifiriBtTirwnwiiwMnwiw iiMUKUjiM̂̂ BMMg^ j,,^

Flottenreise nach Mestafrika und
Südamerika .

VI .
Swakopmund — Lüderitzbucht .

d«k„7 ,
"üern sind wir so früh von Swakopmund geschieden. Der Eon -

R« ri»r ' **r Kommandeur der Schutztruppe, eine Anzahl Offiziere und
p"d j

~^n
.®
sI>eamte und auch einige Farmer aus dem Innern waren da,

u»d rinem Bierabend , zu dem die Stadt Swakopmund 150 Offiziere
Und 7^

. "uschaften geladen hatte , hatte sich schnell ein herzlicher Ton
^ « ne gehobene Stimmung entwickelt. Es war ein kostspieliges

men’ das Glas Bier kostet dort 75 Pfg . ; aber dies«
UNl

n* lohnte sich ; wir mußten diesen einen Abend wahrnehmen ,
hnauk ,

aIten
.

®<fen und Enden zu hören , wie es den Landsleuten dort
Uni bi

n
®

CT3 ' ns ’ roö5 ulles unternommen und ins Werk gesetzt wurde,
klonte vorwärts zu bringen ; und sie hatten wieder und wieder

dl "och dem Leben auf den großen Schiffen unterwegs und Fragen
dtzb ? ! Heimat , und betonten immer aufs neue, wie wertvoll ihnen
S^ j -

^ fichoinen der großen Schiffe in der Kolonie und diese . .rnze
Hy. , - . " oorhaupt dünkte. Herzliche Freude über das Kcnnenlernen

"Ul beiden Seiten in allen Schichten . Bald bot sich den
di, iü „ ^ ild einer wirklich fröhlichen allgemeinen Feier , und als
H' tttoo v ® ‘ Ri . S . „Kaiser" (die an diesem Tage von 11 Ahr ror -
kroßen 3 llhr nachts beinahe ununterbrochen , und stets vor einer
h« De ^ lhusiasmierten Zuhörerschaft gespielt hat ) nach Beendigung
^ ei»d ^ üßungs - und Dankesreden zum Tanz auffpielte , und der Ge -
Ca^l

Edieî r in dem viel zu engen freien Umkreis in der Mitte des
dj, tan 6ln Blöckchen schwenkte, um mit viel Eifer und wenig Erfolg
iibê «^ "l>en Paare zu sichten, konnten es auch ältere Semester nicht

> ly gewinnen , sitzen zu bleiben Sie taten es allen jüngeren nach .
"Nd y

0)01 veilich auch exn anderer Anblick hier als in Kamerun
hllbent^

0 '
g.

Rklln sah außer dem würdigen Beamten und dem wohl-
Aktttem ^ lwfmann viel ansehnliche Erscheinungen eines gefunden
Dia» nii nnd viele rotbackige deutsche Mädchen und FrauenI
setẑ

°
>
"" ot« es gern : auch wer hier herauskam , mußte feine Kraft ein-
Ri> öufassen und nicht rasten noch ruhen ; aber das Klima v ar

Ahorns , Birken und Akazien, aber gemach , dieses erste leise Früh¬
lingsregen zum köstlichen Werden birgt süßester Romantik genug,
Frühveilchen nickt es überzeugend seiner Schwanenschwester, dem
Schneeglöckchen, zu . Siegreich erblüht ein erster Regenbogen über
regungslosem Teich , dessen Spiegelfläche gleich gläsernen Perle »
jungerwachte Taumelkäferchen überhuschen . Es ist , als spiegle stch
im Duft der Regenbogenfarben kommendes Maienglück, das Rot als
leuchtendes Kehtflämmchen des allbekannten , dann wieder heimgc-
kehrten, olivenbraunen Bögelchens, das Gelb und Grün als restlos
aufcrstandene Blatt - und Blumenfreude , das Blau als trunkene
Himmelsglocke , die segnend das neue Erdenbild umspannt . . . .

Im Wildpark jenseits aber , mit seinen unvergleichlich hehren
Eichenhainen, da horcht ein scheues Reh seltsam auf, als der lieb»
Märchenvogel Kuckuck ausnahmsweise zeitig läutet . . .

Rheinlust . . .
Es wurde gelegentlich sehr schön definiert im Rheinwald west¬

wärts der Stadt , als charakteristische Auenniederung , herrsche et»
lieblicher Wechsel deutschen Waldeszaubers , stimmungsvolle Harmo¬
nie, ftei geartetes Leben, fei jeder Baum ein unverfälschter Sproß
der Mutter Erde , jeder einzelne ein stark ausgeprägter Charakter ,
ein Kabinettstück in seiner Art , das bald mit dem schönheitstrunke¬
nen Auge des Künstlers , bald mit dem geschärften Blick des Forschers
zu betrachten, doppelten Genuß gewähre . Die innige Verkettung von
Wald , Röhricht und Wasser fei es, die seinen Zauber ausmache und
wechselvolle Landschastsbilder zu gestalten weiß. So Lberwiegt aus
vereinzelten Koloriten der Buche, Linde , Espe, Esche, Birke , Ulme
die Erle , deren verzaubertes , geisterhaftes Aussehen einen Hauch
unheimlicher Erlkönigspoesie auslöst . Ein hagerer Gesell vollkomme¬
ner Schönheit aber ragt hier und da eine Schwarzpappel über alles
hinaus , gleichsam um der leicht, graziös und flott dahinlebenden Fa¬
milie der Weiden gebührenden Respekt einzuflößen . Wir besinnen
uns aber einen Augenblick : Sollen wir weitere Bilder zeichnen ?
Mit Nichten , unser Rheinwald entbehrt ja augenblicklich noch de,
großen Reize, die wir hier zu schildern bemüht sind, jener heimlichen
Reize, die schon so manchen Wandersmann an unsere Heimat gebannt
Dennoch ist 's heuer schön da draußen . Es warfin einer der letzten
hellen Mondnächte, da hatte der zitternde Glockenruf der Unke dem
schlafenden Schneeglöckchen gerufen und es gehorchte willig , durch¬
brach mit klingenartig zusammengelegten Blättern den frostigen
Boden und entfaltete seine unschuldsweiße, schneefarbene Blüte zwi¬
schen dem dürren Laube des Vorjahres . Bald spiegelt sich dann reine
Himmelsbläue in den Sternen des niedlichen Lederblümchens, ent¬
faltet der Huflattich feine gelben Blütenkörbs . Die Trauben der
Walderbse führen eine ganz Farbensymphonie auf von Rot über Lila
p Purpur und Bläulichgrün , tausend Anemonen sttcken mit dem
zartesten Rosa , Schlüsselblumen und Veinwurz mit dem leuchtend¬
sten Gelb duftende Farbentöne in die Niederung . Aus hohen Wipfel »
und niedrigen Büschen , welch fortwährenden Wechsel der Pflanzen¬
arten , ein frischer , fröhlicher Wettbewerb der Gewächse um Licht und
Lust, um feuchtendes Wasser und nährende Erdkrume bedingt , wird
in wenigen Wochen aber das Schwarzplättchen seine übermütigen
Wirtshauslieder jubeln , werden Finken ihre taktfeste» Weisen schmet¬
tern , der scheue Pirol seltsam flöten ; Grasmücken und Laubsänger
werden durchs verschwiegene Dickicht huschen, zur Spätabendstunde
aber wird das ferne Brausen der Fluten das „Hohe Lied" der Nach¬
tigall wie süßes Schwingen des Flageolets begleiten . . . .

Stadtheiligtum . . .
Im Herzen etwa unserer Stadt , nur wenig südwärts vorge¬

schoben, hat sich meiner Seele ein minder umfangreiches Plätzchen
wie ein schlichtes kleines Heiligtum stets bewährt , um das uns auch
der verwöhnteste Allerweltsgroßstädter beneiden mag . Es empfängt
uns mit einer Blumenfteude ohnegleichen, es raunen uns liebliche

doch im ganzen zuträglich , und er konnte dann mit Erfolg rechnen ,
schneller und reichlicher als zu Haus . Manch einer unserer Leute wird
nicht nur hinfort in seiner Heimat den trockenen Zahlen und Be¬
schreibungen aus den Kolonien durch seine Erzählungen Farbe und
Leben verleihen können, es mögen sich auch Fäden hier angesponnen
haben, und es n-ag bei mehr als einem der Entschluß gereist sein, nach
Beendigung der Dienstzeit das Glück hier in der Kolonie zu versuchen ,
wo wirklicher praktischer Tüchtigkeit weiterer Spielraum und geringere
Einengung durch Konkurrenz erwachsen als daheim.

Aufrichtig und herzlich war beim Scheiden unser Dank an unsere
Landsleute in Swakopmund , und er wurde von ihnen eben so aufrichtig
und begeistert erwidert . Den Grund dazu hörte man oft genug von
allen Seiten ; denn bittere Ge 'ühle mochten in den Deutschen doch nicht
selten rege sein , wenn ihre eingeborenen Vambusen und Diener mit
unterdrücktem Spott sie auf die großen Kreuzer des englischen Kap-
gcschwaders hinwiesen , die gern von der nahe gelegenen bequemen eng¬
lischen Walfischbucht aus chre Schießbungen anlegen . Run ist es doch
erwiesen, daß auch die Deutschen eine starke Flotte und große, moderne
Schiffe besitzen, die jederzeit an der afrikanischen Küste auftreten
können , daß das an der südwestafrikanischen Küste wohlbekannte und
beliebte kleine Kanonenboot „Panther "

sich auf viele Brüder in de»
Heimat stützt, die dreißigmal so groß sind, wie er selbst .

Im Gegensatz zu Swakopmund ist Lüderitzbucht ursprünglich
um seines Hafens willen erbaut . An die durchaus geschützte, bei jedem
Wetter benutzbare Landungsbrücke, reihen stch Häuser, von denen jedes
einzelne erst nach mühevoller , kostspieliger Elattsprengung und Bearbei¬
tung der holprigen Klippe hatte erbaut werden können . Ein Felsen¬
nest, vor wenigen Jahren noch ohne rechten Weg und Steg , erinnernd
an norwegische Hafenstädtchm. Hier fehlt jede Vegetation , denn di«
Arbeitskraft ist unerhört teuer und anpflanzen kann man auch erst,
wenn man einen halben Dieter tief den Fels weggesprengt und mit
Dünger untermischten Sand an seine Stelle gebracht hat . So besitzt
nur der Gefängniswärter mit seinen billigen Arbeitskräften ein Gärt¬
chen , in dem der betriebsame Dezirksamtmann alle in der Wüste weitum
bis zum Oranje vorkoinmenden Pflanzen zusammenstellen läßt . „Wenn

Seen uralte Märchen ins Ohr , es beschattet uns das Düster seltener
Grotten von Sturzbächen umtost, eine kleine Lauterbergwanderunz
belohnt mit dem feierlichen Fernblick auf Schwargwald - und Vogesen¬
kuppen .

Frühling — Frühling regt sich allenthalben auch im „Stadt «
garten ". Roch entbehren Sumpfzypressen und Maulbeerbäume ,
Ahorne , Linden und Birken und tausend andere Gewächse des reiz¬
vollen Laubes , aber hier und da lacht ein Blumenbeet in farben¬
trunkener Pracht , erheben Kroruspflänzchen , Narzissen, Einearien »
Tulpen , Hyazinthen und Alpenveilchen ihre sattleuchtenden Blüten -
köpfe, um bald nachher vom Dufte träumenden Flieders und heimlich-
süßen Heliotrops verdrängt zu werden . Die Schilderung des ein¬
zelnen, des Speziellen würde ein Gesamtbild zerstören, wie e» edl«
Gattenkunst nicht vollendeter erdenken kann. Natur ^tnd Kultul
reichen sich brüderlich die Hand . Konturen des Künstlichen zerfließe«
restlos mit jenen des Natürlichen . Nus sich selbst heraus krystaM-
stert sich schließlich alles zu einer weichen , zarten Harmonie , die ein«
lenzesjungs Himmelsglocke schweigend segnet. Im Tierpak endlich
wird das poesievoll Schöne der Pflanzen übertroffen durch „lebend'»
ges" Leben, das sich nicht bloß kundgibt im Wachsen und Sprossen,
sondern im Spähen unruhig bewegter Acuglein , im Hasten klettern,
brr Füßchen, watschelnder Flossen und springender Beine . Gewitzig¬
ten Schalken gleich vollführt das Affenvolk seine Turnerkünste , au»
hundert Kehlen jubilieren geftedette In - und Ausländer , eine
Augenweide für alt und jung zeigen Seelöwen ihre Meisterspiele,
mit kühnem Blick behauptet ein stattlicher Steinadler seine Majestät
unter Raubgenossen seinesgleichen, ein Lumpazivagabundus eröffnet
ein Fuchs den Reigen der kleineren Raubtierwelt , während Bare »
und Leoparden die ungleich gefährlichere charaktettsieren. . . .

Vielfältig ließe sich die Linie weiterführen , doch nicht das ge¬
schriebene Wort , sondern Anschauung und abermals Anschauung er-
schließe einem jeden die heimliche Schönheit unserer blaudustigen
Hardtgcustadt .

Line zweitägige Osterwanderung fetwg
den württembeegischen Lchwarzwald .

Von Otto Beetz , Karlsruhe .
Nagoldtal — Monbachtal — Kollbachtal — Schwei « ,

bachtal — Enztal .
I . Tag . (Rachdr. verb .) 1

Der Wanderer , der im württembergischen Teil des Schwarzwaldes
echte Schwarzwaldbilder , wild zerttssene Felsschluchten, hochanfttebende
Berge , einsam gelegene Bauernhäuser mit fast zur Erde reichenden
Strohdächern und rings herum ziehenden Altanen erwartet , kommt
nicht auf seine Rechnung. Vieles , was dem Schwarzwald eigen ist, ttttt
ihm auch hier entgegen, doch alles bescheidener , lieblich und schlicht,
ohne die wirkungsvollen Eindrücke zu Hinterlasten, die die tiefeür -
geschnittenen Täler und di« gewaltigen Höhenzüge des mittleren und
südlichen Schwarzwaldes ausznüben vermögen. An ihrer Stelle tttfst
der Wanderer überall klare forellenreiche Flüsse, in welche sich stttl
einfallende Seitenbäche ergießen, lichtgrüne Wiesen mit buntem Flor
der Blümlein übersät , in freundlichem Gegensatz zu dem düstern Cha¬
rakter des Tanneirwaldes , mit moosigem Felsgestein malerisch dra¬
pierte Schluchten und Hänge, verfallene Burgen , Türme und Klöster,
die beredten Zeugen einer großen Vergangenheit .

Die Osterglocken stimmen ihr Lied an , als ich in Pforzheim , „der
Eoldstadt " die Brücke überschreite, unter der sich zwei der bedeutendsten
Flüsse des württembergischen Schwarzwaldes , die Enz und Nagold»
zärtlich unmrmen . Es flimmert und schimmert die unentbehrliche Ee-
fähttin desLenzes, die „Allesbelebende"

, auf den Wassern des Flusses

ich mal etwas Grünes sehen will , gehe ich ins Hotel und bestelle mir
eine Salzgurke "

, heißt es in Lüderitzbucht.
Mühe und Geld sind in erster Linie verwendet auf die Gebäude,

die einer seßhaften deutschen Gemeinde eigen : Kirche. Schule, großer,
schöner Turnsaal , öffentliche Lesehalle. Und dort am Hasen jene ttefig«
Maschinenhalle? — Das Kraftwerk für die Diamantenwäschereien.

Wesentlich und gut ist 's , sich hier in Lüderitzbucht ins Gedächtnis
zu rufen , daß wir den bitterschweren Krieg um diese deutsche Kolonie
vor 10 Jahren zu Ende geführt haben , bevor jemand von der Existenz
der Diamanten hier etwas ahnte . Um fo ungestörter kann man sich
nun der Freud« an den glitzernden Steinen hingeben . — Die Fahrt in
die Namib -Wüste zu den Diamantenaufbereitungen und Wäschereien
ist in hohem Grade fesselnd imi> interessant . Zunächst geht's ein paar
Kilometer durch die richtige, graugelbe , tiefe Wüste; sobald wir das
Meer aus Sicht haben , fühlen wir ihre überwältigende Trostlosigkeit
und Oede, fühlen zugleich , mit welchem Mut und welcher Tattraft man
einst 'ans Werk gehen mußte, um diese Wüste zu überwinden und in
das bessere Innere vorzudringen ; man vergegenwättigt sich hier , was
dazu gehörte, durch den über 100 Kilometer breiten Wüstengürtel hin¬
durch Aufmarsch und Nachschub der dieser Strapazen ungewohnten
deutschen Soldaten anzusetzen und durchzufiihren. — Vergessen ist da«
zlles , sobald man bei den „Steinen " angelangt ist : hier haben In¬
genieure, Bauleiter und Kaufleute hübsche Häuser mitten in der Wüste
gebaut und ringsum stehen die Bretterbuden der Wäschereien, Werk¬
zeugschuppen , Wagenremisen — größtenteils auf leichten Abbruch, auf
leichtes Weiterversetzen gebaut . Dicht bei der Eisenbahnstation

'
Kol»

uannskuppe aber , von der sich Schienen nach allen Teilen der Diamant ,
stlder erstrecken , erhebt sich der eisern« Riesenbau der großen Auf¬
bereitungsfabrik , ein aufs genaueste durchkalkuliertes Unternehmen,
das schnelle und sichere Aussiebung der edlen Steine aus dem Wüsten»
kies mit veischwingend wenigen weißen Arbeitskräften stcherstellen soll
und schon Ende März dem Betriebe übergeben werden wird . Zumteil
soll es sich schon durch die Sicherheit des Betriebes gegen Diebstahl
rentieren , — denn heutzutage muß man trotz der besten Aufsicht urü>
Kontrolle, trotz der hohen Eesängnisstrafen , die jeden treffen , der mit
rinem ungeschliffenen Diamanten in der Tasche angetroffen wird , doch
immer mit einem recht erheblichen Verlust durch Diebstahl rechnen .

Hi
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und auf den glatien grauen Ahornstämmen , die die Nagold zur Rechten
bis zum „Kupferhammer " umsäumen. Der Strom der Wanderlustigen
verteilt sich allmählich auf die vielen Fußpfade , Straßen und Höhen¬
wege längs der Enz , Nagold und Würm ; ich trete , einem Keinen Wald¬
weg aufwärts zur „Schönbuche " folgend, in dichten Kiefernbestand ein,
vor mir hüpfen gelbgeschnäbelte Amseln furchtlos über den Weg und
hoch in denZweigen schlanker moosigerTannen piepst's und ttrilliert 's .
Don dem Standort der noch nicht völlig erwachten „Schönbuche " aus
genieße ich einen prächtigen Ausblick auf das unten liegende Dill¬
weißenstein mit seiner wohlerhaltenen Burgruine , seinen Fabriken und
Sagemühlen . Auf dem „Jägerpfad " geht's zur Höhenstraße, die nach
dem Dorf Huchenfeld führt , das ich von Norden nach Süden durch¬
wandere. Vor den Häusern prangen die frischangelegten Beete im
Osterschmuck, die Kinder warten auf den Augenblick , wo „der Datei dem
Has pfeift"

. Aus den Primel - und Nelkenstöcken lugen bunte Ostereier
und rote zuckrige Osterhasen. Jetzt rufen die Eltern : „Der Osterhas ,
der Osterhas " und herein in den Garten stürmt die kleine Schar und
auch der Kleinste auf Mutters Schoß wird zapplig , steckt die kleinen
runden Aermchen von sich und jubelt : „Has Has".

Am Dorfausgang senkt sich die Straße bis zum Waldmnd , wo
unter kühn geschwungenem Geäste Tisch und Bank zur Rast einladen .
Auf der Wiese in der Maldecke ruhen die Schatten der Tannen im
frischen Grün , an den Gräsern hängen , gleich funkelnden Kristallen ,
die Tauperlen . Mein Pfad lenkt in den Wald ein, wo Osterblumen
und Feigwurz in weiß und gelb den Boden färben , wo auf jungem
Farn und moosigem Gestein die Sonnenstreifen liegen . Da plätschert
ein enges Bächlein den Waldhang hinunter der Nagold zu . „Halt
Geselle "

, ruf ich , „nimm mich mit "
. Es hat 's gar eilig und murmelt

unwillig : „Halt Schritt , halt Schritt " und läuft mir davon . Rechts
unten im Nagoldtal rauschen schäumende Wassermassen über ein Wehr,
ein Dorf mit Kirche — llnterreichenbach — taucht auf der gegenüber¬
liegenden Talseite auf . An der Nagold entlang wandere ich dahin ,
wo bewaldete Höhen das enge Tal umschließen , vorspringende Felsen
zu Krümmungen zwingen, Bergkuppen sich wie Querriegel vorschieben .
Von Osten bei der Eisenbahnstation Monakam stürmt ein Keiner Bach
der Nagold zu — der Monbach. Wer nicht schon durch das im schönen
Schweizer Stil hier sich erhebende Kurhaus ,Lum Monbachtal " an¬
gelockt wird , käme kaum auf den Gedanken, daß in dem Keinen Mon -
bachtälchen so mannigfaltige Reize zusammengedrängt sein könnten.
Hier find es die Tannen und Tännchen, die ihre Aeste in das
plätschernde Wasser senken , dort sind es die riesigen Felsen, durch die
sich das Bächlein zwängt , und die Keinen Kaskaden, über die die
Wellen wie klein « DLglein mit schneeweißem Gefieder hüpfen. Ganz
oben im Ausgangspunkt des Monbachtales entzückt mich in dem Kirch¬
lein des Dorfes Monakam der kostbare Altarschrein aus dem 14 . Jahr¬
hundert . Mit herrlichen Blicken auf Burg und Stadt Liebenzell
wandere ich zu Tal .

Die Stadt zieht sich, mit dem Bade durch eine Lindenallee ver¬
bunden, ziemlich steil «n der Bergwand empor , von einer Burgruine
überragt , auf der schon im 13. Jahrhundert „Herren von Liebenzell"

gesessen. Liebenzell ward rm Jahre 1692 gleich allen anderen Ort¬
schaften des Nagoldtales nach der Schlacht bei Oetisheim östlich von
Pforzheim durch die Franzosen unter Melar verbrannt . Die Bedeutung
Liebenzells liegt hauptsächlich in seinen Thermalquellen und der vor¬
züglichen Lage.

Ich bin gerade mit dem Studium von ^Klein Wildbad " beschäftigt,
als eine Gruppe junger , fröhlicher Touristen mich in den Straßen
Liebenzells um den Zugangsweg zum Kollbachtal fragt . Schon tauche
ich mit den urwüchsigen Burschen in den hohen Tannenwald ein , schon
nimmt uns der schäumende sprudelnde Kollbach in feinen Bann . Von
Felsblock zu Felsblock sprrngend bewerkstelligt die „Gesellschaft " den
Aebergang zur andern Talseite und drängt zur Höhe, wo man von einer
vorspringenden Platte von ca. 8 Qm . Umfang — der Ernstm-ühler
Platte — einen prachtvollen Ausblick auf Ealw und Hirsau im Nagold¬
tal genießt. Beim Abstieg geht's an der „Bruderhöhle " vorbei , einem
ehemaligen Zufluchtsort von Waldbrüder (Begharden -Wohnung).
Den Klausnern mag es da drinnen zur Winterszeit doch manchmal
etwa -, sehr lustig geworden sein . Es ist schon Abend geworden, als
wir in dem rings dunkelumwaldeten Kessel der Trümmerreste des
Klosters Hirsau ansichtig werden . Wer je die Silhouette der eigen¬
artigen Ruine , die Eebäudewand mit den zwei getreppten Giebeln ,
über die sich die Wipfel prächttger Ulmen ausstrecken , geschaut hat ,
kann sie nie wieder vergessen .

Noch vor Schlafengehen zwingt mich's zur Ruine , die mir längst
bekannt ist. Es ist ttef dunKe Nacht, als ich mein« Nagelschuhe auf
dem Pflaster des Schloßbergweges vorsichtig aufsetze, am herzoglichen
Schloß und dem mit Efeu dicht umrankten Elockenturm vorüberhusche,
durch den Kreuzgarten , durch den Kreuzgang, durch das Pfarrwäldchen
in den hohen Mauern des ehemaligen Jagdschlosses verschwinde , um
der Ulme meinen Gruß zu entbieten .

„Wenn in dem dumpfen, stummen
Getrümmer ich gelauscht,

£ Da hat ihr reger Wipfel
Im Windesflug gerauscht."

II . Tag.
Mein Wiegenlied vom Abend zuvor — das leichte Plätschern

des Springbrunnens unter meinem Gastzimmer — war beim Er¬
wachen am Ostermontagmorgen , der erste Gruß. Im Garten unten

Kar zu viel farbige Angestellten stehen bis an di« Knöchel in dem
«delsteinhaltigen Sande — und der Diamant ist ungeheuer verführe¬
risch! Dolches Vergnügen , in dem von dünnem Sand und groben
Beimengen durch Sieben gereinigten „Herz"

, in dem sich die guten
Steine infolge ihres Gewichts befinden müssen , mit der Pinzette die
vttllanten herauszulösen ! Hat man den ersten gesehen und heraus -
tzeholt , so will 's einen gar nicht wieder loslassen ! Denn es ist der
König unter den Steinen ! — Aber alles , jedes Splitterchsn geht zu¬
nächst wohlverpackt an die Regie in Berlin , und von da zur Schleiferei.
— Man zeigte uns fteundlichst im Kontor den Ertrag der letzten
Woche, einen starken Haufen der strahlenblitzenden Steine auf einem
Tablett , an Wert etwa 80 006 Mark .

* *
*

Don diesen fesselnden Arbeitsstätten , wo uns durch wer weiß
welche geheimnisvollen Vorgänge enorme Schätze in den Schoß ge-
warfen wurden , die wir unter Aufbietung allen Könnens an ratio¬
neller Kalkulatton und Technik in kurzer Zeit ausbeuien — hinüber zu
einem anderen, beschaulicheren Arbeitsotte . Ein Keines Boot bringt
uns in einer halben Stunde zur Insel Halifax vor dem Lüderitzbuchter
Hafen, wo ein Einsiedler wohnt unter Millionen von Pinguinen . Mit
ihrem aufrechten, menschenähnlichen Wackelgang, den langsamen,
wichttgen Bewegungen, mit denen sie ihren runden Wanst wiegen, an
dem die verkümmerten , ärmelähnlichen Flügel den Anschein schlenkern¬
der Arme erwecken und mit ihren höchst ausdrucksvollen Vogelgeflchtern
fesseln sie zu stundenlanger Beobachtung. Mit Würde sitzt er oder sie
auf dem gemeinsamen Brutplatz unter tausend anderen — ein Bild
heiteren Friedens — und voll überzeugt von der Wichttgkeit ihrer Be¬
schäftigung scheint die urkomische Gesellschaft . Sie bringt aber auch
etwas zuwege : 270 Tons Guano hot der Wärter im letzten Jahre von
»er Keinen Insel abgekratzt und nach Kapstadt verkauft, wo die Tonn«
100 Mark bringt !

Die gemeinsamen Feiern , zu denen man die Besatzungen de,
deutschen Schiffe eingeladen hatte , konzentrierten sich natürlich um
Kaisers Geburtstag . Leider war uns das Wetter dabei sehr wenig
hold. Das Kohlennehmen hatte sich zu einer großen Anstrengung für
beide Schiffe gestaltet und ganz gegen unsere Hoffnungen immer mehr
verzögert , jo daß schließlich das Leibschiff Seiner Majestät, der
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lockten bunter Krokus, Primel und Pensöe ; die kleinen gelben Dolden
der Kornelkirsche , des am frühesten blühenden Holzgewächses , leuch¬
teten gar mächtig und der berauschende Duft von Hyacinthen durch -
drang den frischen Frühlingsmorgen .

Es war ein lustiges Völkchen , das unter meiner gern über¬
nommenen Führung in der Frühe durch die Tore des Klosters
Hirsau , einer der größten und eigenartigsten Ruinen Deutschlands,
Einzug hielt . Mochte aber noch so sehr die Frühlingssonne zu frohem,
fröhlichem Tun einladen , Lberwälttgender war nun der Hauch der
Vergangenheit , der aus den Trümmern , aus den Grüften wehte
und jedes übermüttge Wott im Keim erstickte. Im Geiste sah man
sich in längst vergangene Zeiten versetzt : Ernste Benedikttnermönche
in langen , dunkeln Gewändern , deren blasse abgemagette Wangen
aus den Kapuzen herausschauten , wandeln in den Kreuzgängen und
Kreuzgätten , während drüben im Jagdschloß, wo jetzt die Ulmen
stehen , lebensfrohe Gesichter der Höflinge in kecken Hüten und
wallenden Haaren auftauchen und das Auge von all der Farben¬
pracht der eleganten und koketten Kostüme der Herren und Damen
fast geblendet wird . Im Kloster hört man ernste Psalmen und
Hymnen erKingen , während draußen im den Iagdgefilden des Her¬
zogs Jagdhörner schmettern und berückende Weisen zum Tanze laden .
Da ziehen von dem Tal herauf die ftanzöstschen Mordbrennerscharen
und unter den Keulenhieben tiettscher Vergewaltiger sinken Schloß
und Kloster in Trümmer und Asche .

Gibt '» eine deutlichere Sprache für ein aufstrebendes Geschlecht,
als die der 290jährigen Ulme, die im Grunde des alten Baues wur¬
zelt und kühn ihr grünes Vlätterdach hoch über dem verfallenen
Gemäuer reckt ?

O Strahl des Lichts ! Du dringest
Hinab in jede Gruft ;
O Geist der Welt ! Du ringest
Hinauf in Licht und Lust.

Längst plätschern die Wasser im Schweinbachtal zu unseren Fußen
und die munteren Forellen schießen durch die klare Flut , als langsam
die Gedanken auf andere Bahnen kommen . Ein fttsches Wanderlied
aus den Kehlen junger Wandergenossen gibt uns vollends der Wirk¬
lichkeit zurück. Immer romantischer wird der Charakter des Berg¬
baches . Moosige Felsblöcke schieben sich wie große Trümmerhaufen
übereinander ; abwechselnd zieht der Fußpfad von einer Bachseite auf
die andere . Wer wünschte nicht einmal für Wochen in dem auf
halbem Wege liegenden Kurhaus „Zur Bleiche" seinen Sommer -
urlaub zuzubringen , um abgeschlossen von allem Alltagsbettieb dem
Rauschen des Wassers und der Tannen zu lauschen, der Gefährte des
Hirten zu sein , der auf der fttschen Waldwiese seine Schafe weidet,oder dem Jäger auf seinen Morgenpirschgängen zu folgen? Bald
übernimmt die Hirsau -Kalmbacher-Sttaße die Führung über Ober¬
reichenbach nach dem Enztal . Wir lagern am Waldrande , füllen
unsere Gefäße mit köstlichem Naß des Waldbaches und geben uns
dem Reiz einer Rucksackmahlzett hin . Schon ziehen graue Schatten
über unseren Häuptern dahin und zwingen uns , unsere Schtttte zu
beflügeln . Es senkt sich die Sttaße , das Tal der „Keinen Enz'^
nimmt uns auf und noch ehe wir uns in den „rettenden Hafen" von
Kalmbach flüchten können, bttcht der Sturm los .

Eine wunderbar reine Frühlingslust umweht uns , als wir einige
Stunden später zur Wanderung im Enztal aufbrechen. In schön
geschwungenem Bogen reihen sich dunKe Höhenzüge diesseits und
jenseits des Flusses aneinander .

Mit uns schreitet ein aller Mann der nächsten Eisenbahnstatton
Höfen zu . Er ist ein einstiger Flößer und zetett über das Dampf¬
roß und die Wasserwerkbesttzor . denen dis Langholzflöher das Feld
haben räumen müssen . Fast rührend ist es, wie der Greis von seinen
wasserdichten Flößersttefel mtt den breiten Sohlen und langen
Schäften erzählt , die nun daheim modern und den Enkeln ein mit¬
leidiges Lächeln entlocken .

Ja , lieber alter Mann ! Wir Wandersleute können deinen
Schmerz verstehen. Nur dunkel ahnen wir die einstige Existenz
von Langholzflößer . Kienrußbrenner , Kohlenbrenner , Harzreiher ,
von Rindvieh - und Schweinehirten , die einst den Schwarzwald als
ihr Eigentum ansahen . Die Gestalten stnd von einer modernen
Kultur verschlungen worden ; sie mußte sie verschlingen. Wenn wir
auch noch so sehr das Schwinden einer Schwarzwaldidylle um die
andere beklagen, es hieße dem Rad der Entwicklung in die Speichen
fallen , wollten wir Dampfkrast , Elettrizität usw . aus unferem hei¬
mischen Walde bannen .

□ □ □ □ n □ Rudevspcrrt □□□□□□

Die Große Frankfurter Ruder -Regatta . Die Internationale Ru¬
der -Regatta des Frankfurter Regatta -Vereins wird jetzt für Sonn -
tag , 31 . Mai , und Montag , 1. Juni , ausgeschrieben. Sie wird auf dem
Main am Deutschherrenkai ausgefahren und umfaßt 23 Rennen , von
denen am Sonntag 12 gefahren werden. Di« Hauptrennen des ersten
Tages sind der Vierer um den Preis von Frankfutt a . M . (Verteidi¬
ger Ruder -Riege des Essener Turn - und Fecht-Klubs , der Präsiden «
ten -Preis (Verteidiger Cercle des Regattes -Brussel) und der Vierer
um den Wanderpreis des Deutschen Ruder -Verbandes (Verteidiger
Grashopper-Klub Zürich) . Am Montag , den 1. Juni werden vier

„Kaiser" , am Geburtstage noch im Kohlenkleide war und feine Feier
aufschieben mußte . Trotzdem waren wenigstens Abordnungen auch von
S . M . S . .Kaiser " gestellt worden , und die ununterbrochene Kette von
Feierlichkeiten war eine gewaltig patriottsche Kundgebung . Zu den
an Land wie an Bord stattfindenden Festgottesdiensten war ein Teil
der Gemeinden ausgetauscht worden, und es zeigten sich viele deutsche
Damen auf dem mit „Kohlen" fettigen und zur Feier geschmückten
„König Albert "

, obwohl die lleberfahrt für sie schon recht schwierig
war . Und trotz heftigen Windes und Seeganges hatte sich nach-
mtttags wieder die gesamte deutsche Kolonie an Bord zur Feier ein-
gefunden, stimmte begeistett in unsere Hurras und folgte mit Interesse
den Vorführungen der Mannschaften . Abends konnte die ansehnliche
Turnhalle di« Gäste nicht alle fassen ; man hatte zwei Säle gleichzeitig
zur Feier ausgestattet , und das gemeinsame Band der Liebe und Treue
ju Kaiser und Reich hielt uns mit unseren Landsleuten bis zu den
Morgenstunden zusammen.

Mit bewegtem Herzen sind wir am 28. Januar aus Lüderitzbucht
and von unseren afrikanischen Kolonien geschieden , durchdrungen da-
von , daß das größere Deutschland über See , das wir hatten sehen und
grüßen dürfen , nicht Ausland ist , sondern ein Stück unser Selbst , ein
Stück Vaterland , untrennbar von uns für alle Zeiten . W .T .B .

Allerlei .
# Vom Katharinenberg am Kaiserftuhl . Man schreibt uns : Ein

schöner Höhenweg führt von den Stationen Jhttngen oder Wasen¬
weiler der Sttecke Freiburg —Colmar aus über Neunlinden , Eichel¬
spitze nach St . Katharina , einem der schönsten und beliebtesten Aus¬
sichtspunkte und von da wetter nach Endlagen . Immer mehr
schmücken sich Wald und Forst mit neuem Kleid zur Freude der
sich nach fröhlichem Wandern sehnenden Menschenkinder.

sh Zum Schutze de» Landschaftsbildes in Baden . Auf dem
Feldbergerhof fand in den letzten Tagen eine Zusammenkunft
der Landeskommissär von Konstanz und Freiburg , der Amts¬
vorstände von Freiburg . Schönau, Neustadt und St . Mafien
sowie einem Bettreter der Forst - und Domänendirektton statt . Zu
dieser Zusammenkunft, die mit Genehmigung des Ministeriums des
Innern stattfand , waren auch 2 Vertreter des Hauptvorstandes des
Schwarzwaldoerchss zugezogea worden, Es handelte ßch darum , M

Hauptrennen gefahren, der Vierer um den Preis Kaiser Wilhelms 2
(Verteidiger Grashopper-Klub Zürich) , der Einer um den Preis von
der Gerbermühle (Verteidiger Friedrich Graf vom Heidelberger Ru¬
der- Klub ) , der Zweier ohne Steuermann um den Insel -Preis (Ver¬
teidiger Würzburger Ruderverein ) und der Achter um den Germania -
Preis (Verteidiger Mainzer Ruder -Verein ) . Don weiteren Ruder-
Regatten gelangen zur Ausschreibung von Mosel und Saar -Regatta -
Verband die 9 . Ruder -Regatta auf der Mosel bei Trier für den 7.
Juni (Meldeschluß 23. Mai bei Katt Fier in Trier , Fleischstrahe 31)
und von der Ruder -Riege des Essener Turn - und Fecht-Klubs die 1&
Ruder -Regatta auf der Ruhr bei Hügel am Sonntag , den 28. Jum .

n D n n Schrrnmrnspovt n n n a

Die deutschen Meisterschaften d«s Schwimmsports für 1814 kom¬
men am 11 . und 12. August dieses Jahres auf der stromfteien K>0

*

*

Meter -Bahn des Hafens zu Mainz zum Austrag . Nach dem 1909 p>

glänzend verlaufenen Derbandsfest im Starnberger See , das der

Schwimmverein München von 1899 ausgerüstet hatte , ist es das zwei»

Mal , daß Süddeutschland, das den Kreis 5 des deutschen Schwing
verbandes bildet , die Ausfechtung der Meisterschaften erhält . Auch
diesmal sind alle Vorbedingungen dafür gegeben, daß das gwß»

Schwimmfest des deutschen Schwimmverbandes in einem glänzenden
äußeren Rahmen sich abspielen wird . Hat doch Mainz bereits d»

süddeutschen Kreisseste in seinen Mauern gesehen , Wettschwimm-Be»

anstaltungen , die die Feste der anderen Kreise im D . S . V . an^
Beter-

ligung und Aufmachung sowie an spottlichem Werre ohne Zw« '**

erheblich übertreffen . Nack dem spottlichen Grundgesetz des Schwimm-

verbandes , den allgemeinen Wettschwimm-Bestimmungen , gelang«

wie stets nur deutsche Meisterschaften zum Austrag ; früher Ange¬
brachte Anträge des Inhalts , in Stafetten und in den einzelnen Lo¬

gen besondere Meisterschaften ausfechten zu lassen, find bekanntlich
gelehnt worden Das Hauptinteresse dürften die beiden Meisterfchov '

ten im Schwimmen für sich beanspruchen, über di« kurze Sttecke v«

100 Metern und über die lange Strecke von 1599 Metern .
dem letztjährigen Verbandsfest in Kassel wurden diese Wettbewerv«

von Kurt Bretting (Schwimmsportklub Hellas -Magdeburg ) überleg«

gegen Kunifch (Borussia-Silefia -Breslau ) und von Oskar Schr«*

(Magdeburger Schwimmklub von 1896) noch übettegener gegen d«

einbeinigen amerikanischen Schwimmer I . Resleure gewonnen, der
damals für die Farben des Leipziger Schwimmvereins startet«. Da»

Spttngen um die Meisterschaft von Deutschland steht ebenso wie o»

Mehrkampf-Meisterschast in Hans Luber (früher München 1899 , !« *

Poseidon-Berlin ) den Verteidiger , der im Jahre 1918 einen prächtig«

Doppelsieg in diesen beiden Wettbewerben erfechten konnte. AE
1914 werden die Meistersckaften heiß umsttttten werden, zumal meh¬
rere neue Kräfte im deutschen Schwimmspott — als gute Vorbedê
tung für 1916 — aufgetaucht stnd , die vielleicht de« „Größen" heftig
Konkurrenz bieten dürften . Auch Verhandlungen mtt dem Ausbnw»

stnd bereits eingeleitet worden , und es steht zu erwatten , daß SchwrM-

mer aus England , Frankreich und Oesterreich-Ungaru sich an diesem
größten Augustmeeting beteilige» wett««.

gang Aus den Kurorten P n aTj
© Hergiswil am Vierwaldstättersee (447 Meter ü . M« r ).

Ostfuße des 2133 Meter hohen sagenumgebenen Pilatus liegt in » 9’

lichster Abgeschlossenheit und Sttlle das anmutige Hergiswil in
weit ausgeschnittenen Bucht des malerischen Vierwaldstättersees .
Luzern ans ist der idyllische Kurort , welcher sich für Frühjahrs - w»

Sommeraufenthalt bestens eignet , mit der Brünigbahn in 20
und mit dem Dampfboot in 4v Min . zu erreichen. Der Charakter dm

nächsten Umgebung ist ein sehr abwechslungsreicher, heiterer ^
"'

fröhlicher. Zum Pilatus hin sanft ansteigende Wiesen, Obstbäa^
Buchen und Tannenwälder , fröhlich springende Bergquellen , ft« *®*

liche, saubere Bauerngüter und Alpweiden . Auf der entgegengesetzt «

Seite des Pilatus haben wir de» glitzernden, romantischen Dienva ^
"

stättersee und der erhabene Bergkranz des Rigi , des Bürgenstock , p®"

Buochserhorn, der Brisen , die wildzerrissenen Walenstöcke und
Stanserhorn geben dem malettschen Bilde einen großartigen SchE
akkord . Die angenehme Lage von Hergiswil , der Schutz vor
Winden und übermäßiger Hitze, den der Pilatus und Lopperberg $
bieten , die herrliche Lust, die vom See und von den Wäldern
läßt den köstlichen Ott zu einem klimatischen Kurott von sehr h^
Bedeutung werden . Nervenleidende und Erholungsbedürftige st"®""

in seiner zauberhaften Sttlle und der Anmut dieser paradiesiM
Gefilde die verlorenen Kräfte wieder und eine andauernde Genesung
Gelegenheit zu Seebädern ist den Kurgästen geboten. Der Kurott
besitzt ein ausgezeichnetes Quellwasser und elektrische Beleuchtung'

Straßenbesprengung wehrt lästtgem Staube . Der Ott bietet sein«

Gästen viele kleinere und größere Ausflüge , !üe uns um den See
auf die berühmtesten und schönsten Punkte , auf Anhöhen und ins
birge führen. Der Kurott wird täglich von 18 Zügen und 14 DaMp^
booten befahren und ist deshalb di« Verbindung nach allen S « ' tt
eine ausgezeichnete. Eine treffliche Unterkunft findet der Befu^
im Hotel-Penfion Bellevue-Rößli , dessen Besitzer sich alle Mühe 0tw'
seine Gäste im weitesten Maße zu befriedigen. _

einheitliches Verhalten festzulegen für die Vergebung von
schaftskonzesstonen , für den Bau von Landhäusern , Skihütten iw 5 **1
berggebiet , für die Anbringung von Reklameschildern, irreführend«
Wegweisern usw „ damit bei allen diesen Fragen der Schutz des
schaftsbildes in erster Linie in Berücksichtigung gezogen wird .
dem war auch der Pflanzenschutz Gegenstand der Beratung . Die
treter des Badischen Schwarzwaldvereins betonten , in Uebere ^
sttmmung mit dem Hauptvorstand , einen weitgehenden Schutz unstttt
einheimischen Pflanzenwelt . In engem Zusammenhang mit dtt!
Frage steht die Schaffung eines Naturschutzparkes. Der ^ ruptvorstE
des badischen Schwarzwaldvereins hatte das Gebiet Nonnenin- tt
weiher und die nördliche Seite des Köhlgattens Mischen NeueoE
und Sirnitz in Aussicht genommen. Wegen der dortigen ^ 8« '

tumsverhältnisse ließ sich der Plan nicht verwirklichen. Auch da» *

Besitz des Domänenärars befindliche Waldgebtet Rothaus , Günvr
wangen und Bonndorf , mußte aus dem Projekt ausgeschieden w«ro* >
da die Forst- und Domänendirektion mit dem Hinweis auf die V1*}*

gäbe von erheblichen Werten einen ablehnenden Standpunkt
nahm.

Vom Doktor Faust . Es ist eine bekannte Tatsache, daß die 5^
stellung der Quellen der ersten Kaustdichtungen, der ältesten Pw *

bücher von dem „weitberusenen Schwarzkünstler" schon seit Jah ^ ,
derten eine heißumstrittene Frage in der deutschen Literaturforschu »
vor . Erst in neuester Zett ist die Lösung des Rätsels gelungen..
dem sich nämlich ergeben hat , daß Staufe « nicht nur der geschichtû
Todesort Faufts , sondern auch die Heimat der ältesten (1587) und
der folgenden Volksbücher, sogar in englischer , niederländischer
französischer Sprache , sowie des Wagnerbuches und damit der »

gangspunkt aller unzähligen Faustdichtungen überhaupt ist, bea »!
^

tigen di« Besitzer des schon lange von der Faustsage umrankten, ^
reits 1406 nachweisbaren Gasthauses zum Löwen in kaufen .
Tatsache in sichtbarer Weis« zum Ausdruck zu bringen . Unter kop
loser Mitwirkung namhafter Künstler soll das Nebenzimmer »m

^
wen in einen würdigen Faustraum verwandelt werden, das
sucher des freundlichen Dreisgauftädtchens »nd Freund beuAher ^
und Dichtkunst einen gemütlichen und sttmmungsvollen
geähtt . Jedenfalls verdient dieses Bestreben alle Beachtung
Förderung durch Spenden und die Fauststube nach ihrer Errrch
« »es « gen Z«sx« (chs , v v ’ V

- . ..



Baden-Baden
®0Wien»3l0ee 32 , den Bädern nächstgelegenes Hotel mit Garten ,« ut bürgl . Familienbotel mit mäßigen Preisen . Kurbedürftigen be¬
sonders zu empfehlen. Zimmer incl. Frühstück von Mk . 2.60, Pension
^°n Mk. 6.— an . Elektr . Licht . (2J) Prosp ., Bes . A. lieber .

Baden - Baden .
Hotel Löwen—Friedrichsbad

bas den Bädern zunächst gelegenste gut bürgerliche Haus mit mäßig .
Kreisen . Vollständig neu renoviert . Belannt vorzügliche Küche und

F. Möller.
Keller.
3 J .15 .2

Wald - Restaurant und Cas6 zur
„Roten Lache"

8ür die Osterfeiertage empfehle ich als schönster Ausflug durch das
Murgtal und über Baden -Baden das

Waldrcftaurant zur „Roten Lache ."
^ -- - -- ■ - Zum Mittagstisch Forellen . .

E . Gärtner , langjähr. Küchenchef .

Gernsbach — Murgtal . 4°3
Äolel und Pension »Zum Löwen «
» Für OsterauSflüge empfehle meine Räumlichkeiten , sowie großenPaal für Gesellschaften und Vereine. Zum Ferienaufenthalt schone
Fremdenzimmer bei mäßigen Preisen . Ludwig Singer .

LautPnhneh im Murgtal, v. St . v . Gernsbach am >vauicnwncii Walde. 400 m ü. M .«afthes u. Pension Laute»seIsen, «,KS ^
Ltmmer mit Pension , Nachm .-Kaffee inbegr . von 4 Mk. an . Bor - u.
Nachsaison ermäß . Preise . Prospekte. Bes . H Alaxer , 7e>. 84 .

!
_

I
Schönmiinzach

,
B.- Badrn , GernSbach, Fohrbach, Schönmünzach, Freudrnstadt . D' Hotel u . Pension Waldhorn "SÄ j

an Bestrenommiertes Haus , großartig direkt am Tannenwald .
Uurgfluß gelegen. Große Räumlichkeiten mit allem Comfort.
Marmwasserzentralheizung , große Terraflen -Anlagen n. d. Murg ,
Kawn-Tennis , Dunkelkammer, Gelegenhait zur Jagd u. Forellen-
fischerei

1 d- Kgl .
ei . Zivile Preise . Prosp . d . d . Eigent . C . Scherer , Inh .
. Post u . Telegrapbendiensträume . Tel . 5. 131. 16 .1 !

W« »er Sllerlme » mS AamblSle ein AiiM
durch einen blühenden Obstwald von Etat . Achern nach

Sasbachwalden, Hotel Stern
Telephon44 .

Zum Mittagstisch Forelle«.
M»a

Kandel (Scliwarzwald ),
lg . Graf .

8».., Bahnstation WaldkirchMtkurort und

1243 m
1 D . M .

„Hotel u . Rasthaus “ .
altrenommiertes Touristenhans mit vorzüglicherLl " nrort und altrenommiertes Touristenhans mit vorzüglicher»i^Ktkunft und prachtvoller Fernsicht auf die Alpen und Vogesen rc.mmer v. 2 Mk. Pension von 6 Mk. an . Post u . Telephon im Hause.

_ Es empfiehlt sich Der Eigentümer : Rax Bauer .

Gasthaus und Weinrestaurant
!unt „Rappen ", Bruchsal.
in Ausflügler , insbesondere den Besuchern unseres herrlichen

.uruhbarock und edelstem Rokoko auSaesübrten Schlofles. balle ickarock und edelstem Rokoko auSgeführten Schlofles, halte ich
ch>ut bürgerliches HauS angelegentlichst empfohlen.

v»r ^ " ziigliche Weine, offen und in Flaschen, bei reichlicher Auswahl
svnd. !. " " ten Frühstücks« n. Abendvlatten ; ich empfehle ganz be-

auch meine beliebten Diners ä Mk . 1.50 . » 22736 .8.1
^Nuto- Garage ! Hermann Kürz , Inhaber. Telephon 65.

'Nein
der

Grand Hotel Baden
bei Zürich (Schweiz) .

7hermal -Kuranftalt 1' nanges
Modernste Bade -Einrichtung .

Saison - Eröffnung April .
471.3.2 W Hafen .

pholungshaus Heiibronn
in freier, sonniger , ruhiger , staubfr . Lage , direkt beim Wald .
Für einzelstehende Frauen und Männer zu läng , oder dauerndem
Aufenthalt vorzügl . geeign. Tagespr . mit voll. Pension für Einzel¬
oder Verandazimmer von Mk. 2 .00 an. 620a .3.3

Anfragen an Erholungshaus Hellbronn .

errenalb
I Herz- and Nerrenkarort I. Range *. .

Tanncmriildcr . — 10000 Kurglete .

Das Paradies
des nBrdl.
.Schwarz¬
waldes.

- Beste * Gebirgsklima . — Herrtkhe
Prospektedurdi die Kurverwaltung .

Cf äff 4 Ifnuhflne Sanatorium für Herz-, Nerven - and Stoftwecbrel -OiaUla ntiriiailo kranke n Erholungsbedürftige . ModerneEinridtt -
gongen. R8ntgenIaborator >um. DIBtkUche. Mäßige Preise. Jahresbetrieb .

^Aerztliche Leitung i Dr. med . Glitsch . Prospektedurdt die Verwaltung .

Bad Teinach
Beliebter Kur- und Ausflugsort
= = in romantischer Lage ==

Hotel zum Hirsch
Altrenommiertes Haus

3.1

Bekannt durch Küche und Keller .
Spez . : Telnacher Bachforellen .
Sehensw . : Altdeutsche Stube . 25J

Große Erfolge L
bol Blolchsocht , Gicht , f
Rhoumatlsm ., Fettsucht ,
Nervenschwache,Krank¬
heiten von Herz , Leber ,

Dr. Möllers Sana ^ num
Dresden - Loschwitz E 1 « ^ ■. utwii. im

ArMtalt — Horror * * - - - pro Tag 6

Magen , Darm , Nieren ,
Geschlechts -Organen ,
chronisch . Katarrhen ,

veralt Hautleiden .

Bürbach .
Gasthaus z. Ritter

=== == Altrenommiert == ===
Telephon Nr. 432 . — Amt

fS&W*- MUMP

MMä siifjfil

jSanatorium Schloß Speftzgart
lUEBERLlNGEN , (Bodensee) für innere Kranke u.
lErholungsbedn-if . Morl , etngerichl . Herrl . Höhenlage
IProsp . ad Verwattg . Leit. Arzt Dr. Wllh. SEITZ. ]

Hotel Sonne , Baden (Schweiz)
empfiehlt Reh bestens fftr Badebedürftige und Passanten. 46 Betten . Voll»

ron Fr . o .r ~Pension (Bad inl
Prächtige Lage am

241.6 .4

1.8O an. Caf £ - Restaurant .

Otto Schenk , Bes.
früher langAbr . Dir, d. Kurorchesters

Kehrsiten am Bürgenstock , imiumii
Hotel Fried, v. Schiller.

Schönster Frühlings - und Sommer-Aufenthalt . — Nervenstärkend , kein
Staubt — Wunderbare Ruhet 36 Dampfer per Tag. — Ruder-, Angelsport .
Reformküche . — Bis Juli Preisermässigung . — Angenehmes Familienleben .
1J .12.1 Jo *. Odormatt . Besitzer . ,

l Babnstalioa i. Holstein
Grüner Strand . —
Wattenlealen . See¬
hunds - u.Enten )«gdL
Führer umsonst d.
BedekommUeioa .

■UeaalfiMlEHHfl

9

Bollfrifche große

Sied-Lier
10 Stück 65 Pig .

Giftfreie Eierfarben
5 verschiedene Farben R

per Paket
in 6320 .2.2

g*1* gskpp w>f ©
Filialen .

| Verlobte 1
finden in meinem Möbelhaus
große Auswahl gediegener

Holz - n - Polstermöbel K
l kompl . Schlafzimmer

^ „ Wohnzimmer

El >, Fremdenzimmer 1
aa -
^ Kücheneinrichtungen .
® -
fßk Bequeme Teilzahlung .

Aufmerksame Bedienung .™ Langiährige Garantie .
VW Franko Lieferung .

§ Möbelhaus _
SKronenslrafleS
• 32

Atterlümer

Zur Osterzeit!
8 empfehle ich meine in bekannt guter and feiner

Qualität , rote gelbe

| Garamel'Hasen . 70^
| Schokolaüe -Rahm-Hasen ... p„„o 1,20
gj sowie

| Sckofcolafe- Bas« us.ö Eier
gj

. — . — — in jeder Preislage , m iit.1; ,1..1. .1„

JgJ Hochachtungsvoll 6206

N
N
151
^ Karlsruhe , Schützenstr . 19.

Heinrich Deneche
Durlach , Hauptstrasse 43 .

SvBftänhinMS uP e.lien : ein schönes , I
Dienst « .

' »-» sowie eins für i >.
äähringerstraHe 24. II

Gasmotor VA PS .
bestem Zustande. 1 Stehpult ,

B228Ü0 I liagerfchiistc billig zu verk . B22902
Stock. 1 Holst , (tznrtenstr. 1V, Hof, rechts.

werden fortwährend zu den höchsten
auft . 'JJrLd
LS « '"" ■’

D« men-8ahr »ad
mit Torv .-Freil . , gut erh.. b' ll. zu
verk. Bettchrustr. 25. 1.St .

-

BHSI

Unter strengster Oerscliwiegenlieit
liefert erstklassiges Möbel- und Aussteaerhaus

Einze .mtlbBi u. ganze Wahnungs -Einriehtungen
auf Teilzahlung *

Offerten unter Nr. 6227 an die Expedition der „ Bad , Presse * erbeb

Köln (Rhein).
Fränkischer Hof,

32 36 Komödienstraste 32 |36 .
Altbekanntes , bestempfohleneS~ Kolel “

Logis, Frühstück von 3 M. an List.— Wein- und Bier-Restaurant. —
Witwe Lncas Brems .

"" Nene *•*

Pianinos
vermietet

Johs . Schlaile l
Douglasstraste SS
neben der Hauptpost

SamStag , den 11 . Vpril verk. ich
Nnitsstr . L0 , von 7—1 Uhr . primaQualität Mastknhsteisch . eigene
Mästung ä Pfd . 70 ,j

Wilhelm Neck ,
3672 Molkereibesitzer. 2Ü

Gute Areichmiißk
(4 Mann , inll . Klaviersp.) ist auf

Ostermontag frei .
RühereS Zirkel 11 n . 2. Stock, ödest

Braurrstratze 21, 2. Stock.
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Bekanntmachung . |
In Folge Beschlusses des Anwaltsvereins sind die Kanzleien der ®

in Karlsruhe wohnhaften Landserichtsanw &lte »
an Samstagen von 1 Uhr nachmittags ab

- geschlossen . -------------------
Karlsruhe , den 18 . März 1914.

6006.4.4 Der Vorstand des Karlsruher Anwaltsvereins .
eeeeoeeeeeeeoeeeeeoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

MT 60 Kaiserstraße 60 . "WW

Herren -Anzüge
cM 40 . — 34 — 25 . — 19 . - 15 .-

Burschen -Anzilge
c4f 23 — 14 - 10 . - 8 . 75

Kommunikanten-
Anzüge . . mit

Konfektionshaus Merkur
nr 00 Kaiserstraße 60 . "HW
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .

00

oi
Io

Nachlass .

laistrstrasse 11V
zwischen Wald- und

Herrenstrasse

6334

Zum Osterfest
Chice

Herren -Hrawatten
(FrahjahFS-neDtieitEn)

in eleganter Ausführung
zu billigsten Preisen .

Ostereier
10 Stück 63 und 68 Pfg.

Osterhasen
per Pfund VS Pfg.

uMb
WemerstraöE , Marittpiatz Bim

MAhtfßl in allen Preislagen
ßMWUMKWMMW kauft man vorteilhaft bei

Heinrich Karrer
Möbelhandlung und Lagerhaus

Phflippstrasse Nr. IS Telephon Nr. 1859
Kein Laden , nur Lager

Patentsprungieder - Rost - Fabrikation
Gesetzt geschützt unter Nr. 647 677

Jeder gewöhnliche Ketten- oder Polster-
Rost wird in Karrers Patent - Sprung¬

feder - Rost umgebaut
Gesetzt geschützt unter Nr. 465267
Leicht , staubfrei und reinlich .

Die umzuarbeitenden Röste werden morgens abgeholt und abends
16.16 fertig angeliefert 3063

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme. B2237S

Madame Kramer , Mancy , rue General flocke 44.
flfanf . PnniTQnte sitt ffinRahnttf liefert rasch mtb biQia
DdlH ' UU UV KI Id die Druckerei der Presse ^

Grosses Lager , .

Feldstecher ®ilr w © Operngläser
ep arahure n s^ ^

*
|n01W^ ^

Pachmannistli . Dromptu.billinsr.

A . Bauer , Optiker,
Kaiserstrasse 124 b.

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .)
Spezialität iiir sorgfältigste Anpassung moderner Augengläser .

Genaue Anfertigung nach augenärztl . Ordinationen . 3058

Jrucksakheu -Vergebung .
Die Lieferung der Programme

für die Festhalle - und Stadt¬
garten » Konzerte ist zu vergeben.
Alljährlich werden ungefähr 14000
Stück benötigt.

Die Bedingungen für die Liefer¬
ung sind im Rathaus , II. Stock,
Zimmer 41 , zu erfahren .

Angebote, verschlossen und mit
der Aufschrift „ Lieferung von Kon¬
zert -Programmen " versehen, sind
bis zum 20 . ds. MtS., vormittags
10 Uhr, bei unserem Sekretariat
(Rathaus ) rinzureichen. 6404 .2 .1

Karlsruhe , den 7. April 1914.
Tie StaMptenftiiinmijPim:

Siegrist . Lacher .

Müllabfuhr.
Am Freitag , den 10. ds . MtS.

(Karfreitag ) und Montag , den 13.
(Ostermontag ) unterbleibt die Ab¬
holung des Mülls . In den da¬
durch betroffenen Stadtteilen wird
die Abfuhr jeweils am darauffol »
genden Tag stattfinden . 6326

Karlsruhe , den 7 . April 1914.Stadt . Trekbanamt«

Oeffeutliche
Versteigerung

Mittwoch , den SS. April 1814,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Baven -Lichtental mit Zusammen¬
kunft bei der Andrücke , im Auf¬
träge des Herrn Konkursverwalters
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern:

3 Landauerwage » . L Viktoria -
Wagen u. S komplette Chaisen¬
geschirre. 2402a
Sämtliche Gegenständesind preis¬

wert und gut erhalten .
B . -Baden . den 8 . April 1914.

Bührle , Gerichtsvollzieher
in B .-Baden .

Sie sparen Geld,
wenn Sie 6790*

Jackenkleider, Röcke ,
Blusen, Mantel rc.

Wilhelmsir. 34,1 Tr.,
kaufen. Keine Ladenspesen.

| (fntnrndl -

ißerbusei
Pfd . 75 Pfg .

Chocolilde -
Ostereier

Stück 5 Pfg .

Zucker - Eier
Stück 5 Pfg .

Likör - Eier
Pfd . 15 Pfg .

Lebkuchen-
% Ostereier
p . St . 5 u. 10 Pfg .

. GmbH ,
bekannt «*

^VtrflAiitectdilClV .

Empfehle über die Osterfeiertage
neben meinem

erstklassig , jungen

MiellM
ä. 40 Pfg . noch

prima Fohlenfleisch
ä 50 Pfg .

Mühlburger Pserdeschlächterei
Rupert Schneider ,

Rlieinstrafie 56 , « 22882
Zu verkaufen

leere Kisten.
B22900 Ii . Gaiser ,

Gartenstraße 68, jiaben.

örfi das neue Corfet,
dann das neue Kleid

» Das Neueste «
was die Mode für die FrOhfabrs -Saison in

CORSETTEH
bringt , find « » Sie bei mir in

grösster Auswahl 696S
formvollendetsten Modellen

hochmodernsten Stoffen
und chicster Ausführung.

Spezialität :

Corsets in allen Formen
16 * Erstklassige Maßarbeit. "WW

Corfeltjaus „ Jmperial
“

ö „Corset Imperial“
O Deutsches Reichspatent .
O . - , O

Persönliche
fachkundige“ “

| Bedienung. |
“

Xaijerflraße 36 $rau 0 . Kumpf ‘üelepfjort sasa.

Aparte Frühjahrs -Neuheiten
in

Herren -Hüfen
Hervorragend grosse Auswahl

in jeder Preislage . 6399

Gustav Nagel Nadifoig.
Spezialhaus für elegante Herren- Hüte

116 Kaiserstrasse 116 "

JiiM Sflufmann,
der lange Jahre in England war .
sucht Gelegenheit zu französischer
Korrespondenz, Austausch gegen
Deutsch oder Französisch . _Briefe befördert unter B22897
die Erped . der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen
1 Spiegelschrank

(nußb .), 3 Waschkommode , mit un!
ohne Marmor , 1 Wasschkom
Marm . u. Spiegelaufß, . 1 ,

und
mode m .
Bücher¬

schrank , schönes Buffet . Chiffonniere,
ein- u. zweitür . Schränke, Zimmer -,
Oval- u. Küchentische , 1 Schreibtisch,
sehr schöne Pfeiler - und andere
Kommode , Stühle , 1 Plüschdiwan,
1 Plüschsofa, 3 Küchenschränke , saub.
kompl . Betten von 26 Mk . an , 2 eis.
Kinoerbetten , 1 Gasherd , 1 Herd,
alles sehr billig. 6418

Luvwig -Wilhelmstr . 5. part .
Zu verkaufen

wegen Wegzug:
1 vollständige Kücheneinrichtung
mit Herd ; Betten . Nähmaschine,
Bilder , Tisch, Schrank sowie
Hängelampe, aller gut erhalten .
B22878 Baumcisterstr . 32 , Stb . II .

eichen,
Verglasung, . . .
kommode mit Marmor , Tisch, sechs
Lrderstühle, schöner Bertiko» Itür .
Schrank billig zu verkaufen.
B22899 Bachstraße 58, Part .

Schlafzimmer hell eichen, großer
Spiegclfchrank» Waschkommode m .
Marmor u . Spiegelaufsatz , 2 Bett¬
stellen . 2 Nachttische mit Marmor
billig zu verkaufen. B22898

Bachstraße 58, part .
2 gut erhaltene Diwan,
20 u . 26 M . . 3 Chaiselongue», aut
gearbeitet , 25 M„ 1 - und 2-türrge
Schränke 12 u. 20 M . , Waschtisch
u . Kommode 6 u. 12 M ., Tische.Stühle , schöne Betten . Spiegel
>2522918 i . Hofe ' niserslr . ! 4a.

Eßzimmer , beit . Buffet , Auszug-
tisch. 6 Stühlen , hell eichen, llOjf ,Chaiselongue, grün Plüsch-Ueberz .
27 j , Sofa , neu bez. 26 Ji , Kladier -
stuhl m . Stablsp . 1M, Serviertisch ,der. neu . b . eich ., 12 Ji . Buffet, nußb.
S6 J 1, bill . 3u perl . Sedanstr . l . B«»»
Salon -Garnilur

modern, 3teilig , wird für 85 Mk .
abgegeben. B22933.2. I

Baumeisterstraße 14, UI.

$91» 6d)raitit, Wäscheabtig .
'2Ä

Aktenschrank mtt 52 Fachern 25 .4’
rintür . Schrank 10.4 , schöne Flur¬
garderoben mit Spiegel 12 u. 104!
groß . rund . Tisch, massiv nußb . 12Jt
(ßorhottaA 3,60 rn lang , in creme
BvlMlM u . weiß von 2 .804! an.
Polster -Garnitur 26 Jl zu verkauf.- “ - . 33, i.

" "
B22922 Lesstngstr. Hof .

pritschenwagen
aut erhalten , preiswert zu ver¬
kaufen. Tragkr . 30 Ztr . Zu er-
fragen GotteSaucrsttaße 38 , im
Läden. Telef . 3411 . _ 6327

WndMIlig, s
nur 2 .Schuhleistunl .eines hahn losen billig zuverkaufen .

Maler , Edelsdeimstr . 8.

geführt , sehr gute
wegen Anschaffung

iOt ‘ ‘

Stewlcs Setrcm. Samen»
MraUtÄÄK :
5822924 B aumeisterstr . 38 , part .

lauf , wenig
gefahren , Umstände halber sofort
billig zu verkaufen. B22926

Kaiser -Allee 23 , Zigarrenladen .
Herren- u . Damen -Rad
best. Marke, billig zu verkaufen .
B22930.3.1 Kroneustr . «7, III.

Ftims tan- n.
‘

stark gebaut . Freilauf , Torpedo, ist
billig zu verkaufen . B22926

Marienstratze ! 5 . im Hof .
shnhrrnti mit sreilauf für 35 JI
öUöllUU zu verkaufen . 5822916

Waldtiornstr . S6 , Hth.
Damenrad ?ia® *uöer
5822805

- - kaufen.
Kaiserstraste 16, Laden.

Ein Marktjtand
mit neuer Plane preiswert adzug.
B«s,, .,., Baumeisterstr . 32 , Stb .,II.

Zweitür .ger Kleiderfchrank bill.
zu verkaufcn. B22887
verrensttaße 22» 2 Treppen rechts .

ÄkandeMrMhl .L -
'LÜK

« 22786 .2.1 Kaiierstr . 133, II. r.

Mkh . ßtbtoubflodi &&'•
5822910 Donalabstr . 30 . U . sths .

Zwei feine |Ö418
Kommnnronkleider

ä 8 MI. zu verkaufen . Bachstr. 36 , II

SiAeMgeWMe
5822916 Körners « . 44, 2. St .

Zu verkaufen,
r . Ge^ weil zu engr

wenig getr . Gehrockanzug , 1
Lackstiefel mittlerer Große , iE -
1 Knabenüberziehrr .

Kailer -Allee 77a ,
Klappiportivaaeii . uindern -^

wagen (Korbgefl.). fast neu.
verk. Lachnerstr . 18, p„ r. JP-?£

Guterh . Kinder-Lieg. nnb ©■?
wagen billig zu verkaufen.
Augartenstratze 33, Stb . , II .

Eleganter
8t tzlieirwaeren

billig zu verkaufen. B .Weltzienstrab» 3IV . L- -
Gut erhaltener Sinderwäg^

billig zu verkaufen. B2295»
lUlg zu occruusrn.
Gerwigstraße 6. II . Stock. rE

SitTiierROT »
(Weibchen ) billig abzugeoen.
B22874 Kaiserkraue 66 . 2.

Sauger Fsxleniel,
prachtvoll gezeichnet , für ftP*?
annehmbaren VreiS zn verra»!^
B22884 Rüpvurrerfrraflr ^ L^
Jung . ^ wergdawZ
mit Stammdaum sofort abznü-
5322917 Kaiserkr . 175 . 8

Zwergvinfcher
prachtvoll, ganz klein , Eltern
miiert , zu verkaufen , ^ i,br.
Lostenstt . 41 . 3. St ., v . 2- Ui2 >

HO ** Hand.
Verkaufe einen 5 Monate

silbergrauen Wolfshund,
schönes Tier , zu annehmb.
Untergrombach, Bruchsalerstr- ^ ggS . Zöller.

Rallehüad«-«
.eoerze .t.
« malienstr . SS. Zoolog. Handuw»

Lin echter Doberman^
4 Monate alt , ist preiSwek ^ ^

Allmendstr«L5^verkaufen.
Rüvvurr ,

bk.Wachtelhund
Rüde, 2 I . a.» fchw . mit
Ab, , ohne weiß, kind - u. - -IM
fromm , billig zu verk. ».
Haag, Aue b . Dur läch. Scj&S -Z

Äffchen M »er»««

5322870 « arkkruüe SS» »
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